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Chamberlain greift ein
Zur Beilegung der China -zwischenfälle - Banfittart verhandelt mit Rom

London , 11 . Januar

Der englische Premierminister Chamberlain , der

ben auf Urlaub befindlichen Außenminister Eden vertritt , fehrte
gestern nach London zurück , um sofort im Foreign Office Be =
sprechungen über die Lage aufzunehmen . Unter anderem

empfing Chamberlain den in London eingetroffenen bisherigen
englischen Botschafter in China , Knatchbull - Hugessen , und ver¬

abschiedete dessen Nachfolger . Wie man in unterrichteten Kreis ,

sen hört , will der Premierminister die jüngsten Zwischen¬
fälle in Shanghai ohne viel Aufhebens behandeln . Diese
Tatsache wird verständlich , nachdem die ursprünglichen Alarm =
meldungen der englischen Presse inzwischen erheblich berichtigt "

werden mußten . So erklärt z . B. das englische Generalkonsulat
in Schanghai , daß die Niederholung der britischen Flagge auf
einem von den Japanern besetzten Hotel im Einverständnis
mit den englischen Behörden erfolgte . Die Verprügelung eines

englischen Polizisten durch Japaner erscheint jetzt ebenfalls in

einem anderen Licht , nachdem sich herausgestellt hat , daß dieser
Polizist japanische Soldaten durch beleidigende
Bemerkungen herausgefordert hatte .

Ferner verlautet , daß die Besprechungen Chamberlains auch
die englisch - italienischen Beziehungen umfaßten . Angeblich soll
er den Wunsch haben , die durch eine Unterredung des eng¬
lischen Botschafters in Rom mit Graf Ciano eingeleitete Füh =
lungnahme fortzusehen . Die erste Aufgabe Vansittarts
als diplomatischer Hauptratgeber der Regierung werde die

Führung der in Aussicht genommenen englisch - italienischen Ver¬

handlungen sein .

Ueber den Beschießungen englischer und amerikanischer
Kanonenboote auf dem Jangtse ist Shanghai fast in Ver¬
gessenheit geraten . Die Tatsache , daß größere Kämpfe in der
Provinz Schantung erwartet werden , wo die Japaner zwar
Tsingtau widerstandslos besetzt haben , aber die Chinesen bei
dem Eisenbahnknotenpunkt Hsütschau starte Truppenmassen zu¬
sammenziehen , um das Gesetz des Handelns wieder an sich zu
reißen , lenkt ebenfalls die allgemeine Aufmerksamkeit von dieser
internationalen Stadt ab . Trotzdem sind die Gefahren , die von
hier ausgehen , nicht im entferntesten gebannt . Ein paar Tat¬
sachen : In den beiden letzten Wochen sind wieder kleine Zu¬
sammenstöße vorgekommen , die namentlich die Engländer aufs
äußerste erregt haben . In den Weihnachtstagen und in der
vorigen Woche waren es Prügeleien zwischen japanischen Sol¬
daten und britischen Polizisten , es folgte ein ähnlicher Zu¬

sammenstoß zwischen französischen und japanischen Soldaten . Die
Japaner fordern verstärkte Kontroll - und Polizei¬

rechte für sich, weil chinesische Terrorgruppen mit Bomben
und Revolvern gegen sie und die mit ihnen sympathisierenden
Chinesen arbeiten . Im einzelnen verlangen sie außer stärkerem
Einfluß im Gemeinderat der Internationalen Niederlassung Er¬

weiterung der dortigen Polizei durch Japaner , Kontrolle aller
Zeitungen , gleich , wem sie gehören , Abstellung aller antijapa¬
nischer Tendenzen in der Handelskammer und der Arbeiter¬
gewerkschaft . Rundfunk und Kabelstation haben sie bereits

besetzt . Ferner haben sie bestimmte Bedingungen gestellt für das
Betreten einzelner Teile der Internationalen Niederlassung
nördlich des Sutschaubaches , die während der Kämpfe japani
sches Kriegsgebiet waren . Diese japanischen Forderungen liegen
den fremden Regierungen vor , zugleich mit den Nachrichten
über die Zusammenstöße . Japan sagt nun , daß es eine rechtlich
gültige Verfassung der Internationalen Niederlassung über¬
haupt nicht gibt , da das in Kraft befindliche Statut von den

Mächten niemals unterzeichnet worden ist . Wird es also von
einem der Staaten , die daran beteiligt sind , nicht mehr an¬
erkannt , so entsteht ohne weiteres eine neue Lage , die auf dem =

selben Wege behandelt werden muß , wie der alte Zustand auf¬
rechterhalten worden war : durch gütliche Vereinbarung .

L / E

Jahrgang 1938

Der junge Leutnant
Der unheilvolle Dünkel , der überall wie Gift in den

Herzen des Volkes saß , kann sich heute im Licht der
Deffentlichkeit nirgends mehr sehen lassen . In Fabriken ,
Hörsälen und Büroräumen weht ein frischer Wind . Der
Ton untereinander , Blid und Gruß sind wieder natürlich
geworden . Vor allem der Jugend zuckt es leicht um die

Mundwinkel , wenn sie jenen Masken begegner , die den
Ausdruck haben , als müsse alles vor ihnen auf dem Bauche

liegen . Der gallige Chef , den feiner leiden fonnte , aber
dessen Eitelkeit doch jeder aus Angst schmeichelte , war der
Typ einer unwürdigen Zeit .

Heute steht im Mittelpunkt jedes Betriebes der Dienst
an einer Sache , nicht an einer Person . Der Tüchtigste hat
die Befehle zu geben . Er sorgt für Ordnung und Unter¬
ordnung , aber nicht um seinetwillen . Nach der Arbeit ist

er für jeden zu sprechen , ist Kamerad unier Kameraden .
Jeder hat seine Ehre und feiner eine besondere . Zu dieser

Stesozialistischen Wertung wurde die Jugend erzogen .
bekam dabei ein starkes Rückgrat und einen guten Blick
für Sein und Schein .

*

Wieder ist diese Jugend nun für zwei Jahre in die
Kasernen gezogen . Die Refruten haben sich nach den
ersten Wochen an das Aeußere ihrer neuen Umgebung
gewöhnt . Aber nach dem Zapfenstreich wird in den dunklen
Mannschaftsstuben noch vieles besprochen , wenn die Körper
müde sind , aber die Herzen noch nicht schlafen wollen . Das

Neuer deutscher Zerstörer : , , Bruno Heinemann "
Das erste Boot der 6. Zerstörerdivision in Dienst gestellt

Bremen , 11. Januar
Auf der Werft der A. - G. Weser in Bremen erfolgte

jetzt die feierliche Indienststellung des ersten Bootes der in

Aufstellung befindlichen 6. Zerstörerdivision . Der neue 3er¬
störer erhielt den Namen „ Bruno Heinemann " . Damit ehrte

unsere Kriegsmarine einen Seeoffizier , der sein Leben für die
Fahne , auf die er geschworen hatte , gab .

In den dunklen Tagen der November - Revolte 1918 , als

die Horden der Meuterer unter Schmähungen und Schüssen das
Niederholen der Kriegsflagge verlangten , da fragte Korvetten¬
tapitän Bruno Heinemann keinen Augenblick nach seinem

Leben , da dachte er feine Sekunde an diplomatische Ausflüchte

und Zweckmäßigkeitsgründe . Ohne Zögern gehorchte er allein
den Geboten der Ehre und Treue , deckte er treu seinem

Schweres Flugzeugunglück in Argentinien
Der Sohn des Präsidenten und acht hohe Offiziere ums Leben gekommen

Buenos Aires , 11 . Januar .
Ein argentinisches Heeresflugzeug mit Eduardo Justo ,

dem Sohn des argentinischen Staatspräsiden =
ten , und acht höheren argentinischen Offizie
ren an Bord ist am Montag an der Grenze von Brasilien und

Uruguay bei schwerem Sturm abgestürzt und verbrannt . Alle

Insassen fanden den Tod .
Eduardo Justo und die acht Offiziere hatten am Sonntag an

de : Grundsteinlegung für die internationale Brücke über den

Uruguay - Fluß , die von den Präsidenten Brasiliens und Argen¬
tiniens vorgenommen wurde , teilgenommen . Sie waren am

Montag in Paso de los Libres gestartet , um nach Buenos
Aires zurückzukehren . Der argentinische Staatspräsident Justo
hatte auf der Reise zum Ort der Grundsteinlegung dasselbe
Flugzeug benugt , mit dem sein Sohn verunglückte .

Die Nachricht , daß der Sohn des argentinischen Staats¬
präsidenten Justo tödlich verunglückt ist , hat in Rio de Janeiro
größte Bestürzung und Anteilnahme ausgelöst .

Fahneneid die Flagge mit feinem Leib , bis
er unter den Kugeln der Aufrührer fiel .

, ,Wir Soldaten der Besagung " , so rief während des feier
lichen Uebernahmeaftes der Kommandant des neuen Zer¬
störers seinen Kameraden zu , „ stehen vor der Aufgabe , aus 300
Männern , aus kunstvoll gefügtem Stahl und der Vielzahl
genial konstruierter Maschinen und Apparate ein unteilbares
Ganzes zu machen . Erst wenn wir mit dem Boot in allen
seinen großen und kleinen Teilen vertraut sind , wenn wir die
ungeheuren Kräfte in ihm unter allen Umständen und in jeder
Lage beherrschen , lenken und ausnüßen können , erst dann vers
dienen wir die Bezeichnung Kriegsschiff " .

Nach der Flaggenhissung und dem Verklingen der Lieder
der Nation verlas der Kommandant des Zerstörers ein Teles
gramm des augenblicklich in den spanischen Gewässern dienst
tuenden Divisionschefs , Rorvettenkapitän Brodsien , der
dem Schiffe und seiner Besatzung allzeit gute Fahrt wünschte .

Baltische Insel völlig abgeschnitten
Die Insel Runo im Rigaischen Meerbusen ist bereits

seit Wochen ohne jegliche Verbindung mit dem Festlande , da
das Meer um die Insel noch nicht so weit zugefroren ist , daß
es mit Schlitten befahren werden kann . Nachdem die legte
Post von Estland vor Weihnachten auf einem Eisbrecher nach
der Insel gebracht worden war , erwartet man in der nächsten
Zeit die Abfertigung eines Flugzeuges nach Runo , das die
gesamte Post mitnehmen soll .

Die Hochzeit im

griechischen Königshaus

Von links : Prinzessin Hes
lene von Griechenland ,
der Herzog von Braun¬
schweig ( der Vater der
Braut ) , Prinzessin Frie¬
derike von Braunschweig
mit ihrem Gatten , dem
Kronprinzen von Gries
chenland , die Herzogin
von Braunschweig (die
Mutter der Braut ) und
König Georg von Gries
chenland . Dahinter der
Herzog von Kent . Links
( halb verdeckt ) Kronprinz
Michael von Rumänien .

( Scherl Bilderdienst ,
Zander - M . )

Das erste Bild von Filchners jüngster Expedition

Der Forscher mit seiner Tochter Erika , die ihrem Vater nach

Indien entgegengefahren ist . Die Aufnahme wurde in des
Nähe von Srinagar gemacht .

(Associated Preß , Zander - Multipler - R



Soldatsein hat ihnen schon immer als Leben unter ganz
besonderen Gesezen vorgeschwebt . Jezt erleben sie täglich
diese „ anderen Geseze " und versuchen , ihre Berechtigung
zu finden

Warum läßt der junge Leutnant , den sie haben , nichts
aus ihrer Welt und von ihren Fingen an sich heran¬
tommen ? Wenn sie nach Dienstschluß auf dem Flur in
Gruppen zusammenstehen und der Leutnant vorbeikommt ,
gibt es nur ein Achtung , Ehrenbezeugung ! . . . und
schon ist er ihren Bliden entschwunden auf dem Weg
in die Stadt , ins Kasino , in seine eigentliche Belt , von
der sie so wenig wissen wie er von hrer .

Von den älteren Offizieren , die sie kennenlernten ,
brauchten sie eigentlich gar nichts zu wissen . So groß der
innere Abstand auch sein mag , wenn sie von deren un¬
durchdringlichen Gesichtern gemustert werden - irgendwie
fühlt doch jeder Rekrut , daß diese Männer des Krieges
und Hunderttausend - Mann - Heeres so viel erlebt und ge¬

Große Vorbereitungen in Italien
Millionen werden den Führer sehen

Rom , 11 . Januar .

Für den feierlichen Empfang des Führers und Reichs¬
tanzlers Adolf Hitler anläßlich seines Gegenbesuch ' s in
der italienischen Hauptstadt sind bereits große Vorberei¬
tungen im Gange . So hat man mit dem Bau eines neuen
großangelegten Bahnhofes an Stelle der alten Stazione
Ostiense im Süden der Stadt begonnen , der anläßlich der
Ankunft des Führers im Frühjahr in feierlicher Weise
seiner Bestimmung übergeben wird . Gleichermaßen groß¬
artig wird der 20 000 Quadratmeter große Bahnhofss
vorplatz ausgebaut und ausgestattet werden , von dem aus
eine neue vierzig Meter breite Allee als Verbindungs¬
straße zur Via Triumphalis angelegt wird . Diese neue

Porta San Paolo , dem besterhaltenen und schönsten Tor
Roms , und der Cestius -Pyramide in die große Triumph¬
straße , die an den gewaltigen Zeugen der Glanzzeit des

Maximus wo der Obelist von Arum als Sinnbild des
antiten Rom , so den Thermen des Caracalla , den Circus

Sieges über Abessinien Aufstellung gefunden hat dem
Constantinbogen und dem Colosseum vorbeiführt . Von
hier aus folgt als direkte Verbindung zum Herzen der
italienischen Hauptstadt die von Mussolini errichtete Via
del Impero , die , flankiert vom Forum Romanum , den
Kaiserforen und dem Forum des faschistischen Imperiums ,

sehen haben, daß sie niemals den Menschen übersehen Brunkstraße mündet an der alten Stadtmauer bei derfönnten . Sie haben eine Art , in die Augen unter den
Stahlhelmen zu bliden , als tönnten sie in ihnen lesen wie
in einem aufgeschlagenen Buch .

Wenn ihr Leutnant die Aufsicht hat , müssen sie den
härtesten und strammsten Dienst machen . Er läßt nichtsdurchgehen , und sie sind eigentlich froh darüber . Aber
warum verläßt er auch außer Dienst niemals seine Distanz
ihnen gegenüber ? Er ist doch einer der ihrigen , auch aus
ihrem Jahrgang , und setzt sich hier für Deutschland genau
so ein , wie sie es an ihrem Platz auch tun !

Da unterbricht sie eine Stimme aus der Ecke , wo der
Stubenälteste liegt , und beginnt zu erzählen , wie sie als
Refruten im vergangenen Jahr bei ihrem damaligen
Leutnant genau dasselbe empfunden hätten , und wie
der dann im Herbstmannöver , als sie Tag und Nacht
draußen lagen , der beste Führer und Kamerad gewesen
wäre , der die letzten Zigaretten mit ihnen teilte . . .

*

Der junge Leutnant ist derjenige Offizier , mit dem die
Truppe am meisten zusammenkommt , den sie am lesten
fennenlernt . Aus seiner Haltung macht sie sich ein Bild
vom Offizier schlechthin , und im Bolt urteilt und wertet
man nach dem , was Söhne und Brüder aus den Kasernen
erzählen .

Wenn diese jungen Offiziere von der Kriegsschule zur
Truppe kommen , wird ihnen eine große Verantwortung .
übertragen auf einem Gebiet , für dessen Praxis sie noch
keine Erfahrung haben : Vorgesetzter und Führer zu sein .
Sie müssen hundert Mann unterrichten , die sie noch nicht
fennen und die oft älter sind als sie selbst Sie müssen
diesen hundert Mann Befehle geben und sie genau nach
ihrem Willen dirigieren können , auf dem Kasernerhof wie
im Gelände . Sie müssen in tausend Kleinigkeiten der Er¬
ziehung dazwischenfahren und dabei selbst Vorbild sein .
Sie müssen über Strafen und Auszeichnungen gerecht ent¬
scheiden , oft bei Unteroffizieren , die viel ältere Soldaten
find . Das Schwerste aber ist , sich zu der äußeren Vor¬
geseztenstellung die innere Ueberlegenheit zu erringen ,
durch die sich ihr Führerberuf erst verwirklicht .

Zu gleicher Zeit aber find ie selbst einer harten und
Strengen Erziehung durch ihre Vorgesetzten unterworfen ,
die sie auf Schritt und Tritt verfolgt und immer wieder
ihre Nerven , ihre Selbstbeherrschung and ihre Fähigkeiten
auf die Probe stellt . Wer im Dienit seinen Mann stehen
will , muß in einem gründlichen Selbststudium während
der Freizeit seine Kenntnisse festigen und erweitern . Mit
Begeisterung ist nichts gesan , wenn sie nicht von einem
zähen und unbeirrbaren Willen begleitet wird .

So besteht für den jungen Offizier das Leben keines
wegs aus tollfühnen Abenteuern , schönen Frauen und
rauschenden Festen , wie es sich mancher immer noch vor¬
stellt . Wenn unter den Tausenden , die sich jährlich für die
Offizierslaufbahn bewerben , nach gründlicher Auslese auch
nur die Tüchtigsten zugelassen werden , so fehlt doa den
meisten im Alter von zwanzig Jahren die Menschen¬
fenntnis und ruhige Sicherheit der Menschenführung , die
sich der ältere Offizier aus tausend Erfahrungen erworben
hat .

Der Typ des „ Milchgesichts " , der durch Protektion
Offizier wurde , ist heute so unmöglich wie der schneidige
Angeber , hinter dem sich ein labiler , lichtfertiger Charat¬
ter verbirgt , oder der reine Kopfmensch , in dem die stolzen
Eltern schon den zukünftigen theoretisierenden General¬
stäbler sehen . Wer in der Öffizierslaufbahn eine , günstige
Karriere " wittert , wird sich Sald wundern . Nur wer aus
ganzem Herzen Soldat ist , nur wer dafür leben will , daß
Der Geist der jungen Wehrmacht rein nationalsozialistisch
und so niemals zu einem Ungeist für unser Volk werden
Bann , ist dieser Laufbahn wärdig .

Die zuchtvolle zurückgezogenheit des Offizierskorps
widerspricht dem Nationalsozialismus genau so wenig , wie
die Distanz des Leutnants der Kameradschaft widerspricht .
Die Jugend lernt in den Kasernen , daß der Soldat in
allen wesentlichen Dingen , vor allem in Gefühlsdingen
einsilbig ist oder überhaupt schweigt . Dem Außenstehen¬
den erscheint das Leben hinter den fahlen Kasernenmauern
nüchtern und langweilig , er findet die „ piele Grüßerei
übertrieben " . Aber wer gedient hat , kennt den Reichtum
dieses harten Lebens . Die in Manövernächten in ihrem
Leutnant den Kameraden fanden , sahen , daß hinter seiner
persönlichen Unnahbarkeit nicht Dünkel , sondern Selbst¬
zucht gestanden hatte .

Wenn H3 . - Führer und Arbeiter zu Goldaten erzogen
werden , lernen sie erkennen , daß Drill und Distanz nicht
das Wesentliche und Leyte des preußischen Lebensstils ist ,
sondern nur seine erprobte Technit , seine wetterfeste Er¬
scheinungsform . Hinter diefen schroff gelebten Formen
spüren sie dieselben männlichen Tugenden und Wertungen ,
die der Nationalsozialismus für das Leben des ganzen
Volkes durchsetzte .

Diese Erkenntnis schenkt dem ausscheidenden Soldaten ,
der wieder an seine Arbeitsstätte zurüdtehrt und damit
allmählich dem ganzen Volt das Bewußtsein einer
neuen inneren Berbundenheit mit seinen Offizieren , wie
fie nie zuvor bestanden hat .

-

Wolf Schirrmacher im „ Angriff " .

Balästina Lage weiter verschärft
Unweit von Hebron wurde am Montag ein britischer

Archäologe auf der Fahrt zu seiner Ausgrabungsstätte ange
halten und erschossen . Der arabische Kraftwagenlenker blieb
unverlegt . Am Dienstag früh wurden zwei noch unter der
Zivilgerichtsbarkeit zum Tode verurteilte Araber gehängt . Die
Biderstandsbewegung geht im übrigen weiter .

sowie dem Nationaldenkmal „ Vittoriano " auf der Piazza
Venezia endet .

Die

Mit diesen Erweiterungsbauten wird , wie „ Giornale
d ' Italia " betont , Millionen der in Rom zusammen¬
strömenden Italiener die Möglichkeit gegeben werden , dem
Führer der befreundeten Nation mit größter Herzlichkeit
und flammender Begeisterung entgegenzujubeln .
Tatsache , daß diese neue Triumphstraße durch den Besuch
des Führers ihre glanzvolle Einweihung finden wird , sei
als eine besondere Ehrung für den Führer und sein Bolt
gedacht , das den Duce während seiner denkwürdigen Reise
durch Deutschland mit so viel Herzlichkeit und Begeisterung
aufgenommen habe .

Die Konferenz der Rompaktmächte in Budapest
Die erste Sigung der Dreierkonferenz der Rompaktmächte

begann am Montag um 17 Uhr im ungarischen Minister¬
präsidium . Vor Beginn der Sigung statteten der ungarische
Ministerpräsident und der Außenminister bei den italienischen
und österreichischen Ministern Gegenbesuche ab .

An der Sizung , die bis nach 19 Uhr dauerte , nahmen der
italienische Außenminister Ciano , der ungarische Minister¬
präsident Daranyi , der Außenminister von Kanya , der
österreichische Bundeskanzler Schuschnigg und Staats¬
sekretär Schmidt teil . Die Beratungen sind streng vertraus
lich und werden im wesentlichen in deutscher Sprache geführt .

Führungsrecht der NSDAP . unbegrenzt
Die Arbeitstagung der Gau- und Kreisschulungsleiter in Sonthofen

Sonthofen , 11 . Januar .
Auf der ersten Arbeitstagung aller Gaus und

Kreisschulungsleiter der NSDA P . auf der Or¬
densburg Sonthofen hielt der Leiter des Hauptschulungs¬
amtes der NSDAP . , stellvertretender Gauleiter
Schmidt , eine große Rede . Ausgehend von der Neujahrs¬
botschaft des Führers , in der Adolf Hitler einen verstärkten
Einsatz der NSDAP . zur Erziehung des deutschen Voltes for¬
derte , tam er zu der Feststellung , daß die revolutionäre Dyna¬
mit des Nationalsozialismus sich nunmehr immer flarer und
eindeutiger abhebe und das Wissen um die totale Revolution
immer weitere Kreise ziehe . Die Welt erkenne heute bereits ,

daß in Deutschland ein neues Gemeinschafts - und ein
neues Führungsgeseß wirksam geworden sei .

Im Verlauf seiner Rede gab Parteigenosse Schmidt eine
eingehende Darstellung und Sinngebung des bisherigen ge
schichtlichen Ablaufs des deutschen Schicksals . Er brachte dabei
zum Ausdruck , daß man niemals die Zeit des deutschen Mits
telalters als eine Zeit nur firchlicher oder konfessioneller
Kräfte ablehnen dürfe . Alles , was in dieser Zeit gestaltet und
geschaffen wurde , sei geformt worden von deutschem und ger¬
inanischem Geist und deutscher und germanischer Gläubigkeit .

Als Folgerung aus dem heutigen politischen Geschehen in
Europa bezeichnete der Redner es als vordringliche Aufgabe
der Partei , dem Führer für sein Werk am deutschen Leben
nicht nur im Innern die Voraussetzung zu schaffen , sondern
sie auch zu sichern und für die Zukunft zu erhalten . Für die
Schulung bedeute dies , den Totalitätsanspruch des National¬
sozialismus auf allen Gebieten des Lebens zu proklamieren
und zu verwirklichen . Der Leiter des Hauptschulungsamtes
stellte in diesem Zusammenhang vier Forderungen auf :

1. Das Primat der NSDA P . in ihrem weltanschau¬
lichen Hoheits - und Führungsrecht .

2. Die Alleinberechtigung der nationalsozialistischen Welt .
anschauung , die Wirtschaftsführung , Wirtschaftsordnung und
Wirtschaftsmöglichkeit des deutschen Volkes zu bestimmen . Das
fegt für die Zukunft die Ueberwindung der Wirtschaftspatri¬
archen und der Wirtschaftsliberalisten voraus .

3. Die Schaffung einer nationalsozialistischen Erziehungss
ordnung nach nationalsozialistischen Erziehungsgrundsägen mit
der Ausrichtung , den einzelnen zum Dienst an der Gemeinschaft ,
am Volt zu erziehen .

4. Totalitätsanspruch auf dem Gebiet der Gesundheits .
führung .

Anschließend an die eingehende Darlegung dieser vier
Grundforderungen fuhr der Redner fort , wir müßten so start
sein als revolutionäre Nationalsozialisten , daß wir die Kraft
besäßen , ein neues Weltbild in uns zu tragen , und dabei bereit
seien , dieses Weltbild keimen und wachsen zu lassen , ohne ihm
dogmatische Fesseln anzulegen .

Der ewigkeitsbewußte nationalsozialistische Deutsche sei das
Ziel der bisherigen und aller kommenden Arbeit auf dem Ges
biete der Erziehung , der Schulen , der Menschenformung und
- führung . Die biologische Gebundenheit und Geborgenheit set
des nationalsozialistischen Menschen stärkste Kraft . Sie dem
ganzen Volfe zu geben , sei die tägliche Aufgabe der nationals
sozialistischen Bewegung , deren Verwirklichung alle jene herbeis
zuführen hätten , die heute innerhalb der NSDAP . als Ers
zieher tätig sind .

Mit dem Hinweis auf das ewige Vorbild des Führers und
feines Schaffens schloß der Leiter des Hauptschulungsamtes
den ersten Vortrag der Arbeitstagung der Gau - und Kreiss
schulungsleiter der NSDAP . Anschließend wurden mehrere
Arbeitsreferate von den zuständigen Sachbearbeitern und
Amtsleitern des Hauptschulungsamtes gehalten .

Neue deutsche Werkstoffe für Handwerk und Haushalt
Oberst Löb eröffnet eine neue Ausstellung

( R . ) Berlin , 11. Januar

Die fünfte Wanderausstellung , , Deutsche Werkstoffe
im Handwerk " , die heute von dem Chef des Amtes für
deutsche Roh - und Werkstoffe beim Beauftragten des Führers
für den Vierjahresplan , Oberst des Generalstabes Friz Löb ,
im Hause des deutschen Handwerks eröffnet wird , zeigt dem
Besucher , wie weit der Kampf um die Verwirklichung des
zweiten Vierjahresplanes bereits zum Erfolg geführt hat .

man

Selbstverständlich sind auch die weltbekannten deutschen
Werkstoffe vertreten , die sich längst durchgesetzt haben , die Preß¬
stoffe , die den einfuhrabhängigen Metallen in vielen Wirt¬
schaftszweigen den Rang abgelaufen haben , das Buna , das

seine Ueberlegenheit gegenüber dem Naturtautschuk erwiesen
hat , und die Zellwolle , die erst kürzlich wegen ihrer her¬
porragenden Eigenschaften auf der Pariser Weltausstellung mit
dem Großen Preis ausgezeichnet worden ist . Diese Errungen¬
schaften deutschen Erfindergeistes sind in ihren vielfältigen prafs
tischen Verwendungsmöglichkeiten dargestellt , und ist

überrascht, festzustellen, daß die meisten deutschen Werkstoffe
schon in fast allen Handwerkszweigen Eingang gefunden haben ,
bei den Brunnenbauern , bei denen an Stelle des früher hun

dertprozentig aus Kupfer bestehenden Filters der Rosenthal
Porzellanfilter verwendet wird , bei den Klempnern und
Installateuren , wo die Blei - und verzinkten Eisenrohreimmer mehr durch Rohre aus Porzellan oder dem Kunststoff.
Mipolam verdrängt werden , oder beim Schlosserhand¬
werk , das sich zunehmend mit der Verarbeitung von Leicht¬
metallen an Stelle von Schwermetallen befreundet .

Daneben gibt es viel Neues zu sehen . Unsere deutschen
Walfänger , die sich augenblicklich im Südpolargebiet befinden ,
haben sich ebenfalls an der Ausstellung beteiligt . Die kräftigen
Sandfeger und Schrubber , von denen wir einige
Probestücke prüfend in die Hand nehmen , sind aus den Wal =
barten gewonnen . Den feineren Bürsten nebenan , die stark
und geschmeidig sind wie Roßhaar , sieht man auch nicht an , daß
sie aus dem deutschen Werkstoff Marena hergestellt sind , nämlich
aus Hautresten von Tieren . Das gleiche Rohmaterial wird in
geträufelter Form von den Polsterern an Stelle von Roßhaar¬
füllungen benutzt , wodurch eine beträchtliche Devisenersparnis
ermöglicht wird .

, Glas ein reiner deutscher Werkstoff " steht als Ueberschrift
über einer Abteilung . Die Hausfrauen unter den Besuchern
wird es besonders interessieren , daß man in der Konserven¬
industrie von den Blechdosen immer mehr zu Konservengläsern
übergehen wird . Wie wichtig eine solche Umstellung für die
deutsche Wirtschaft ist , beweist die Tatsache , daß 1936 allein für
Konservendosen rund 32 000 Tonnen Zinn verbraucht wurden .
Da ist noch ein Schlager für die Hausfrauen : ein Wash =
brett mit einer Reibe - Einlage aus Glas statt aus
3intblech . Das hat gegenüber den alten Zinkwaschbrettern
den Vorteil , daß keine schadhaft gewordenen Stellen so leicht
mehr Wäsche und Hände angreifen . Vor dem Modell einer
Bierdrudleitung aus Glas bleiben wir stehen . Glas ist schon
längst nicht mehr Glas . Es ist höchste Zeit , daß wir die uns
überlieferten Anschauungen zurechtrücken .

Das überzeugt wohl sogar die Verbraucher , die in der Roh¬
stoffrage noch immer wie gebannt auf das Ausland blicken .

Auch das Bäckerhandwerk hat auf dieser Ausstellung seinen
Schlager . Tagtäglich werden dort leckeres Backwert , Torten
und Sahne -Baisers zu sehen und auch zu verzehren sein ( natür¬
lich immer frisch nachgeliefert ! ) , die nicht wie sonst mit Hühners
eiweiß sondern mit Fischeiweiß hergestellt sind . Bitte keine
Voreingenommenheit ! Man prüfe selber und wird zum
Anhänger dieses neuen Stoffes werden ! Auch in anderer
Form haben deutsche Wissenschaft und Technik die Fische in den
Bierjahresplan eingespannt .

-
-

Es wird sich allmählich herumgesprochen haben , daß Fischs
haut für Handtaschen , Handschuhe , Bucheinbände und viele
andere Dinge Verwendung findet . Aus der eigenartigen
Zeichnung der Fischhaut lassen sich besonders schöne Wirkungen
herausholen . Ein Prachtstück der Ausstellung ist eine mit
Kabeljau verarbeitete Damenlederjade .
Ein Rundgang zeigt uns , daß es in der neuen deutschen Wirts
schaft kaum mehr einen Zweig gibt , der durch den Vierjahress
plan nicht wertvolle Anregungen und eine für die Zukunft
unseres Volkes entscheidende Bereicherung erfährt .

Kürzmeldungen

Wilhelmstraße 73, die traditionellen Neujahrsempfänge beim
Heute vormittag finden im „ Sause des Reichspräsidenten " ,

Führer und Reichskanzler statt .
Das vorläufige Ergebnis des dritten Eintopfsonntags am

12 . Dezember 1937 beträgt 5 477 477,62 Reichsmart .
Reichsminister Darré besuchte am Montag unter Führung

des italienischen Landwirtschaftsministers Rossoni das pontini¬
sche Urbarmachungs - und Siedlungsgebiet ..

Der englische Verkehrsminister Dr . Leslie Burgin ist am
Montagabend auf der Rückkehr von Davos mit seiner Gattin

inspektors Dr. Todt die deutschen Reichsautobahnen kennen¬
in München eingetroffen , um auf Einladung des General

zulernen .
Am gestrigen 30 . Todestag Wilhelm Busch ' s waren

Freunde des großen Meisters und seines unvergänglichen
Werkes zu einer Feierstunde an seinem schlichten Grabmal in
Mechtshausen im Harz zusammengekommen .

viele

Im Bundeshaus zu Bern tagte am Montag eine von
Bundesrat Motta einberufene Sachverständigenkonferenz , die
sich mit der rechtlichen Klärung der Schweizer Neutralitätss
frage in der Richtung der Rückkehr zur unbedingten Neu¬
tralität befaßte .

Der polnische Ministerpräsident General Skladkowski ist an
einer Erkältung erfrankt .

Der am Dienstag folgende Besuch des rumänischen Außen .
ministers Micescu in der jugoslawischen Hauptstadt wird in
Belgrad ohne besondere Spannung erwartet , da unter den
heutigen Umständen zwischen Belgrad und Butareſt eine
grundsägliche Uebereinstimmung in allen wesentlichen Punkten
besteht .

Zwischen den Vereinigten Staaten und Chile ist ein
provisorisches Handelsabkommen geschlossen worden , das den
beiden Staaten die unbedingte gegenseitige Meistbegünstigung
in 3äffen zusichert .
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Franzosen besetzen das Ruhrgebiet
Frankreich hatte seine Kriegsziele in Versailles

nicht voll erreicht . Die Untergrabung der Reichs¬
einheit , soweit sie überhaupt noch bestand , wurde

fortgesetzt . Die Gewinnung des Ruhrgebietes war
das Ziel schon lange gehegter Wünsche . Ein

Grund sollte sich bald finden lassen , als die
Reparationsfommission einen Verstoß von seiten

Deutschlands gegen die festgesezte Holzlieferung

feststellte . Am 10. Januar kündigte nun die

Bekanntmachung .
Den enthüllten Fahnen der Besatzungs¬

truppen der verbündeten Mächte sind von

allen Personen männlichen Geschlechts Ehren

bezeugungen zu erweisen .

Beim Vorbeitragen der Fahnen haben

Uniform tragende Beamte zu salutieren und

Zivilisten die Kopfbedeckungen abzunehmen .

Charles Ferguson

9393
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französische Regierung die „ Entsendung von Ingenieuren "

ins Ruhrgebiet an , deren Aufgabe die Beaufsichtigung des

Kohlensyndikats und des Sachlieferungsprogramms sein sollte .

Ein Alpdruck legte sich auf die Bevölkerung an der Ruhr .

Nachrichten sickerten durch , die von einem verstärkten Trans¬

port französischer Truppen aus dem bereits besetzten Rhein¬

land an die Ruhrgrenze wissen wollten .

Der 11 . Januar brachte die furchtbare Gewißheit . In töd¬

lichem Schweigen lag die Stadt Essen , als von allen Seiten

anu die französischen Truppen heranrüden . Kriegsmäßig vollzog
sich die Umklammerung der Stadt . Erst erfolgte die , ,Einnahme "

** der Bororte , dann rückten die Truppen in das Stadtinnere ein ,
schwere und leichte Artillerie , Panzerwagen und Maschinen¬

gewehre . Gewaltige Geschütze wurden auf den Ruhrhöhen

postiert , um alles in Grund und Boden zu schießen , falls die

gepeinigte Bevölkerung irgendeinen Widerstand wagen würde .

Poicaré erzählt der aufhorchenden Welt , daß es sich um einen

,,bewaffneten Schutz der Ingenieurkommission " handle . Die

Stadt Essen scheint ausgestorben . Nichts regt sich in den Etra¬

Ben . Die Geschäfte sind geschlossen . So vollzieht sich die Be¬

setzung des leeren Kohlensyndikats , dessen gesamte Akten be¬
reits in der Nacht vorher auf Lastwagen geladen und nach

Hamburg gebracht worden sind .

Am nächsten Morgen verkündet General Degoutte die

Verhängung des Belagerungszustandes . Der
Erlaß ist in deutscher und französischer Sprache gehalten . Die

deutschen Gesetzte sollen in Kraft bleiben . Mit der Arbeiter¬

schaft will man sich von vornherein gut stellen . Der Anschlag
besagt , daß im besonderen die sozialen Gesetze unangetastet
und vor allem der Achtstundentag bestehen bleibe . Sabotage

und Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen der Militär¬

behörde werden kriegsgerichtlich bestraft . Einfach und hart

flingt dieser letzte Saz . Was er bedeutet , soll sich erst in den

fommenden Jahren des Leidens erweisen . Den Namen Schla¬

geter macht er in Deutschland auf ewig unvergessen .

In jener Zeit beginnt der passive Widerstand , jene Volks¬

bewegung , die sich spontan gegen die Unterdrücker wendet .

Tausende müssen ins Gefängnis . Tausende werden aus¬

gewiesen und verlieren Haus und Heimat . Was an Beamten ,

FranzösischeLinks :

Kavallerie bei ihrem

Einmarsch in Essen .

Mitte : AEin Platat

aus der Besagungszeit ,

- Rechts : Auf dem

Ehrenbreitstein weht die

Tritolore .

wälzen sich in ihrem Blut . Die Massen rasen auseinander . Der

Leutnant ist offenbar völlig topflos , denn die Mannschaften
gehen schießend weiter gegen die Menschen vor . Dreizehn Tote

und zahlreiche Verwundete bleiben auf dem Plaz . Die meiste

Anzahl von ihnen trägt Rückenschüsse . Jetzt zieht das frans

zösische Kommando unbehelligt ab .

Technikern und Arbeitern auf dem Posten verbleibt , harrt aus

und kämpft auf seinem Platz gegen die Eindringlinge .

So beispielsweise die Eisenbahner . Der Abtransport der

schwarzen Schäze des Ruhrgebietes , auf die es Frankreich be =

sonders abgesehen hatte , lag in ihren Händen . Ein General¬
streit im Rahmen des passiven Widerstandes hätte jedoch hier

das deutsche Mutterland und die engere Heimat ebenso ge =

schädigt wie Frankreich . Auf Grund dessen schritt man zu zahl¬
reichen Einzelaktionen . Verschiedene Bahnhöfe wurden still¬

gelegt , undgelegt , und wenn es darauf ankam , Verbindung mit dem

Mutterland zu schaffen , gestattete immer noch das Anschluß¬

gleis einer Kohlenzeche die Umleitung um einen stillgelegten
Knotenpunkt .

uns
Karsonnabend 1923 ! In bitterer Erinnerung ist

dieser Schicksalstag des deutschen Ruhrkampfes . Ein

französischer Offizier hat am Morgen zusammen mit elf Mann

die Automobilhalle der Kruppschen Werke besetzt . Im gleichen

Augenblick ertönten die Sirenen , und Tausende von Arbeitern

strömten zur Demonstration auf den Fabrikhof . Man versucht

mit dem Leutnant zu verhandeln und ihn zum Abzug zu be¬

wegen . Doch erfolglos . Der Leutnant hatte den Befehl , einer

Kommission , die in der gleichen Stunde eintreffen und Krupp¬

sche Automobile beschlagnahmen sollte , bewaffneten Schutz zu

gewähren . Die Kommission blieb jedoch aus , und der Leutnant

lehnte jede Verhandlung ab mit dem Hinweis , daß er Befehl

habe , zu warten .

Betriebsangehörige fordern die Menge zur Ruhe und zur

Besonnenheit auf . Die Demonstration trägt durchaus fried¬

lichen Charakter . Der Offizier läßt vor einem Tor einen Kreis

ziehen und droht , daß er sofort schießen werde , wenn dieser

Kreis überschritten würde . Dann geschieht das Entsegliche .

Das Wie und Warum ist nie geklärt worden , und auch die

folgende Verhandlung vor dem Kriegsgericht konnte der

Menge teine böse Absicht nachweisen . Die Massen waren in

Bewegung geraten , entweder um sich zu zerstreuen oder um

die einzelnen Redner zu scharen . Jedenfalls wird die gezogene

Grenze überschritten , und ohne einen Warnungsschuß abzu¬

geben , feuern die französischen Mannschaften blindlings in die

Menge . Die Wirkung ist furchtbar . Duzende von Menschen
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Das besetzte Gebiet an Rhein und Ruhr

mit den ursprünglich vorgesehenen Terminen zur Räumung .

Wieder steigt ein Frühjahrsmorgen über dem Rheinland
auf . Dreizehn Jahre sind inzwischen vergangen . Hoffnung und

Freude regieren die Stunde . Man schreibt den 7. März 1936 .

Es wird zwölf Uhr mittags , da ereignet sich plötzlich etwas ,

das den Tag ewig unvergessen machen wird : Deutsche
Truppen kommen . In die gesamte bisher entmilitaris
sierte Zone marschieren sie ein . Köln , Koblenz , Karlsruhe sind

mit klingendem Spiel erfüllt . Unter dem unendlichen Jubel

der Beölkerung ziehen sie über die Rheinbrücken , Infanterie ,

Kavallerie , Kraftfahrkolonnen . Nach langen Jahren der Wehr¬

losigkeit fand Deutschland unter der Führung Adolf Hitlers

seinen Wehrwillen wieder . Es ist kein „, Aufmarsch gegen
Westen " , keine , , deutsche Maginot -Linie " , sondern die Er

füllung eines Rechts : Deutsche Waffenträger im ganzen deuts

schen Land deutsche Soldaten am deutschen Rhein !-

Lints : Der Einzug der deutschen

Truppen in Düsseldorf an dem

historischen 7. März 1936 .

Rechts : Deutsche Wacht am Deuts

schen Ed .

( Scherl Archiv , Weltbild 3. Zanders

Archiv 2 , K. )



Am Feierabend

Die Weinende /

Annemarie Stelzer traute ihren Augen zunächst nicht , als
fie Kurt Bogners Kärtchen aus dem Umschlag , den ihr der
Postbote soeben zugestellt , entnommen und einen Blick auf die
Ueberschrift der kurzen Mitteilung geworfen hatte . Sehr
geehrtes Fräulein " , las sie und erblaßte . Ein Scherz ? Be¬
wahre ! Grausame , brutale Wirklichkeit folgte : Ein einziger
Sag , in dem er , dem ihr Herz gehörte , sich von ihr wandte ,
ihr zu verstehen gab , daß eine andere ihm näher stand . Wie
war das möglich ? Annemarie stand vor einem Rätsel ! Vor
ein paar Tagen noch bekannte er sich unter Küssen rückhaltlos
zu ihr . Glückselig lag sie in seinen Armen . Und jezt ?

Annemaries Herz versagte . Sie mußte den Augen folgen :
da stand es schwarz auf weiß geschrieben , daß alles Lug und
Trug gewesen war ! Fort , fort , nur fort von hier , schrie es
in ihr . Denn sie kämpfte wider die Gefahr des Zugrunde¬
gehens .

*

Am Abend dieses Tages war Kurt Bogner erstaunt , bei
seiner Heimkehr vom Geschäft einen Blumenstrauß auf seinem
Tisch vorzufinden , dem ein Billett beigegeben war , auf dem
weiter nichts zu lesen stand als , hingemalt in eigenartig ver¬
schnörkelten Schriftzügen : „ Herzlichst ! Dein Kleinchen . "

Allein weil ihn die herrlichen Blumen dauerten , warf er
sie nicht , wozu ihn ehrlich gelüftete , zum Abfall , sondern ließ
fie unangefochten auf der Tischmitte stehen . Die Begleitkarte
indessen zerriß er und warf die Schnipsel verächtlich in den
Ofen .

Dann legte er die Werktagskleider ab , wusch sich , zog seinen
besten Anzug an und verließ das Haus in jener beseelten Ge =
mütsverfassung , die jedem jungen Mann zu eigen ist , der
weiß , daß die Geliebte ihn erwartet .

*

Drei Monate später . Kurt Bogner ist auf Urlaub , wandert
von Ort zu Ort , findet nirgends Ruhe , von Erholung gar
nicht zu reden . Eigentlich hätte er erst im Herbst fahren und
während der Sommermonate den verheirateten Kollegen mit
Rücksicht auf deren Frauen und Kinder den Vortritt lassen
sollen , aber seitdem das Unfaßbare geschehen war , ging es
berart bergab mit ihm , daß der Chef kurzerhand Ausspan =
nung gebot . Freilich , die Ursache seiner Zerrüttung tannte
niemand als Kurt . Wem hätte er auch mitteilen sollen , daß
an jenem Abend , als er den Blumenstrauß zu Hause vorfand ,
die Geliebte ihm entflohen , spurlos , ohne Abschied , ohne
Hoffnung auf und davongegangen war ? Daß ein einziger
falscher und in der Eile unbedachter Griff ihn das Glück seines
Lebens gekostet hatte ?

In Birkenwalde , wo er gerade eingetroffen war , wird Kurt
im Gasthaus mit einem jungen Bildhauer , Erwin Scheuring
mit Namen , bekannt , Im Verlauf eines angeregten Ge¬
spräches , das dem Irrenden , Ruhelosen willkommenen Anlaß
zu geistiger Ablenkung bietet , lädt der Künstler ihn zu einem
Besuch seines Ateliers ein . Gern nimmt Kurt Bogner an .

Novelle von Karl Heinrich Mohr

Für Plastik und Malerei konnte er sich schon immer begeistern,
und pünktlich zur verabredeten Stunde stellt er sich am folgen :
den Morgen bei seinem neugewonnenen Freund ein .

, ,Das also ist mein neuestes Wert " , begann Scheuring _mit
der Darbietung seiner Schäze und trat vor ein tieines Ton¬
modell , das ein junges Mädchen in halbtniender Haltung in
schlichtem Gewand darstellte , den Kopf in die Hand gestützt
und das kummergequälte Antlitz zu Boden geneigt . Eine

,Weinende soll die Figur darstellen . Ich glaube , das Werk
wird sich sehen lassen können . Es ist so eigenartig wie die
Geschichte seiner Entstehung . Möchten Sie sie hören ? "

"

Wie geistesabwesend stand Kurt vor der Plastit . Sein
Blid bohrte sich förmlich in die Züge dieser Weinenden " ,
und erst als der Künstler seine Frage wiederholte , antwortete
er stürmisch : 3a , bitte !"

Nun erzählte der Bildhauer : „ Im Garten unseres Aus¬
flugsortes „ Höhenblic " traf ich eines Tages ein Mädchen an .
Es saß allein auf einer verlassenen Bant und weinte leise
vor sich hin . Bertieft und völlig hingegeben in seinen Schmerz ,
nahm es meine Gegenwart nicht war . Allerdings hütete ich
mich auch , meine Anwesenheit zu verraten , was mir schon
deshalb nicht schwer fiel , weil einige Schritte weiter ein

Holunderbusch, hinter den ich eilends trat , mich jeder Sicht
entzog . Von dort aus , durch das Blätterwerk hindurch , be =
obachtete ich eine ganze Weile das unentwegt vor sich hin¬
weinende Mädchen , dessen Anblick mich über die Maßen
fesselte . Dabei prägte ich mir ihre Züge haarscharf ins Ge¬
dächtnis ein , so lebendig nahm ich sie in mich auf , daß ich sie ,
wieder daheim , trefflich und naturgetreu wiederzugeben ver¬
mochte . Wie gefällt Ihnen die Arbeit - ? "

, ,Ganz unwahrscheinlich ähnlich " , meinte Kurt Bogner wie
im Traum . Plöglich überraschte er den Schöpfer der Plastik
mit der hastig hingeworfenen Frage : Wissen Sie nicht , wer
die Dame ist ?"

, ,Es ist , wie ich bald nachher erfuhr , ein Fräulein Stelzer ,
das , des Lebens in der Stadt überdrüssig , hier heraus flüchtete
und im „ Höhenblick " , wo man um eine entsprechende Kraft

gerade verlegen war , Bürodienst annahm " , gab der Künstler
nichtsahnend zur Antwort .

Eine Stunde später standen Kurt und Annemarie einan¬

der gegenüber . In der grenzenlosen Verwirrung , die ihr das
unerwartete Zusammentreffen bereitete , vermochte das Mäd¬

chen lange nicht , die Sachlage zu erkennen . Doch endlich ,
daßnachdem sie begriffen hatte , was seinerzeit geschehen

Kurt versehentlich die für sie bestimmten Liebeszeilen in den
für jene Aufdringliche bestimmten Umschlag steckte , der seine
Absage galt und umgekehrt jubelte sie auf .

Der eigentliche , wenn auch unbewußte , Vermittler ihres

wiedergewonnenen Glückes , der Bildhauer Erwin Scheuring ,
war der erste , der sie beglückwünschen durfte . Sein jüngstes
Werk aber , „ Die Weinende " , trug ihm hohe öffentliche An¬
erkennung ein .

Allerlei Geschichten ohne Politik
Der Sprechende Maschinenmensch

Dieser Tage wurde in London einer Gruppe von eng¬

lischen Geschäftsleuten ein Robotter vorgeführt , der nach den

Angaben der Sachverständigen der vollendetste Maschinen¬
mensch ist , der bis heute konstruiert wurde . Wie die

englischen Blätter melden , ist dieser Robotter in Deutschland
erbaut worden , und er gleicht sowohl äußerlich wie seiner er¬
staunlichen Tätigkeit nach einem Menschen aus Fleisch
und Blut , der sich im Trancezustand befindet . Der Maschinen¬

mensch , gekleidet gleich einem gutaussehenden jungen Mann ,
erhob sich von seinem Stuhl und wanderte zweimal durch den

Saal , er nahm mit einer höflichen Verbeugung seinen Hut ab ,
er rauchte eine Zigarette und blies den Rauch durch die Nase
aus , er holte sich ein Wasserglas vom Tisch , tranf ein paar
Schlucke und stellte es dann wieder zurück . Als er ein Stüd
Kuchen aß , bewegte sich sein Adamsapfel " so täuschend , daß

die Zuschauer glaubten , sie würden von einem lebenden

Menschen genarrt . Und schließlich fing der Maschinenmensch
auch noch zu sprechen an und sagte in fließendem Englisch :

Guten Tag , wie geht es Ihnen ?" Nach den Angaben des

Erfinders fann dieser Maschinenmensch sogar einen Kraft¬
wagen steuern . Vermutlich wird dieses Wunderwerk der Tech¬
nit in London Reklamezweden dienen .

"

"9

Das Rätsel der Höhenluft

Es ist eine weitverbreitete Ansicht , daß Höhenluft besonders
gesund ist . In den Vereinigten Staaten hat man ein Experi¬

Bücherschau
1 Werner von ber Schulenburg . Johann Caspar Goethe . Bater

eines Genies . 78 Geiten . Metten und Co. , Verlagsanstalt , Berlin .

Ein Dichter schrieb dieses fesselnde Büchlein ,, mit der Einseitigkeit des
Dramatiters " , wie er selbst gesteht . Er rettet Ehre , Charakter und Bedeu¬
tung des Baters , den die Literaturgeschichte mitleidios in den Hintergrund
drängte zugunsten der Mutter des Dichters , der Frau Aja " . Nach vielen
überzeugenden Hinweisen aber hat der Rat Goethe im Leben feines Sohnes
Wolfgang beinahe eine ähnliche Rolle gespielt wie der preußische Soldaten¬
tönig im Leben des großen Friedrich . Er hat den Sohn nicht vor die Hunde
gehen lassen . Allerdings hatte der Herr Rat nicht die Härte des Königs . Daß
Goethe selber von seinen vornehmeren " Verwandten , den Tertors , so aus¬
giebig geschrieben und geredet hat und von den Vorfahren seiner Namenssippe
fo bernehmlich geschwiegen , ist bekannt . Werner v. d . Schulenburg gibt hier
bie Deutung . Seine fleine feingeprägte Schrift zeichnet manche vergessenen
menschlichen Schatten ein in das monumentale Porträt des großen Olympiers
Goethe . Das fleine Bändchen wiegt viele Zentner der überkommenen Goethes
Bhilologie auf .

Das fleine Buch der Dichterbilder 1937. Albert Langen / Georg
Müller , München .

Die Dichter der Buchreihe des Berlages ,, , Die fleine Bücheret "
56 an der Zahl erscheinen hier im Bilde . Ein unterrichtender Text von
zwölf bis zwanzig 3eilen gibt uns Daten und Werdegang der neuen Ers
zähler . Jeber Buchfreund und Freund des Verlages wird diese Gabe be
sonders zu schäzen wissen .

Theodor Bohner , Philipp Otto Runge . Ein Malerleben der Ros
mentit . 169 Seiten in Großformat . Frundsberg -Verlag Berlin .

Neben Caspar David Friedrich ist uns der geniale Bahnbrecher in der
beutschen Malerei , Philipp Otto Runge , durch Alfred Lichtwart in Hamburg

Ein Genie der Farbe undDor einigen Jahrzehnten wiedergeschenkt worden .
ein Meister des Stifts fonnte durch das Geschrei um den Tempel der Kunst
Der deutschen Seele vergessen werden . Als der junge Maler im Genie -Alter
mit 33 Jahren 1810 starb , trauerte selbst Goethe , der doch seine damals neue
Kunst nicht recht verstand , um den genialen Heimgegangenen ; aber das Jahr¬
hundert hatte ihn bald vergessen . Um die Wende des 19. Jahrhunderts
wurde er neu entdeckt durch Alfred Lichtwart , der den Deutschen staunend
biele hohe Begabung wiederschenkte , die Werte des jungverstorbenen Meisters
aus dem Besth der Nachkommen von den Böden holen ließ und ihnen den
Ehrenplag in der Hamburger Kunsthalle gab . Ein unfertiges Wert hängt
heute in der National -Galerie ir Berlin . Man zahlte fürzlich für neun Blei
tiftzeichnungen im deutschen Kunsthandel den Preis von 35 000 Reichsmart ,
ein Preis , den Runge als Lebender nicht für sein gesamtes Wert erhalten
hat . Leider raubten uns die Flammen durch den Brand des Glaspalastes in
München im Jahre 1931 drei schöne, insbesondere für die Entwicklung des
Künstlers wichtige Werke . Aber was bleibt , ist groß und ebel genug , um ge¬
liebt , geschützt und gewertet zu werden als herrlicher Besitz deutscher Seele
für alle Zeiten .

Theodor Bohner hat mit feiner Einfühlung uns das Leben des Malers
egahit und gebeutet . De Maler selbst tommt burch zahlreiche Aussprüche ,

ment unternommen , um zu untersuchen , ob auch in großen
Höhen noch Batterien oder Batterienteime vorzufinden sind .
Es ergab sich bei den Versuchen , die mit Flugzeugen durch¬
geführt wurden , daß erst Höhen ab 6000 Meter völlig bakte¬
rienfrei waren . Immerhin nimmt mit zunehmender Höhe die
Zahl der Batterien ab , so daß der Begriff reine Höhenluft "
durchaus berechtigt ist , denn er bezieht sich nicht nur auf die
Staubfreiheit , sondern auch auf den Batteriengehalt . Bei den
Versuchsflügen nahm man eine Anzahl von verdeckten Glas¬
schalen , die Batteriennährboden enthielten , mit . Alle 300
Meter , die sich die Maschine höher erhob , wurde eine Glas¬

schale der Luftzufuhr geöffnet . Man beobachtete dann das

Ergebnis im Brutschrank des Laboratoriums und kam dabei
zu den oben angeführten Ergebnissen .

Der höfliche Dieb

Ein jungverheiratetes Paar in London erlebte am Tage

des Einzugs in die neue Wohnung eine freudige Ueber¬
raschung . Mit der Morgenpost waren zwei Eintrittskarten für

ein Revuetheater eingetroffen , denen der unbekannte Absender ,
offenbar ein Freund des jungen Paares , nur die Worte hin¬

zugefügt hatte : „ Ich wünsche recht viel Bergnügen " . Natürlich
machte das Ehepaar , das sich aus seiner Tasche die teuren
Theaterfarten nicht hätte leisten tönnen , mit Vergnügen von

diesem freundlichen Geschenk Gebrauch . Als Mann und Frau
jedoch am späten Abend nach Hause kehrten , bemerkten sie zu
ihrem Schrecken , daß die neueingerichtete Wohnung vollständig

Briefe und Notizen zu Wort . Sogar der Dichter Runge , der uns die herr¬
lichen plattbeutschen Märchen schenkte ,, Vom Fischer und syne Fru " und , ,Von
dem Machandelboom " die Brüder Grimm haben sie in die Sammlung
ihrer deutschen Boltsmärchen aufgenommen wird im Anhang lebendig .

Das Buch enthält neben einer Anzahl schöner Wiedergaben von Runges
föstlichen Zeichnungen mehrere gute Buntdrude seiner Gemälde , die uns von
seinem Farben -Genie überzeugen . Dr. Emil Krizler .

Wissenswertes Allerlei

Nach den neuesten Berechnungen werden in der ganzen
Welt in jedem Jahre etwa 64 Miliarden Briefe ge
schrieben .

*

In Neu -Süd - Wales find Amulette sehr begehrt . Man

darf annehmen , daß von 10 Personen 9 irgendwelche Amulette

ständig tragen . *

Napoleon Bonaparte ist in über 70 000 Büchern behan¬
delt worden .

*

Während ein gewöhnlicher Maschinenschreiber in
einer Minute etwa 60 bis 70 Wörter schreibt , hat fürzlich der

Amerikaner Hoßfield eine ganze Stunde lang eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 139 Wörtern in der Minute durch¬
gehalten . Er hat in dieser Stunde 8656 Wörter geschrieben ,

hat 43 282 Anschläge , aber nur 31 Fehler gemacht .
*

Der englische Komiker Johnny Bucks , der kürzlich auf einer
Gastspielreise in Australien starb , war Inhaber eines kaum
zu schlagenden Weltrekords : er hatte sein ganzes Leben

lang nur eine einzige Rolle gespielt , nämlich „ Charleys Tante " ,

diese aber fast 10 000 mal .

Mit Hilfe sehr feiner Meßapparate ist festgestellt worden ,
daß die Nägel des Menschen in den vierundzwanzig
Stunden des Tages nicht gleichmäßig wachsen . Am stärksten
wachsen sie zwischen 11 und 12 Uhr vormittags und in den
Nachmittagsstunden . In der Nacht wachsen sie bald gar nicht .
Durchschnittlich wachs Nägel in der Stunde um 0,002 bis

Unterhaltungsbeilage der „ DT3 . " vom 11. Januar 1938 .

Bunte Anekdoten

Als Napoleon seinen Willen durchsetzen wollte , Konsul

auf Lebenszeit zu werden, ließ General St. Hilaire sein
Korps antreten und hielt folgende Ansprache : ",,Soldaten !
Das französische Volk erwägt , den General Bonaparte zum
Konsul auf Lebenszeit zu wählen . Auch ihr sollt eure
Meinung dazu äußern . Die Wahl jedes Franzosen soll
frei und unbeeinflußt sein , und auch ich will euch nicht im
geringsten beeinflussen . Eines laßt euch aber gesagt sein :
Den Ersten , der dagegen stimmt , lasse ich vor der Front
des Regiments erschießen . Es lebe die Republik und die
Freiheit ! Und nun wählt !"

* *

Es war am preußischen Hofe . Der Hofprediger Gerhard
Friedrich Strauß stand in hohen Ehren . Eines Tages war
große Hoftafel und Strauß war , wie üblich , mit heran¬
gezogen . Er hatte als Tischdame eine ihm unbekannte
adelige Dame aus der Provinz . Der Hofmarschall hatte
der Dame , die lieber neben einem General sizen wollte ,
gewissermaßen als Entschuldigung zugeflüstert , daß sie
neben dem großen Prediger und Theologen Strauß size ,
womit sie dann auch zufrieden , war . Sie gab dieser Zu¬
friedenheit dann auch Ausdruck : „ Ich bin erfreut , neben
dem Verfasser des „ Leben Jesu " zu sizen ." - , ,Sie irren .
Das ist mein Namensvetter David Friedrich Strauß , mein
geistiger Antipode ." Nach längerem Schweigen : „ Sind
Sie denn verwandt mit dem Walzerkönig ? " „ Nein ,
Gnädigste , ich bin auch nicht der Strauß , der die großen
Eier legt . Ich bin lediglich der Hofprediger Strauß aus
Potsdam !"

ausgeräumt war und alle beweglichen Gegenstände einschließ
lich der zahlreichen Hochzeitsgeschente einem Diebstahl zum
Opfer gefallen waren . Man fand lediglich einen Zettel vor ,
auf dem die Worte standen : „ Ich hoffe , daß Sie sich recht gut
unterhalten haben !" zu spät erkannte das junge Paar , daß
es auf einen originellen Einbrechertrick hereingefallen war .
Man hatte es ins Theater geschickt , um in aller Ruhe die vers
waiste Wohnung ausplündern zu können .

Höchstleistungen der Technik

Man könnte ein dickes Werk füllen , wenn man über Res
forde , die die moderne Technik aufstellt , berichten will . Und
immer wieder müßten in einem derartigen Buch die Lei¬
stungen deutscher Ingenieure und Techniker erwähnt werden .
So besitzt Deutschland das größte Schiffshebewerk der Welt ,
das sich in Niederfinow befindet , sowie das erste Unterwassers
fraftwerk , das bei Rostin in Pommern errichtet wurde . Der
größte Hochdruckkompressor der Welt wurde von den deutschen
Borsigwerten für eine chemische Fabrik in Japan zur Ammoniaks
erzeugung erbaut . Das größte Hochspannungslaboratorium
befindet sich auf dem Versuchsfeld der Siemens -Schuckert -Werke
in Nürnberg , während der höchste Fernsehsender der Welt auf
dem Brocken steht . Das ruhigste Zimmer der Welt ist ein
schalldichter Raum , der in den Berliner Siemens - Werfen für
akustische Versuche eingerichtet wurde . Auch die größte Hochs
drud -Dampfmaschine der Welt ist in Berlin konstruiert worden .
Natürlich kommen auch die Vereinigten Staaten in diesem Re¬
fordbuch der Technik nicht zu kurz . Um nur einige Beispiele
zu erwähnen : Sie besitzen die größte Brücke der Welt , die , mehr
als 9000 Meter lang , Oakland mit San Franzisko verbindet ,
sowie den größten Staudamm der Welt , den Boulderdamm im
Koloradofluß , dessen Sperrmauer über 260 Meter hoch ist .

Adler oder Truthahn

In Den Vereinigten Staaten ist eine ernsthafte Debatte
darüber entstanden , ob man in Zukunft den Adler oder einen

Truthahn als Wappentier verwenden soll . In weiten
Kreisen der Bevölkerung seht man sich dabei für den Truthahn
ein , der , wie gesagt wird , mit der Geschichte der USA . auf das
engste verbunden ist . Schon seit Urzeiten habe dieses Tier ge¬
holfen , den Wohlstand der amerikanischen Farmer zu be =
gründen und repräsentiere aufs beste den amerikanischen
Nationalcharakter . Die Anhänger des Adlerwappens wenden
dagegen ein , daß es lächerlich sei , ein Tier , das bisher nur ge =
züchtet wurde , um verspeist zu werden , zum Nationalsymbol zu
befördern . Schließlich könne man doch nicht ein patriotisches
Sinnbild profanen Magenfreuden zuführen . Man will nun
diese seltsame Streitfrage dem Parlament zur Entscheidung vor¬
legen , wobei die Befürworter des Truthahnwappens ver¬
sichern , der Truthahn sei ein Symbol der Prosperity " , und
darum besonders geeignet , den allgemeinen Volkswohlstand zu
versinnbildlichen .

0,006 Millimeter . Bei dem Haar liegen die Verhältnisse
ähnlich . Am Tage wächst das Haar durchschnittlich 0,08 Milli¬
meter gegenüber nur 0,01 Millimeter in der Nacht .

Der jüngste Monarch der Welt ist König Ananda von
Siam , der erst 11 Jahre alt ist . Er wohnt zur Zeit in Laus
sanne mit seiner Mutter , seiner Schwester und seinem jünges
ren Bruder .

Einer der berühmtesten Adler , der zur Jagd auf
große Tiere abgerichtet wurde , war der Königsadler Ala¬
gym , der einem Faltenjäger in den Tienshan - Bergen in Mits
telasien gehörte . Dieser Bogel , der selber nur vier Kilo wog ,
brachte es eines Tages im Laufe von acht Stunden fertig ,
14 Wölfe zu töten , indem er ihnen das Rückgrat brach .

Nach einem Bericht der indischen Regierung verbrauchen
Millionen von Indern nicht mehr als etwa vier Mart
monatlich für Lebensmittel . Für diesen Betrag
tönnen sie sich 1/2 Kilo Reis täglich , 4 Liter Milch , 18 Kilo
getrocknete und 4 Kilo frische Gemüse sowie 1/10 Kilo Del oder
Fett beschaffen . Da diese Ernährung zu gleichförmig ist , wird
in dem Bericht darauf hingewiesen , daß auch der Aermste min¬
destens die doppelte Summe monatlich aufwenden müßte , wenn
er eine gesunde Lebensweise führen will .

Die Industrie vermag heutzutage Gegenstände herzustellen ,
die so dünn und fein sind , daß man sie mit dem bloßen Auge
nicht zu sehen vermag . Man hat zum Beispiel Platin¬
drähte , die nicht dicker sind als 1/36 Haar und infolgedessen
nur mit dem Vergrößerungsglas sichtbar . Ein Kilo von dies
sem Draht , zu voller Länge ausgespannt , würde sich über
7125 Kilometer erstrecken .

*

Ein Amerikaner besigt eine Sammlung von bisher 350
Schreibmaschinen früherer System e . Manche dieser
früheren Schreibmaschinen sind mit Blumenmustern verziert .
Eine japanische Schreibmaschine hat eine Tastatur von 3000
verschiedenen Typen .



Neue Kasernen / Es ist alles freundlicher , alles behaglicher geworden

Kein Zweifel , das Wort „ Kaserne " hatte einen etwas
unangenehmen Beigeschmack . Man denkt dabei zu leicht
an die berüchtigte „ Mietstaserne " , jenes dumpfe licht - und
luftlose Riesenbauwerk mit der Zuchthausfassade , eine
berüchtigte Großstadt -Erfindung aus der noch berüchtig¬
teren Spekulationszeit , und ist dabei geneigt , von hier aus
einen Rückschluß auf die militärischen Unterkunftsgebäude
zu ziehen .

Damit tut man den Kasernen aber bitter unrecht .

Gewiß waren sie Massenquartiere , gewiß waren sie nüch¬
tern und sachlich bis zum äußersten , wohl waren sie spar¬
tanisch , aber dafür waren sie eben militärisch , soldatisch ,
und wiesen allenfalls in der Kantine einen Raum auf ,
in dem man sich gerne etwas länger als nötig aufhielt .
Peinlichste Sauberkeit war eines der hervorsteche idsten
Merkmale unserer Kasernen - wie es heute ja nicht
anders ist ja selbst die ödeste Kaserne war noch ein
wahres Paradies gegen Soldatenunterkünfte , wie man sie
bei anderen Völkern fand . Man denke nur einmal an die
Kasernen der französischen Fremdenlegion , oder an jene
Kasernen von Aden , die mitten in der höllischen Sonnen¬
glut wie Brutöfen an den heißen Felsen fleben und nur
ein Minimum an sanitären Anlagen aufweisen .

Unsere alten Kasernen wollten gar nicht mehr sein als
sie waren . Sie wollten bewußt fein gemütliches , bequemes
Heim ersetzen , denn sie waren letzten Endes ja nicht für
den Menschen erbaut , sondern für den Mann , das heißt für
den Kämpfer , der sich im Bewußtsein harter Pflicht auf
die Erfüllung seiner militärischen Aufgabe vorbereitet .

Diese Aufgabe ist dem jungen Deutschland geblieben ,
ja in einem noch weit höheren Grade gestellt als jemals
früher . Und doch sind die Kasernen andere geworden , ohne
daß die Disziplin oder die Manneszucht darunter zu leiden
hätte . Wenn heute der junge Vaterlandsverteidiger nach
dem Dienst in seine Kaserne zurückkehrt , dann findet er
einen Aufenthalt vor , der mehr ist als nur eine Unter¬
funft , mehr als nur Massenquartier : ein Heim , das ihm
das schöne Gefühl gibt , für die Stunden der Muße oder
persönlicher Arbeit eine Umgebung zu besitzen , die ' hm
Freude und Erholung bereitet , und ihn dann den strengen

Dienst um so freudiger erfüllen läßt . Ueberall Licht , über¬
all Weite , überall Farben und eine dem Zweck angepaßte
Wohnkultur .

Es ist alles freundlicher , alles behaglicher geworden .
Der Gedanke , der uns den Begriff der Schönheit der
Arbeit schenkte , hat auch vor den Kasernen nicht halt =

gemacht . Das aber hat den alten Geist nicht geändert ,
sondern ihm nur ein neues , ein menschenwürdigeres Gefäß
gegeben . Kameradschaft und Einsatzbereitschaft , die Tu¬
genden der Väter , sie werden hier gepflegt , wie sie von
denen gepflegt wurden , die ihre Treue mit dem Heldentod
besiegelten . Man hat nur mit der Form gebrochen um

Geschichte und Tradition um so wirksamer zum Ausdruck
zu bringen .

-

Die Wohnung des Soldaten

Blick in den licht , und künstlerisch ausgestatteten Gemeinschafts¬

raum einer neuen Kaserne .

Der Märchenwald von Rappenwört
Deutschlands wertvollste Edelhölzer -

Es gibt in Deutschland viele schöne und große Wälder , die ,
alljährlich das Ziel vieler Tausende von Fremden bilden .
Niemand aber spricht von jenem Forst , der sich unmittelbar
vor den Toren der badischen Großstadt Karlsruhe auftut ,

obwohl von Forstsachverständigen aus aller Welt gerade dieses
Waldgebiet das wertvollste Europas bezeichnet wird . Ver¬
stehen wir recht : es ist tein undurchdringlicher Urwald mit

jahrhunderalten Bäumen , der sich in der Oberrheinischen Tief¬
ebene bis in die heutige Zeit erhalten hat , nein , dazu ist die
Stadt mit ihren über 150 000 Einwohnern doch zu nahe , aber
was die besondere Aufmerksamkeit der Fachleute erregt , ist die

Tatsache , daß auf engstem Raume bei Karlsruhe fünf große ,

völlig voneinander verschiedene Waldgebiete zusammenstoßen ,

von denen jedes seine ganz besondere Eigenart aufweist . Es

gedeihen nämlich hier die besten und wertvollsten Nutzhölzer
in einer Vielheit und Mischung , wie es sonst nirgends mehr
anzutreffen ist .

Man hätte das vielleicht nicht recht geglaubt , wenn der
Verkehrsverein Karlsruhe der Presse nicht Gelegenheit gegeben
hätte , selbst einmal in diesen Märchenwald einzudringen und
sich von den Herrlichkeiten zu überzeugen , die es hier zu sehen
gibt . Da ging es auf Wasserstraßen und bemoosten Wegen ,
über Weiher und durch Sumpf und Dickicht , kreuz und quer
durch eine Welt , die immer wieder durch ihre traumhaft
schönen Bilder und die üppige Vegetation der Flora überrascht .
Pappeln aller Sorten und Formen greifen in den Himmel ,
Espen zittern , Eschen , Erlen , Weiden , Birken und Forlen

fans haberlands
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Danach hatte sie sich eine Passion für wilde Tiere zugelegt .

Ihr Vater mußte eine Tierfangerpedition nach Afrika ausrüsten ,
an der sie selbst teilnahm . Ob Mr . Haberland schon den 300

im Park von Elmswood - Castle besichtigt habe ? Das sei das

Ergebnis , und zwar ein recht kostspieliges . Man erwarte all¬
gemein , daß Marjorie Clifford eines Tages als Gatten Num¬
mer drei einen ihrer Raubtierwärter heiraten werde .

„ Und das wäre vielleicht dann der richtige Mann , um sie zu
zähmen " , meint der kleine , vergnügte Mr . Bray .

Du lieber Gott , zehn Löwen sind ein Kinderspiel gegen
dieses lleine Biest " , sagt Mr . Harpam .

Und Hans Haberland sagt : „ Wissen Sie was , meine Herren ?
Ihre ganze Marjorie Clifford ist titschiger als der schlimmste
Kitschfilm ! Hundertfünfzigprozentiger Bamp , sex appeal und
all solche abgedroschenen Scherze . Auf so was fliegt doch ein
richtiger Mann nicht mehr herein ! Und wer es dennoch tut ,
zahlt drei Mark Strafe in die Ortskasse , wie wir in Deutsch¬
land sagen , und damit geschieht ihm recht . Vater Clifford hätte
seine Tochter besser erziehen sollen , aber hier hat er hoch im
Bogen versagt bei aller Anerkennung seiner sonstigen Ver¬
dienste . Wenn das Päppchen nicht mit Gold gepflastert wäre ,
würde es wohl auch keiner wichtig nehmen . Mir kann aber
auch das Geld nicht imponieren , und ich schlage vor , wir gehen

von Marjorie Clifford oder wie sie augenblicklich heißen

- zur Tagesordnung über . "mag -

Ganz meiner Meinung !" bestätigt Mr . Harpam mit einem
Anerkennungsschluck aus seinem Whiskyglas ; nur Mr . Bray
macht noch eine Bemerkung von Männern , die Blut , und solchen ,

die Fischblut in den Adern haben , und es sei schon was dran ,

daß die besten und stärksten erst recht den kleinen Heren zum
Opfer fielen , dafür gäbe es genug Beispiele .

,,Auf uns drei wird der Vamp Marjorie wohl keinen Ap¬
petit haben . Also sind mir sicher davor , von ihr verspeist zu
werden " , lacht Haberland .

,,Und es müßte doch eigentlich ganz schön sein " , sagt der
kleine dicke Mr . Bray träumerisch .

Dann wird wieder gefachsimpelt , viel Whisky getrunken und
viel geraucht , bis die Herren feststellen , daß sie sie nötige Bett

Karlsruhe erhält einen Naturlehrpark

( Weltbild .)

strecken ihre starken Aeste nach allen Seiten aus und überall
macht sich dazwischen der Schwarzdorn , der Weißdorn und die

Berberize breit . An den Ufern der Weiher und Bäche wuchern

die seltsamsten Buschgewächse , die manchmal das Bild tropischer
wiederLagunen und Dschungel hervorzaubern , und immer

unterbricht der heisere Schrei des Wespenbussard , der hier
brütet , die seltsame Stille , stelzen Fischreiher durch das seichte

Gewässer und geben sich Wildenten , Haubentauben und Bleßẞ =

hühner ein vergnügliches Stelldichein . Kein Schuß des Jägers
stört dieses Idyll , nur selten ertönt der Schlag der Art und
selbst der Mensch verhält andächtig seine Stimme , wenn ihn
das Schweigen dieses Märchenwaldes umgibt .

Es ist ein erfreulicher Gedanke der Stadt Karlsruhe , dieses

Waldidyll der Oeffentlichkeit insofern zugänglich zu machen ,
als das Gebiet um Rappenwört zu einem Naturlehrpart aus¬

gestaltet werden soll , wie ihn Deutschland in dieser Art nicht

fennt . Die Natur hat hierzu schon ihr übriges getan , als sie

hier nicht weniger als 32 Baumsorten gedeihen läßt , deren
Namen zum Teil heute schon in Vergessenheit geraten sind .

Dazu werden noch alle jene Pflanzen angesiedelt und mit Be¬

schreibungstafeln versehen , die in der Botanik der deutschen
Wälder einen Ehrenplag einnehmen oder immer seltener wer¬

den . Wege werden angelegt , Stege und Brücken gebaut und

an einem größeren Altwassergebiet eine Fischereischule errich¬

tet , mit einem Aquarium , in dem sich sämtliche Fischsorten
tummeln werden , die es im Rhein gibt . Ferner ist geplant ,

auf einem zwei Hektar großen Gebiet Schwarzwild auszusetzen .

schwere erreicht haben , und sich in ihre verschiedenen Behau¬

fungen zurückziehen .

Am nächsten Tage wird Hans Haberland von Lord Clifford

offiziell seinen Mitarbeitern vorgestellt und in ein Amt ein¬

geführt . Nun wird es ernst mit der Arbeit . Niemand ist froher

darüber als Haberland . Es bleibt keine Zeit mehr für lästige

Gedanken , und auch ein gewisser blonder Mädchenkopf wird
in den Hintergrund gedrängt , wenn er auch zu Hans Haber¬
lands eigenem Erstaunen manchmal unerwartet vor seinem
Geiste auftaucht , so zum Beispiel , als er bei einem der Gene¬
raldirektoren des Wertes , Mr . Hull , zum Dinner eingeladen
ist und Hulls blonde schwedische Frau und seine drei blonden ,
vergnügten , rauhbeinigen Jungen in Hans Haberland den Ge¬
danten erwecken : So ähnlich würde es sein , wenn ich mit Cor¬

dula verheiratet wäre ! Oder wenn er in seinem Arbeits¬

zimmer am Konstruktionstische sigt , nach seiner Sekretärin
Klingelt und dabei denkt : Wie - wenn jetzt statt dieser spiz¬

nasigen Miz Snips Cordula hereinkäme ! Und dabei wird ihm

ganz warm ums Herz , bis er aufblickt und Miß Snips spit¬
nasig und mit steilem Rücken vor ihm steht und schweigend

seine Befehle erwartet .

-

Es ist ein reiches , interessantes Arbeitsfeld , das sich Sans

Haberland bietet . Es hilft ihm über die Enttäuschung hin¬

weg , nicht zum Bahnbau in irgendein wildes Lend geschickt zu
werden . Das Tibetprojekt ist ins Stocken gekommen . Zuviele

Schwierigkeiten ergeben sich durch die Widerstände der tibeta¬
nischen Machthaber gegen das Eindringen der Europäer und
ihrer Zivilisation in das heilige Land . Kann mir nur im¬

ponieren , aber schade ist es doch !" brummt Hans Haberland .

Doch tröstet er sich mit dem Gedanken , daß er nun endlich Ge =

legenheit haben wird , ernsthaft an der Konstruktion einer Lofo¬
motive zu arbeiten , die einen neuen , bisher nicht erreichten

Schnelligkeitsrekord aufstellen soll und über die ihm in jener
Nacht auf dem Schiffe ein Licht aufgegangen ist .

Zunächst muß er sich gründlich einarbeiten , muß etwas
leisten , Clifford beweisen , wer er ist . Hans Haberland har
genug gesundes Selbstvertrauen , um an seinem Erfolge nicht zu

zweifeln .

Der Briefwechsel mit Cordula bedeutet ihm viel . Sie er =

zählen sich alles . Schließlich hat sich Hans Haberland daran
gewöhnt , bei allem , was geschieht und was ihn interessiert , zu

denken : Das muß ich Cordula schreiben ! Auch hat er stets eine

Menge Fragen an sie zu richten , denn er will über alles , was
in den Haberlandmerken vorgeht , unterrichtet sein . Und Cor¬
dula erfüllt ihre Pflicht als Berichterstatterin auf das gewissen
hafteste . Auch sie hält an dem kameradschaftlichen Tone fest ,

den Haberland angeschlagen hat , und stets sind ihre Briefe

frisch und mutig . Oft muß er lachen über ihre drolligen Schil¬
derungen , immer freut er sich über die Klarheit , mit der sie sich

auszudrücken weiß . Nur daß zwischen den Zeilen die Sehnsucht
herauszulesen ist eine stille , bange Frage das zu erken =

Kleine medizinische Rundschau

Hat das Brot ein Aroma ?

Es fann fein Zweifel bestehen , daß unser Brot , vor allem

wenn es frisch ist , tatsächlich ein angenehm empfundenes Aroma

verbreitet . Der holländische Chemiker Dr . F. Visser ' t Hooft ist

nun der Frage nachgegangen , auf welchen hauptsächlichen

chemischen Bestandteil dieses Brotaroma zurückzuführen ist . Bei

diesen Nachforschungen zeigte sich , daß es sich um ein Neben =

produkt der alkoholischen Zuckergärung handelt , das im Brote

bleibt und chemisch Acetylmethylcarbinol darstellt . Es handelt

sich dabei also um einen Aromaförper , der ähnlich auch in der

Butter , im gerösteten Kaffee und in anderen Nahrungs - und

Genußmitteln enthalten ist !

Desinfektion durch heißes Bügeln

Wie man einem Berichte in der Münchener medizinischen

Wochenschrift entnehmen kann , ist es durchaus möglich , im

Rahmen der sogenannten ersten Hilfe im Haushalt oder beim

Luftschuß , wenn fabrikneue feimfreie Verbandstoffe fehlen , be

helfsmäßig gewaschene Taschentücher , Handtücher oder Serviet

ten durch heißes Bügeln ausreichend zu desinfizieren . Prüfte
man derartig gebügelte Wäsche nach , so konnte über¬

raschenderweise eine sichere Abtötung sowohl von Tuberkel - und

Diphtheriebazillen , als auch von Darmbakterien und Kokken

selbst bei Verwendung dicker Stoffe nachgewiesen werden . Nur

die sehr widerstandsfähigen Milzbrandsporen erforderten zur

Abtötung eine längere Bügeldauer als gewöhnlich , und zwar

wenigstens acht Minuten . Für den allgemeinen Notbehelf ist

nach alledem jedenfalls die Benutzung heiß gebügelter Wäsche
als Verbandsmaterial durchaus zu empfehlen .

Ist Rohkost schwer verdaulich ?

Rach wissenschaftlichen Untersuchungen , die Dr . Dienst vers

öffentlicht hat , zeigte sich , daß Säfte aus gefkochtem Gemüse

fast stets zu einem früheren und höheren Säureanstieg im

Magen führen als ' Rohsäfte , und zwar infolge des erheb =

lichen Verlustes an basischen Salzen , den die Gemüse beim

Kochen erleiden . Rohkost hat also den größeren Gehalt an

basischen Werten , was sich bei übersäuertem Magen durchaus

als vorteilhaft geltend macht . Allerdings zeigte sich , daß un¬

verdünnte Rohsäfte eine im allgemeinen nicht erwünschte Reiz¬

wirkung auf den Magen ausüben , so daß es sich empfiehlt ,

Rohfäfte stets zu verdünnen bzw. bei Genuß fester Rohkost

durch gründliches Kauen und Einspeicheln bereits im Munde

eine ausreichende Verdünnung des Rohkostinhaltes herbei¬

zuführen . Im übrigen zeigte sich bei den weiteren Versuchen ,

daß die richtig genossene Rohkost auch für den Darm feine

größere Belastung darstellt , als die gewöhnliche gekochte Ge¬

müsenahrung .

Ist es wirklich notwendig , Obst zu waschen ?

Nach eingehenden wissenschaftlichen Untersuchungen hat sich

gezeigt , daß eine Reinigung von Obst durchaus nicht überflüssig

ist . Wurde nämlich das Spülwasser verschiedener Fruchtsorten

untersucht , so fanden sich tatsächlich bei allen Proben Staphylo =

kokken ( also die üblichen Eitererreger ) , wie auch Sarzine und

Heubazillen . Wenn auch nicht immer , so aber häufig genug ,

fanden sich darüber hinaus nach Streptokokken , Proteus - und

Colibazillen ( Darmbakterien ) , wie auch Hefe - und Schimmel .

pilze . Den größten Keimgehalt wiesen getrocknete Früchte auf ,

es sei denn , es handelte sich um Feigen und Datteln aus

Cellophanverpackungen . Hier war der Keimgehalt verhältniss
mäßig gering . Die Praxis zeigte schließlich , daß sich durch ein

Waschen der Früchte doch eine so deutliche Keimverminderung

erzielen ließ , daß man immer wieder daran denken sollte , rohes

Obst nur gewaschen zu verzehren !
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NIVEA
ZAHNPASTA

verhindertden Ansatzvon Zahnstein

Sie reinigt dabei Mund und Zähne gründ¬

lich , ohne den Zahnschmelz
anzugreifen.

Große Tube 40 21 .

kleine Tube 25 P

nen , sträubt er sich , darüber liest er hinweg . Er kann jezt teine

Seelenkämpfe gebrauchen . Sie ist ein lieber , tapferer Rames
rad , an den er mit warmem Herzen denkt , sein Mitarbeiter

und Mitkämpfer , den er drüben in der Heimat braucht .

Die Zeit vergeht . Die Zeit fliegt . Hans Haberland bes

merkt eines Tages , daß in Elmswoodpark die Blätter an

den Bäumen gelb werden . Der echt englische Herbstregen hat

eingesetzt . Man muß im Gummimantel und mit Gummi¬
schuhen durch die riesigen Fabrikhöfe stapfen , wenn man nicht
bis auf die Haut durchnäßi werden will .

,,Verdammtes englisches Klima !" brummt Hans Haberland .

Ist ebenso scheußlich wie die englischen Soßen !"
Aber im Grunde ficht es ihn wenig an . Es macht ihm nur

Spaß , ein bißchen zu knurren , schon aus der Kameradschaftlich¬
feit , denn die anderen knurren auch . Er fühlt sich wohl hier ,

er ist gern hier . Mit den Kollegen steht er sich ausgezeichnet .

Im Anfange wollten sie ihm ein bißchen am Zeuge flicken , ihn
von hoher Warte fühlen lassen , daß er ja „ nur “ ein Ausländer ,

noch dazu ein Deutscher , sein . Aber das hat er ihnen bald ab =

gewöhnt . Sein überlegenes Können hat ihm Ansehen ver¬

schafft , und nicht wenig hat dazu beigetragen , daß er mit seiner
Kraft und Gewandtheit sich auch beim Fußball und Kricket be =

hauptet , und nicht nur das , sondern daß er auch hier eine über¬
legene Meisterschaft entwickelt .

Er hat sich einen hübschen , schnittigen Sportwagen ange =
schafft , mit dem er ab und zu am Wochenende an die See oder

nach London braust . Wenn er ein paar Wochen wie ein Be¬

sessener gearbeitet hat , überfällt ihn plöglich das Verlangen ,

,, andere Kulissen zu sehen " , wie er sich ausdrückt . Dann tobt

er sich zwei Tage gründlich aus , trinkt fürchterlich viel , schmeißt
mit dem Gelde um sich und kehrt zufrieden , aber auch sehr er =
nüchtert an die Arbeit zurück . Zuweilen auch packt ihn das

Verlangen nach Natur . Dann läßt er alles stehen und liegen

und läuft einen ganzen Tag lang durch Heide und Wald , unbe =
tümmert darum , ob es mitten in der Arbeitszeit ist oder nicht .
Es ist der Ausbruch eines wilden , unbändigen Freiheitss
dranges in ihm , den er weder unterdrücken kann noch will .

Danach scheint seine Arbeitskraft jedesmal verdoppelt , fein Ge¬

hirn zur außersten Leistung fähig . Es kommt ihm nicht darauf
an , vierundzwanzig Stunden ohne Unterbrechung zu arbeiten .

Das ist ein Mann nach Cliffords Herzen . Sie haben beide

das gleiche Arbeitstempo , die gleiche Schnelligkeit des Gedan

fens . Der Eisenbahnmagnat ist der korrekten Bedientenseelen
um sich herum längst müde . Es macht ihm Spaß , daß Hans
Haberland einen Widerspruch wagt , daß er bockbeinig und
eigensinnig auf seinen Ideen besteht , vor allem aber , daß er
ein „ Herr ist , ein real Gentleman , ttog gelegentlicher Grob¬
heit und Dickköpfigkeit . Sie kommen glänzend miteinander
aus , die beiden . Es geht alles so glatt , daß Hans Haherland
Ursache hätte , sich vor dem Neid der Götter zu grauen , wenn
ihm das Grauen nicht ein unbekannter Begriff gewesen wäre .

(Fortsetzung folgt ).



Emden Große Auswahl preiswerter

Mäntel , Kleider , Regenmäntel

LICHTSPIELE Modehaus Eggerich Schmidt, Emden
Heinrich Mathias Whiy Hannes In dem

gewaltigen
Ufa -Film !George Wieman Birgel - Stelzer
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Unternehmen
MICHAEL

Ein mitreißendes Filmwerk !

Ungeheuer spannend !

HERM
.

EMDEN
TEL.

2041-44VAN
JINDELT

NACHE

Neu !

Wilhelmstraße - Fernrut 3061

Zum Nähen

ist jetzt noch Zeit !

Wir empfehlen dazu :
Flammkok Sembentuch m 43, 45, 48, 50, 55,
der ideale Brennstoff füralle Oefen

Ford¬
60 , 65 , 70 , 72 , 78 , 88 Rpt

Makotuch . . .. . . . m 65 , 70 , 75 Rpf
Erfaßteil - Rein Makotuch . . . . . m 1. 20 RM

Auslieferungs - Linon . . . . . . . m 60, 65, 70 Rpf
lager Prima haustuch für Bettlaken

150 cm . m 1. 75 RM

Auto - 3umpe Bauernleinen, 150cm breit,
Emden , Fernruf 3230 . Rohköperbarchent

m 2. 95RM

m 50 , 68 , 75 , 80 Rpf

Fahrschule Gebleichter Röperbarchent
für alle Klassen

m 85 , 95 , 98 Rpf

Militärbarchent m 65 , 75 , 85 Rpf

Gottlieb Symens Schlofferbarchent
m 85 , 90 , 95 , 100 Rpf

EMDEN Wilhelmstraße Weißer Köperbarchent, 150 cm
Fernrut 2030

Reiderland

Dikum -Bunder
Gielacht

desDie zweite Hebung
Sielschosses pro 1937/38 für die
Dizumer Kluft , pro red . Hektar
RM 1, , findet am

breit , für Bettlaken

Pyjamaflanelle

RM

Harlingerland

Deffentliche Erinnerung
Die am 10. Januar 1938 fällig gewesene Umsatzsteuer für

Monats - und Vierteljahrszahler sowie die am 15 . Januar 1938
fällige 2. Rate des Beitrages zum Reichsnährstand sind , soweit
nicht terminmäßig eingezahlt , bis spätestens zum 20. Januar 1938
an die Finanzkasse Wittmund zu überweisen . Umsatzsteuerbeträge ,

die bis zum Fälligkeitstermine nicht entrichtet worden sind ,

unterliegen , soweit es sich um Beträge von über 50 RM . handelt ,
einem Säumniszuschlag von 2 Prozent .

Alle bis zu dem obengenannten Termin nicht gezahlten Bes

träge müssen sofort im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens
beigetrieben oder , soweit es sich um Beträge bis zu 20 RM . für
jede Steuerart handelt , durch Postnachnahme erhoben werden .

Bei Ueberweisung der Beträge ist unbedingt die Steuer - oder
Listennummer anzugeben . Finanzamt Wittmund .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. bzw . 15. Febr .
ein junges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau in
größerer Landwirtschaft ,

Alleinmädchen ,
d . koch . kann i . vorn . Haush .

aufs Land ges . Chauffeur
übernimmt grobe Arbeiten .
Forstmeister Melsheimer ,
Ershausen ( Eichsfeld ) .
Preußisches Forstamt .

Suche auf sofort oder zum
15 . Januar eine fräftige

(Mädchenvorhanden)bei vollem Sausgehilfin
unter

Familienam chluß und Gehalt .

Schriftliche Angebote
2 . 3 . Nr . 100 an die OT3 .
Dornum .

Gesucht zum 1. Febr . eine

m 1.85, 2.10 Hausgehilfin
m 75 , 80 , 90 , 100 , 110 , 120 Rpf

Hemdenzephire
m 60 , 70 , 75 , 80 Rpf

Sporthemdenstoffe
m 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90 , 100 Rpt

nicht unter 18 Jahren .

Frau A. Driever Ww . ,
Leer , Wilhelmstr . 61 , I.

Häuslich erzogenes

Rock- und hemdenbarchente injunges Mädchen
großer fluswahl

von 60 bis 130 Rpf

Wäschebatisté in einfarbig u . bunt

Schürzenstoffe , Satins , Dorhang¬

Montag , d . 24 . Januar , stoffe, Gardinen, Möbelkrepps ,

im

vorm . von 8 - 12 Uhr ,

Gemeindebüro in Dizum

Die stellvertr . Sielrichter .
Kein bisheriger Kriegsfilm kann diesem an die Seite gestellt werden ! tatt .

Täglich 6 und 8. 30 Uhr , Sonntag ab 2. 45 Uhr .

Auch für Jugendliche ! Sichern Sie sich Plätze !

D138

Erfahrene

Automobilisten
rühmen immer wieder

die Wirtschaftlichkeit

der DKW - Front - Wagen . Geringer Brennstoffverbrauch ( 6 Liter

pro 100 km ) erhöht die Freude einer genußreichen Fahrt .

Wollen auch Sie einen wirtschaftlichen Wagen fahren , so lassen

Sie sich sofort unverbindlich einen der schönen DKW - Wagen

vorführen .

J . Oltmanns
Auto - Union - DKW - Bertreter

Kauft Lose der Reichs -Straßenlotterie

Der Neubau von

Berdingung

hundert Bolkswohnungen
an der Cirksenastraße und Querstraße der Godfried - Bueren - und
Graf -Enno -Straße für die Spar - und Wohnungsbaugenossenschaft

Selbsthilfe " e. G. m . b . S. in Emden soll auf dem Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Los 1 : Fundierungs - , Maurer - und Zimmererarbeiten
Los 2 : Tischlerarbeiten

Los 3 : Dachdeckerarbeiten

Los 4 : Klempner - und Installationsarbeiten

Los 5 : Maler - und Glaserarbeiten

Los 6 : Elektro -Arbeiten

Los 7 : Terrazzo -Arbeiten

Los 8 : Schlosser -Arbeiten .

Berdingungs -Unterlagen sind gegen eine Gebühr beint Unter¬
zeichneten erhältlich . Deffnungstermin am 19. d . Mts .

Emden , den 11 . Januar 1938 .
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B . Holtkamp , Architekt ,
Graf -Edzard -Straße 15a

Einladung

Norden

Trachtenstofle stets in neuesten
Mustern in großer fluswahl .

das den Haushalt erlernen
will , zum 1. Febr . als Haus¬
tochter gesucht . Gehalt nach

Lohn 35 RM . ; alles frei .

Frau Hahlbrod ,

Hotel „ Kronprinz " , Emden .

Für Anwaltse und Notas

riatsbüro

Angestellte (r )
bzw . Stenotypist ( in ) zu sos

fort gesucht .

Bewerbungen mit Gehaltss
ansprüchen u . Zeugnis -Abs

schriften unter E 2114 an d .

OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Februar

Uebereinkunft. Angeb. a1 landw . Gehilfin
Frau Frieda Reins ,
Jemgum bei Leer .
Fernruf 21 .

Unsere MustermappenSausgehilfinstehen immer zur Der¬
fügung !

K
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A
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S

HAASE
Aufpolitern bon Solasu. Aulegernfow. Carienhafe
Neuanfertigung fämil . Wolltermöbel.

Eduard Hellmann , Bolsterei

Norden , Uffenstraße 22 .

Mein Motorrad-Ausstellungsraum
Uifenstraße 25 (gegenüb . der Groß -Neustr . ) istfertiggestellt .

Ich zeige Ihnen dort zirka 20 neueste Modelle erster Firmen wie

für Pensionshaus in Borkum

und

1 Gehilfin
Domäne Harsweg .

zum 1. oder 15. März gesucht Groß - u . Kleinmagd
Meldungen an
Behrends , Aurich ,
Grüner Weg 11 .

Zum sofortigen Antritt für
den ganzen Tag ein

junges Mädchen

Sowie

ein Tagelöhner
gesucht .

Gebr . Hagena , Siebeltshörn .

Suche zum 1. Februar einen

gesucht, welches zu Sause jungen Friseurgehilfen
schläft .

Frau Georg Thien , Aurich ,
Fischteichweg 2 , I.

Wegen Erkrankung meines
jezigen suche ich baldmöglichst
ein anderesArdie / DKW / Zündapp

Verkauf noch Ecke Siels und Klein -Neustraße ! junges Mädchen

Th . Berkelmann , Norden

Aurich

Fernsprecher 2590

Berufserziehungswerk

Mitte -Großefehn
beginnt am Dienstag , dem

Mitte - Großefehn .

KurzschriftLehrgang 1. Januar . 20 Uhr, bei Cassens,Kurzschrift-Lehrgang

Buchführungs-Lehrgang 14. Januar, 20 Uhr, bei

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund .

Es liegt Veranlassung vor ,
darauf hinzuweisen , daß die
Züge , Triebwagen und Kraft¬

wagen nur auf den im Fahr¬
plan aufgeführten Haltestellen

an alle Haus zum Ein - und Aussteigen halten .
Der Betriebsleiter .

frauen und Töchter zur einmali¬

gen praktischen Unterweisung :

Wie schneide ich

selber zu nach Maß ?
Von Mittwoch , den 12 . bis Freitag , den
14. Jan . , zeigen wir im Tivoli in Emden

( Klubzimmer ) , Anfang 3 , 5 und 8 Uhr
wie es mit dem Maßwunder der » Goldene Schnitte mög
lich ist , binnen weniger Minuten sich spielend leicht alle

Wohne vorläufig

Haus Nr . 31

Klingenberg, Fleischbeschauer,
Ludwigsdorf .

Heirat

Rentenempfänger sucht Haus
moderne Kleidung und Wäsche selbst zuzuschneiden . hälterin , schlicht um schlicht ,

Passend auch für stärkere Figuren meds späterer1

Diese verblüffende , konkurrenzlose Neuheit ist nicht zu
verwechseln mit einem Apparat oder Kursus . Heirat
Keine Zuschneideuhr ; sogar das Ausrädeln ist Alter 40 - 50 Jahre .

beginnt am Freitag , dem

Cassens , Mitte -Großefehn .

Frau D. Frerichs ,
Wirtschaft u . Gemischtwaren ,
Theene bei Georgsheil .

Kinderliebe

Saustochter
für fleinen Stadthaushalt
( Witwe mit 2 fl . Kindern )
gesucht . Bewerbungen an

Frau Fischer , Bremen ,
Schubertstraße 24 .

Tüchtiges , erfahrenes

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren , für
sofort gesucht .

G. Garrels , Stadtschenke
Nordseebad Borkum .

Gesucht nach Berlin , Offiziers¬
haushalt , zum 1. Februar

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntnissen

N6 .-Gemeinschaft und fürs Land zuverlässige

Frau von Levezzow ,
Donnerhorst ,

KraftdurchFreude Köchin

Der Confilmwagen bringt :

Donnerstag , den 13. Januar
7 Uhr abends

bei C. Rocker in Pfalzdorf

Kost u . Wohnung im Hause .

S . Groenewold , Friseur ,

Leer , Pferdemarktstr . 28 .

Stelle zu Ostern einen

Lehrling
ein .

Heinrich Müller , Bäckermstr .,

Leerhafe .

Gesucht wird zu Ostern ein

Bäckerlehrling
Heinr . Steevens , Norden .

Westerstraße 15 .

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung .

D. H. Rüdebusch , Zetel ,
Eile waren , Holz u . Baustoffe .

Gesucht zum 1. Februar oder
später lediger oder verheirateter

Bollhandmelker
für Zuchtstall von 20 Milch¬
tühen . Geräumige Wohnung
vorhanden . Guter Lohn wird

zugesichert .
5 . Dandwardt , Aschenstedt
über Wildeshausen i . O.

Wohnungen

Gesucht in Aurich

Berden , Aller-Land abgeschl . Etage
Für m . Haushalt v . 3 Pers .

benötige ich auf sofort oder
später ein liebes , fleißiges

Der Herrscher " Mädchen
mit Beiprogramm und Wochensch : u

anschließend Tanz .

Stellen -Gesuche

Suche auf sofort eine

Stelle als Chauffeur
Führe schein Klasse 3 vorhanden .

vorbei . Besuch ganz unverbindlich , aber er überzeugt . Schriftl . Angebote u. 9 103 Eßel
Unkostenbeitrag 0,20 . Brillen mitbringen . Leitg . L. Gerloffan die DT3 . , Norden .

im gesetzt . Alter , bei Fam . ¬
Anschl . , am liebst . v . Lande .

3 - 5 Zimmer und Küche für
3 - Personenhaushalt .

Schriftl . Angebote erb . unter
A an die ÖTZ . , Aurich .

Gesucht

Frau Dorothea Rudolph, möbl . Zimmer
Hannover -Linden ,
Falkenstr . 17 . Fuhrwesen .

Für mein jetziges , das 91/2
Jahre bei uns war , suche ich
zum Frühjahr ein anderes

mit Heizung .

Schriftl . Angebote u . 2118
an die OT3 . , Emden .

Schöne

junges Mädchen Unterwohnung
Nur tüchtige , häusliche junge
Mädchen aus gutem Hause ,
die auf Dauerstellung rech
nen , wollen sich melden .

Reinh . Janßen . Frau Netti Mennenga,
Hanen über Emden .

4 Zimmer , Küche , Mansarde ,
zu vermieten . Mietpreis
65 RM .

H. G. Dawe ,
Grundstücksmakler ,

Emden .



Rundschau vom Tage
Er wollte nicht er selbst sein !

Vergeblich versuchte ein mehrfach vorbestrafter
Verbrecher , der wegen schwerer Urkundenfälschung ange¬
flagt war , dem Schöffengericht in Berlin -Moabit weiszu¬
machen , daß er einer Personenverwechselung zum Opfer ges
fallen sei . Das Gericht fonnte ihm jedoch genau die bestrittene
Identität nachweisen . Wie die Beweisaufnahme im einzelnen
exgab , hatte der Angeklagte auch allen Grund , sein Vorleben
6u verleugnen . Sein Schuldtonto wies eine lange Reihe
von Vorstrafen auf , die es ihm sicherlich unmöglich ge =
macht hätten , eine gute Anstellung zu bekommen . Um sein
Vorleben zu verbergen , fälschte er nicht weniger als dreißig
Papiere und Zeugnisse . Es gelang ihm darauf auch , in einem
Bergwerksbetrieb angestellt zu werden .

Durch einen Zufall sollte die Fälschung jedoch an das

Tageslicht tommen . Der Gauner war nämlich , obwohl er vers
Heiratet ist und auch mehrere Kinder hat , mit einer anderen
Frau in eine gemeinsame Wohnung in Rüdersdorf gezogen .
Dies erregte das Aergernis einiger Nachbarinnen , die der
Polizei von dieser wilden Ehe Mitteilung machten . Als sich

baraufhin die Polizeibehörde etwas näher mit der Persönlich
feit des Angeklagten befaßte , konnte sie feststellen , daß er unter
falschem Namen lebte . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten wegen Betruges und schwerer Urkundenfälschung
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

Ausstellung der ewige Jude " verlängert

Die Ausstellung „ Der ewige Jude " in München
wurde am Sonntag von über 10 000 Personen besucht. Bise
weilen war das Gedränge so start , daß die Ausstellung von

Zeit zu Zeit polizeilich geschlossen werden mußte . Infolge des
anhaltenden starten Interesses sieht sich die Ausstellungsleitung
veranlaßt , den beabsichtigen Schlußtermin vom 15 . Januar
nochmals um zwei Wochen hinauszuschieben .

Aegypter spenden für das WHW .

Die ägyptische Handelskammer für Deutschland in Berlin
fonnte vor einigen Wochen als Ergebnis ihrer Aufklärung
über die segensreiche Tätigkeit des Winterhilfswerkes eine
Spende von 5000 Kg . Datteln seitens der ägyptischen Firma
United Fruit Packing and Canning Factories of Egypt melden .
Gleichzeitig erklärte sich Senator Hamid Abdel Abaca Bey im
Namen seiner Firma Union des Exportateurs des Fruitss
Kairo bereit , 500 Bündel ( das sind 15 500 Kg .) Mandarinen
für das Winterhilfswerk 1937/38 nach Deutschland zu ver =
schiden .

Beide Sendungen sind inzwischen in Hambura von der
Zweigstelle der Auslandsorganisation der NSDAP . über¬
nommen und zur Verteilung an notleidende Volksgenossen an
den Gau Berlin der NSDAP weitergeleitet worden , wo sie
dieser Tage eintreffen werden . Es ist außerordentlich erfreulich ,

daß es gelang , wieder Freunde des neuen Deutschland zu ge¬
winnen , die ihre Sympathien nicht nur durch Worte , sondern
auch durch die Tat beweisen .

Brand in der Bukarester österreichischen Gesandtschaft
In dem Gebäude der österreichischen Gesandtschaft in Bukarest

brach am Montagnachmittag ein Brand aus . Arbeiter waren
damit beschäftigt , die durch die große Kälte der letzten Tage
eingefrorene Wasserleitung im Dachstuhl aufzutauen , als eine

Benzinlampe explodierte . Das Feuer griff rasch um sich und
der ganze Dachstuhl stand bald in hellen Flammen . Es gelang
der Feuerwehr , das übrige Gebäude zu retten . Eine Diener¬
wohnung und das Archiv sind ausgebrannt .

Schwedisches Institut in Rom

Der italienische Staat hat Schweden in Rom einen Bau¬
plaz zur Errichtung eines schwedischen Instituts zum
Geschenk gemacht . Als Gegenleistung dürfte auch in Schweden
ein italienisches Kulturinstitut eingerichtet werden , wofür der
schwedische Staat desgleichen ein Grundstück tostenlos dem
Institut überlassen wird .

Starte Schneefälle über England

In Westengland , Wales und Teilen von Irland kam es am
Montag zu weitverbreiteten Schneefällen . Sie nahmen teil¬
weise solche Ausmaße an , daß der Verkehr schwer behindert
wurde . Ein Flugzeug der britischen Luftwaffe mußte wegen
eines Schneesturmes in der Grafschaft Sertshire eine Note
landung vornehmen , wobei die Maschine beschädigt wurde .

Ameritas Präsident entscheidet allein über Krieg und Frieden

Der amerikanische Kongreß lehnte am Montag mit 209
gegen 188 Stimmen die verfassungsändernde Ludlow -Ent¬
schließung , die einen Verfassungszusaz vorsah , nach dem kein
Krieg ohne vorherige Voltsabstimmung erklärt
werden soll , ab . Die Abstimmung erfolgte , nachdem der Sprecher
ein Schreiben Roosevelts verlesen hatte , in dem er , wie am
Vormittage schon Außenminister Sull , erklärte , daß der
Ludlow -Plan jeden Präsidenten in der Verfolgung der ameri¬
kanischen Außenpolitit außerordentlich behindern würde . Dar¬
über hinaus würde die Durchführung des Planes andere
Nationen zu der Annahme verleiten , daß sie ungestraft ameri¬
fanische Rechte verlegen könnten . Im übrigen hält Roosevelt
den Verfassungszusaz für praktisch undurchführbar und unver¬
einbar mit der amerikanischen Regierungsform .

Hätte der Kongreß eine Aussprache über diese Entschließung
zugelassen , so wäre für die Annahme des Vorschlages eine

=

Zweidrittelmehrheit erforderlich gewesen . Bezeichnend ist , daß
selbst in der republikanischen Opposition der Plan start um¬
stritten war . Auch der Präsident der amerikanischen Legion
hatte sich gegen die Entschließung ausgesprochen .

-

Hungriges Wild tommt in die Dörfer

Der tiefe Schnee , der seit Wochen Ostpreußen bedeckt ,
hat so wird aus Königsberg gemeldet unter dem

Wildbestand bereits schweren Schaden angerichtet . Ueberall
hat die Wildfütterung eingesetzt , um der Nahrungsnot der
Tiere nach Kräften zu steuern . Ein bezeichnender Vorfall

spielte sich jetzt in Gemmendorf bei Neidenburg ab , wo ein
Bauer von einem Bruch Streuheu abfuhr . Dabei verlor er
einige Grasbündel . Es folgte ihm ein Rudel Hirsche , das

offensichtlich im Eifer des Suchens nicht bemerkte , daß der
Bauernhof erreicht war . Erst das Anschlagen des Hofhundes
verscheuchte die hungrigen Tiere . Im Kreise Osterode wurde
verschiedentlich eine zahme Kohlmeise beobachtet , die in ihrer
Zutraulichkeit so weit ging , daß sie an das Feuer geflogen
fam , das sich einige Holzfäller in der Mittagspause angezündet
hatten . Die Meise setzte sich einem Manne auf die Schulter
und ließ sich füttern .

Amerika baut 53 neue Dampfer

Die amerikanische Bundesschiffahrtsbehörde hat ein neues

ausgedehntes Schiffsbauprogramm bekannt

gegeben . Danach wurden mit sieben Gesellschaften langfristige

Subsidienverträge über den Bau von 20 Frachtschiffen und

Ausarbeitung von Plänen für 23 weitere Schiffe abgeschlossen .

Der Bau von 14 Schiffen beginnt in diesem Jahre , die übrigen

sechs sollen bis 1942 fertiggestellt werden . Die Verträge sehen
Cine

Gesamtsubsidien in Höhe von 7 359 000 Dollar vor .

weitere Gesellschaft , die „ American Export Co. " , verhandelt

noch mit der Schiffahrtsbehörde wegen des Baues von etwa

zehn Passagier -Frachtdampfern . Der Vorsitzende der Schiffs

fahrtsbehörde , Kennedy , schätzt die Gesamtkosten dieser 35

Schiffe auf 110 Millionen Dollar .

Mit sechs weiteren Gesellschaften schloß die Schiffahrtss

behörde furzfristige Subsidienverträge ab . Außerdem forderte

fie Angebote für den sofortigen Bau von zwölf
Frachtern im Gesamtwert von 18 bis 23 Millionen Dollar

an . Sie gab ferner ein fürzlich mit der Standard Oil Co. ges

schlossenes Abkommen über den Bau von zwölf Dela

von etwa 37 500 000 Dollar bekannt ,tantern im Werte
wozu die Bundesregierung 10 500 000 Dollar beitragen wird .

Die United -States - Lines begannen bereits mit dem Bau eines

mit 17 Millionen Dollar veranschlagten Ersatzschiffes für die

, , Leviathan " .

Die Heimat begrüßte Filchner
Glückwünsche der deutschen Kolonie - Der Forscher brachte wertvolles wissenschaftliches Material

( R . ) Genua , 11 . Januar .

Mit einer schlichten Begrüßungsfeier wurde der Asien¬
forscher Dr . Wilhelm Filchner am Montag im Hafen von
Genua empfangen , als er nach nahezu vierjähriger Abwesenheit
zum erstenmal wieder europäischen Boden betrat . Als der

Ostafiendampfer „ Bittoria " gegen 10. 30 Uhr langsam an die

Anlegestelle herangezogen wurde , da stand Dr. Filchner an
Ded . Neben ihm seine Tochter Erika , die ihrem Vater nach

Indien entgegengefahren war . Generalkonsul Geheimrat

Mayr hieß Dr . Filchner im Namen der Reichsregierung und

des deutschen Volkes herzlich willkommen und überreichte der

glüdstrahlenden Tochter als ersten Gruß der Heimat einen
Rosenstrauß . Ortsgruppenleiter Dr. Wanner überbrachte
darauf die Willkommensgrüße der deutschen Kolonie und der
Ortsgruppe Genua der NSDAP . Und schließlich waren noch
die auf einer Studienreise durch Italien in Genua weilenden

Amtswalter der Reichsbetriebsgemeinschaft Eisen und Metalle
der Deutschen Arbeitsfront zum Empfang des Nationalpreis¬
trägers zum Hafen gekommen , um die Grüße der Reichs¬
betriebsgemeinschaft zu überbringen .

Kurz nach seiner Ankunft wurde dem Forscher ein wahrer
Stapel von Briefen überreicht , darunter auch das Programm
seiner Ankunft in Deutschland und der geplanten Veranstal =
tungen . In einer ausführlichen Liste sind alle vorgesehenen
Empfangsfeierlichkeiten in Berlin aufgeführt . Einem Empfang
durch die Stadt Berlin folgt am 14 . Januar ein Empfang bei

Dr . Ley und , was den Forscher ganz besonders freut , am

30 . Ueberreichung des Nationalpreises durch
die Reichsregierung . Dr . Filchner verließ bereits am

Montagnachmittag Genua .

Als Filchners Gepäd am Hauptbahnhof von Genua verladen
wurde , da gab es in der Hafenstadt einiges Aufsehen . Die

Koffer häuften sich zu Bergen und schließlich schleppten die

Gepäckträger einige alte abgenutzte Koffer herbei , die mit
zahlreichen Zetteln beklebt waren . Diese zwei Koffer " , meinte

Dr . Filchner , der die Verladung persönlich leitete ,, , sind mein
wertvollstes Gepäd . Ich kann die Koffer nicht abschließen , und

da sie mein ganzesdeshalb muß ich sie bei mir behalten ,

fartographisches und meteorologisches Material enthalten " .

Basel , 11 . Januar .

Als letzte Etappe auf seinem Rückweg nach Deutschland
passierte der deutsche Forscher und Nationalpreisträger Dr.
Wilhelm Filchner mit seiner Tochter am Montagnachmittag
die Schweiz .

In Basel hatte sich Gesandtschaftsrat Dudwig , der Leiter

des Baseler Generalkonsulats , mit seinen Beamten zur Bes

grüßung eingefunden . Fräulein Erita Filchner ließ er als
Gruß beim Betreten deutschen Bodens einen Rosenstrauß über¬

waren gleich¬reichen . Mit den deutschen Konsularbeamten
zeitig Vertreter der NSDAP ., der Leiter des deutschen Reichss
bahnhofes und der Vertreter der deutschen Beamtenschaft in

Basel sowie Mitglieder der deutschen und der schweizerischen
Presse erschienen , um Wilhelm Filchner das Geleit über die

Grenze zu geben . Die Technische Hochschule Karlsruhe hieß

als erste im Namen der deutschen Wissenschaft in einem Be

grüßungstelegramm den großen Forscher in der Heimat will¬
tommen .

Die Stadt Freiburg i . Br . , die als erste Stadt , welche

Wilhelm Filchner auf der Weiterreise durchfuhr , einen größeren
Empfang vorbereitet hatte , verzichtete im letzten Augenblick
darauf mit Rücksicht auf das Ruhebedürfnis des Forschers .

Wilhelm Filchner traf heute früh um 6 Uhr in Frankfurt

am Main ein .

Ehrung für den ersten deutschen Admiral
Brake begeht den 77. Todestag des vorbildlichen Soldaten Brommy

Die junge Marine - Garnisonstadt Brate an der Weser
ehrte jezt den ersten deutschen Admiral Carl Rudolf Bromme ,

genannt Brommy , an seinem 77 . Todestag durch eine feierliche
Kranzniederlegung .

Auf dem kleinen Dorffriedhof Kirchhammelwarden bei Brake
ruht Brommy , der Admiral der ersten deutschen Flotte . Ein

großer Feldstein mit Kreuz , Anker und Eichenlaub aus Bronze
sowie sein Bildnis aus Bronze schmücken das schlichte , würdige
Ehrenmal und ein Spruch kündet :

Carl Rudolf Brommy ruht in diesem Grabe ,
der ersten deutschen Flotte Admiral .
Gedenkt des Waderen und gedenkt der Tage
an schöner Hoffnung reich und bittrer Enttäuschung
und welche Wendung jezt durch Gottes Fügung .

(Verfaßt von Hermann Allmers ,

Auf allen Weltmeeren zu Hause

Leben und Wert Admiral Brommys sind das Spiegelbild
eines aufrechten , deutschen Soldaten . Am 10. September 1804

wurde Brommy in Anger bei Leipzig geboren und ging ,
seinem Hange zum Meere folgend , im Jahre 1817 nach Ham¬
burg , wo er sich theoretisch ausbilden ließ und dann auf Kaufs
fahrern unter amerikanischer Flagge seine seemännische Lauf¬
bahn begann . Bei diesen Fahrten durch alle Weltmeere erwarb
er sich reiche Kenntnisse . Begeistert von dem griechischen Frei¬
heitstampfe , folgte er später dem Lord Cochrane nach Griechen¬
land , wo er bereits 1827 zum Ersten Leutnant der Fregatte
, ,Hellas " , und 1828 zum Fregattentapitän ernannt wurde . Bis

Ballonsperre soll London sichern
Gewaltige Luftschußmaßnahmen in England - Der Chef der Abwehr berichtet

(R . ) London , 11 . Januar .
Der Chef der Londoner , ,Balloon Barrage "

( Ballon Sperre ) , Comander 3 . G. Hearson bes
richtet im Rahmen eines Vortrags in interessanter Weise über
das System der Abwehr feindlicher Bombenflugzeuge durch
Sperrneze , bestehend aus an Ballonen aufgehängten Stahl¬
tabeln . Während man im Weltkriege „ Gitter " verwendet
habe , die aus vier bis fünf Ballonen mit Zwischenkabeln be¬
standen hätten , habe man sich jetzt dazu entschlossen , Fessel¬
ballone an einem einzigen dünnen Stahlkabel , und zwar in
unregelmäßigen Abständen voneinander aufsteigen zu lassen , so
daß sozusagen ein Wald tödlicher Kabel " das An¬

fliegen feindlicher Bomber verhindere .

Ein Flugzeug mit einer Flügelspannweite von zwölf Meter
habe eine Chance 1 :4 , um diese Sperre passieren zu können .
Wenn das feindliche Flugzeug etwa seine Geschwindigkeit
herabmindere , um der Kabelsperre rechtzeitig ausweichen zu
fönnen , werde es eine leichte Beute der Flugabwehrartillerie .
Eine andere Frage sei die der Höhe dieses „ Rabelwal
des " . Ein moderner Bomber habe eine Steigfähigkeit bis zu

9000 Meter . Eine solche Höhe tönne die Kabelsperre allerdings
nicht erreichen . Es lei jedoch bereits ausreichend , wenn die

Kabelsperre 3000 Meter hoch sei , da der Hauptzweck der Sperre
darin beruhe , das Niedrigfliegen der Bomber zu erschweren .

Die Verletzlichkeit der Ballone sei ein Problem , das man
mit Aufmerksamkeit studiert habe . Bei hellem Wetter müsse
tagsüber naturgemäß damit gerechnet werden , daß der Feind
die Ballone abschieße . Bei hellem Wetter sei die Treffsicher

heit der Flugabwehrartillerie jedoch auch bedeutend gesteigert
gegenüber schlechtem Wetter oder Nachtzeit . Vor allem zur
Nachtzeit und bei unsichtigem Wetter werde sich die Kabel¬
Sperre als sehr vorteilhaft erweisen . Zur Verteidigung des
wichtigsten Teiles Londons seien etwa 600 Ballone ausreichend .
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Im Kampf gegen die Ballonsperren werde sich der Feind
wahrscheinlich dadurch helfen , daß den Bombenflugzeugen
,,Ballon -Räum -Flugzeuge " vorausfliegen würden . Zur Bes
tämpfung dieser Ballon - Räumer " fönne man jedoch
Ballone mit explosiver Ladung aufsteigen lassen , die man vom
Boden aus durch einen elektrischen Kontakt zur Entzündung
bringe , sobald ein feindliches Flugzeug sich nähere . Die
,,Ballon -Barrage " - Abteilungen würden sehr beweglich sein , so

daß es möglich sein werde , ihren Standort äußerst schnell zu
wechseln .

Ausbau der türkischen Luftflotte

Die türkischen Luftstreitkräfte sollen im Laufe des Jahs
res 1938 einen beträchtlichen Ausbau erfahren , dessen Finan
zierung aus den Mitteln erfolgen foll , die der Türkische Lufts
verteidigungsverband aufgebracht hat . Im zweiten Halbjahr
1937 hatten die Sammlungen des türkischen Luftverteidigungs¬
verbandes ein Ergebnis von zwei Millionen türkischen Pfun¬
den . So konnte er der Regierung bereits 26 Kampfflugzeuge
zur Verfügung stellen . Die türkischen Luftstreitkräfte verfügen

zur Zeit nach englischen Blättermeldungen über etwa 200

Flugzeuge .

196

zur Beendigung des Krieges im Jahre 1829 beteiligte er sich

noch an zahlreichen Gefechten und Expeditionen . Nach einer
weiteren Fahrzeit als Flaggenkapitän wurde er 1831 in das

griechische Marineministerium berufen und half als Organisas
tor am Aufbau der Marine .

Zum Seezeugmeister der Nordseeküste ernannt

Zur Disposition gestellt , benutte Brommy die Mußezeit zu
Diedas Buchliterarischen Arbeiten und verfaßte u . a .

Marine " , das Anlaß gab zu seiner Berufung durch die Marine¬
kommission der Deutschen Nationalversammlung . Im Jahre

1849 traf er in Frankfurt am Main ein und trat der technischen

Abteilung der Marinekommission bei . Im März wurde er als

Reichskommissar der Marine nach Bremerhaven geschickt ,

wo er die Erstellung der deutschen Flotte und die Gründung

eines Seearsenals übernahm . In dieser Stellung entwidelte

Brommy eine energische Tätigkeit , die um so größere Aner¬

fennung verdient , als ihm nicht ein einziger Offizier zur Seite
stand , der überhaupt nur ein Kriegsschiff betreten hatte . Im

April wurde er zum Seekapitän in der Reichsmarine und zum

Seezeugmeister der Nordseeküste ernannt .

Unverständnis zerstörte das junge Wert

Der 4. Juni des gleichen Jahres war der dentwürdige Tag ,
an dem Bromme mit drei Reichsdampfern bereits das weit

überlegene dänische Blockadegeschwader angriff und von der

Wesermündung zurückschlug . Leider aber blieb dies die einzige

große Tat , die Brommy für Deutschland zur See vollbringen
konnte . Vom Reichsverweser wurde er am 19 . August 1849

zum Kommodore und am 21 . November zum Konteradmiral

erhoben . Geringer Ernst , zum Teil sogar Widerwille der

Einzelstaaten Deutschlands brachten das von Brommy traftvoll

ins Leben gerufene Werk wieder zum Stillstand . Eifer und

Talent aber ließen Brommy auch mit beschränkten Mitteln

seine kleine Flotte instandhalten . Trotzdem aber beschloß der

Bundestag am 2. April 1852 die Auflösung der deuts

schen Flotte und 31 . März 1853 erließ Admiral

Brommy von Bremerhaven aus seinen letzten Generalbefehl , in

dem er das Personal der Marine verabschiedete . Am 1. Mai

1853 wurde die Marinebehörde des Bundes auch aufgelöst ,

und am 30. Juni erhielt der Admiral ebenfalls seinen Abschied .

am

Er lebte darauf als Privatmann in Bremerhaven , trat dann

aber 1857 als Chef der technischen Abteilung in die Admira

lität Desterreichs ein . Hier tat er aber nur sehr kurze Zeit

Dienst und zog sich vollständig in das Privatleben nach .

St . Magnus bei Bremen zurüd , wo er im Januar 1860 starb .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Emis , G. m. b. S. , Zweignieder

lassung Emden . / Berlagsleiter Hans Bae s . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes

Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Beme

gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel

Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Fris Brochoff .
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Wirsparen dochviel Geld.
für Betriebsstoff , seitdem wir unsere neue DKW .
REICHSKLASSE haben . 12000 km fahren wir sie
jetzt , und in dieser Zeit haben wir gegenüber un
serem früheren Wagen trotz gleicher Leistung schon
ein kleines Vermögen gespart . Man sieht wieder
einmal , daß es bei einem Wagen nicht so sehr

DKW
ein Grzeugnis

auf den Anschaffungs
preis , sondern mehr noch
auf dessen Wirtschaftlich
keit im Dauerbetrieb an

der Auto Union kommt.DerVerbrauchentAuto -Union scheidet also!
DKW - FRONT AB RM . 1650 . - (AB WERK )

Anerkannte DKW . - Händler

Aurich :

Emden :

Leer :

In

Autohaus Osterkamp
J . Oltmanns

Geldt Dreyer

Norden : C . B. Freese

Papenburg : Papenburger Fahrzeughaus
L. Kraft Nachf . , Inh . : H. Hövelmann

Wittmund : Heinrich Thöneböhn

Stubenöfen , Allesbrenner
Kochöfen , Bauernherde

Wandschoner in größter Auswahl

G. Wübbens, Leer-Ostir.

Familiennachrichten

Statt Karten

Die Verlobung meiner
Tochter Christine mit
dem Landwirt Herrn

Ernst Janssen
Westgaste , beehre ich mich
anzuzeigen

Frau Joh . Aissen Ww .
Norden , Schulstr . 47

Meine Verlobung mit

Fräulein

Christine Aiffen
gebe ich hiermit bekannt

Ernst Janssen

Januar 1938 .

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Minna Chatarina
mit Herrn Arnold van
Mark in Leer beehren wir
uns anzuzeigen

Lehrer

W. Bink und Frau

Eilfum

Hermine , geb. Rull

Westgaste bei Norden

Berlobte

Minna Chatarina Bint

Arnold ban Mart

im Januar 1938

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt
GRETE FRIEDEN

GEORG VRIESENGA

Neu - Sandhorst

Leer

Aurich

Januar 1938 .

Statt Karten

Marta Graumann

Johann - Friedrich Even

geben ihre Verlobung bekannt .
Norden / Ostfr .

Januar 1938 .
Hänigsen i . Hann .

Ihre am 8. Januar 1938 zu Bensersiel vollzogene
Vermählung geben bekannt

SA . - Wachmann

HERMANN DENKENA UND FRAU

BERNHARDINE , GEB . WILLMS

Berumbur .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Bür die uns anläßlich unseres 40jährigen Meisters ,Füher und Geschäftsjubiläums in so reichem Maße er¬
wiesenen Ehrungen und Aufmerksamkeiten , sprechen wir allen
auf diesem Wege unsern

aus .
herzlichen Dank

Bäckermeister H. F. Sterrenberg und Frau
Aurich .

Emden , den 10 . Januar 1938 .
Elisabethstr . 51 .

Statt besonderer Mitteilung
Gestern abend nahm der Herr nach kur¬

zer , heftiger Krankheit unsern heißgeliebten
Sohn und Bruder , Enkel , Urenkel , Neffen
und Vetter

Heinz Bokelmann
im fast vollendeten 13 . Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit .

In tiefem Schmerz

Daniel Bokelmann und Frau Anna ,
geb . Reemts ,

Hanna , Herta , Irene

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag ,
dem 14 . Januar , nachmittags 2 Uhr . Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher .

Esens , den 9. Januar 1938 .

Statt Karten

Heute nachmittag 1 . 30 Uhr entschlief sanft
und ruhig infolge eines Herzschlages mein
lieber , herzensguter Mann , Bruder , Schwager
und Onkel ,

Juwelier

Tjard Jürgens Janßen
in seinem 60. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Marie Janẞen , geb . Reents
und alle Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 13. Januar ,
um 3. 30 Uhr auf dem Friedhofe in Esens statt .

Trauerandacht 1/2 Stunde vorher im Trauerhause .

Schirum , den 10. Januar 1938 .

Nach längerem Leiden verschied das Mitglied unseres
Aufsichtsrates

Klaas Janssen Bohls
Jahrelang leistete der Verstorbene treue Mitarbeit .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten !

Elektrizitäts - Genossenschaft Schirum
Der Vorstand .

Herzlichen Dank

sagen wir auf diesem Wege allen für ihre
liebevolle Anteilnahme beim Verlust unserer
lieben Entschlafenen . .

Emden , im Januar 1938 .

Heinrich Gottfried und Sohn .

Statt Karten

Für alle uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen , der Lehrerwitwe

Henriette Louise Grünefeld , geb . Eilers
erwiesene Teilnahme herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Aurich , den 10 . Januar 1938 .

Wrisse , Victorbur , den 9. Januar 1938 .

Nach Gottes heiligem Rat entschlief heute

vormittag 10,30 Uhr plötzlich und unerwartet

unser lieber unvergeßlicher Vater , Schwie¬

gervater , Großvater , Urgroßvater Schwager
und Vetter ,

der Bauer

Focke W. Meyer
im gesegneten Alter von 80 Jahren .

In tiefer Trauer

J. Zimmermann und Frau
Trientje , geb . Meyer

S. Hanken und Frau
Margaretha , geb . Meyer

Antje Zimmermann Wwe .
geb . Meyer

nebst Enkelkindern .

Beerdigung : Donnerstag , den 13 . Januar .
Trauerfeier um 1 Uhr im Sterbehause .

Akelsbarg , den 8. Januar 1938 .

Statt des Ansagens

Heute abend 7 Uhr verschied nach schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trintje Kirchhoff
geb . Buß

im Alter von 47 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Jann Ellen Kirchhoff
und Familie .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 12 . Januar 1938 .

MALSOZPRALCCHAFT
N. S. FRAUENSCH

G &

Akelsbarg , 8. Januar 1938 .

Nach schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden ver¬
schied heute unser liebes
Frauenschafts - Mitglied

Trintie Kirchbon
geb . Buß

Ihre Liebe galt dem Werk
unseres Führers , somit war
fie uns eine treue Kameradin .

Wir werden sie nie ver
geffen .

NG .-Frauenschaft
Deutsches Frauenwert

Akelsbarg - Felbe .

Westersander ,
den 9. Januar 1938 .

Ein plötzlicher Tod nahm
heute nach kurzer , heftiger
Krankheit meinen lieben
Mann , unfern guten
Schwager und Onkel , den

Bauer

Boble H. Gaatbon
in seinem 67 . Lebensjahre
aus unserer Mitte .

Im Namen der trauernden
Angehörigen

die tiefbetrübte Witwe

Antje Gaathoff

Beerdigung am Donners¬
tag , dem 13 . d . Mts ., nachm .
2 Uhr auf dem Friedhof in
Weene .

Für uns alle ganz plötz¬
lich wurde uns unser liebes
Mitglied

Marie Klaus
geb . Klemme

am 9. Januar durch den
Tod genommen .

Mit ihr verlieren wir
eine deutsche Frau , von der
wir in der Frauenschaft und
im Volte noch viel zu
hoffen berechtigt waren . Wir
werden ihr ein ehrendes
Andenten bewahren .

NG . -Frauenschaft
und Deutsches Frauenwerk
Drisgr . Emden Herrentor .

Die

OTZ
kommt in

ihrem Verbreitungsgebiet

fast in jedes Haus

und ist darum

das am besten geeignete

Blatt für Familienanzeigen



Aus der Heimat
Folge 8 Dienstag , den 11 . Januar

Leer Stadt und LandLune
Leer , den 11 . Januar 1938 .

Gestern und heute
-

Tödlicher Sturz von der Leiter

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Bapenburg

otz . Eine etwa 69 Jahre alte Einwohnerin , die ein Haus
am Kleinen Oldekamp bewohnt , wollte in den Abendstunden

zum Feueranmachen Holz vom Boden holen , da der Osen
nicht brennen wollte . Als sie dabei die zum Boden führende
Leiter benutte , muß sie auf irgendeine Weise zu Fall gekom¬
men und abgestürzt sein , denn man fand die Verunglückte mit
einer schweren Kopfverlegung besinnungslos auf . Die Be¬
dauernswerte wurde nach dem Kreiskrankenhaus geschafft , wo
sie an den Folgen des schweren Schädelbruches noch in der
gleichen Nacht verstorben ist .

otz . Der „ Orpheus " Leer begeht am Sonnabend sein Win¬
terfest . Der Chor ist durch sein intensives Arbeiten im Dienste
der Kunst bekannt . Aber das traditionelle Winterfest , das der
Chor in jedem Jahre am 3. Sonnabend im Januar gibt , ist
wegen seiner besonderen Note stets ein Ereignis . Der Ober¬
spielleiter und der erste Komiker des Landestheaters Olden¬

ctz . Seit langer Zeit nicht erst seit gestern und heute
weisen die Einsichtigen darauf hin , daß im Verkehr auf der
Straße möglichst gegenseitige Rücksichtnahme walten muß und
zudem achtet die Polizei heute schärfer denn je darauf , daß
die bestehenden Vorschriften im Verkehr von jedermann be¬
achtet werden . Die schmalen Straßen in der Innenstadt sind
hier nun einmal vorhanden und es geht bei dem lebhaften
Durchgangsverkehr einfach nicht an , daß durch haltende
Fahrzeuge die Fahrbahnen versperrt werden , wie
es leider immer wieder geschieht . Wenn z. B. in der Hinden¬
burgstraße am schmalen oberen Ende an beiden Seiten Fahr¬
zeuge halten , so ist ein Durchkommen auf der eingeengten
Straßenmitte wirklich kaum mehr möglich und große Last¬
wagen müssen warten , bis für sie Plaz gemacht worden ist .
Aehnlich ist es an anderen Stellen in der Stadt . Eine üble

Angewohnheit mancher Kraftfahrer besteht darin , in der sehr
engen Heisfelderstraße nach dem Einbiegen aus der Hindenburg und die erste Solotänzerin des Staatstheaters Bremenburgstraße direkt an der Seite des ersten Hauses zu halten .
Mitunter stehen dort mehrere Wagen hinntereinander und
bilden ein Verkehrshindernis . Die Kraftfahrer wundern sich
dann , daß die Polizei sich für sie interessiert und sie auf
schreibt . Einmal aber muß Wandel geschaffen werden und
ba kann mit dem Einschreiten gegen die Versperrungen der
Straßen begonnen werden . Die Schwierigkeiten , die das Ab¬
stellen eines Kraftwagens an einem von allen Seiten leicht er
reichbaren , sicheren Ort in unserer Stadt bereitet , sollen nicht
berkannt werden , doch werden wir alle wissen , daß die Stadt¬
verwaltung bemüht ist , einen Parkplatz , der allen Bedürfnis¬
sen der Kraftfahrer Rechnung trägt , zu schaffen . Bei der aus
gedehnten Lage unserer Stadt wird ein einziger Platz auch
nicht alle vorhandenen Schwierigkeiten lösen könen , doch wä¬

ren wir froh , wenn wenigstens bald ein Anfang gemacht wer¬
den könnte .

Und nun etwas anderes . Gemeinhin geben wir uns nicht
mit Zuschriften von Leuten ab , die nicht den Mut aufbrin
gen , ihre Schreiben mit ihrem Namen zu versehen . Ano¬
nyme Schmierereien gehören in den Papierforb . Doch
heute ist uns ein Brieflein zugegangen , dessen Inhalt wir
unseren Lesesrn nicht vorenthalten möchten : An die OTZ "
ift es gerichtet und enthält folgende Säße : „ Als Parteimit¬
glied protestiere ich gegen das unverblümte Zeigen vollstän¬
big nadler Mannspersonen im Bild) im Schauſenſter der

-

"

"

DT3 . Das verstößt gegen die Sittlichkeit . Pfui ! Mit Kunst
hat das nichts zu tun . Der Führer will das sicher nicht . Mei¬
men Namen nenne ich nicht . Ja , da müssen wir erst ein¬
mal tief Luft holen , uns auf einen Stuhl setzen und
zornig lachen . Welch erbärmliche Gesinnung bringt der oder
Sie Namenlose da zum Ausdruck ? - Es handelt sich bei den
anstößigen , ,Mannspersonen " um eine Studie , eine Zeichnung
eines Künstlers , die in einer großen deutschen Zeitung wie¬
bergegeben war . Mit Kunst hat das nichts zu tun " stellt un¬
ser Anonymus fest er oder sie muß es ja wissen , nicht
wahr ? Und dann „ Der Führer will das sicher nicht " . O sitt¬
lich Entrüstete (r ) , 175prozentige (r ) , das ist ein starkes Stück¬
lein . Ausgerechnet ein anonymer Lump oder eine Sitten¬
wahrerin mit muffiger Moral muß uns sagen , was der Füh¬
rer will und was er nicht will . Wenn wir bei unserer Betrach
tung soweit gekommen sind , vergeht uns die Lust zum Lachen
und wir spüren Zorn und Grimm . Feige Mucker , die
zudem gewiß zu Unrecht angeben , Parteimitglied zu
sein , wollen wissen , was der Führer will da bleibt uns
glatt die Luft weg . Wie gesagt , gemeinhin befassen wir uns
nicht mit anonymen Schreiben , doch in diesem Falle hatten
mir ein , , Dokument " in der Hand , das den Abfasser oder die
Verfasserin kennzeichnet als Vorstreiter " oder „ Vorkämp¬
ferin " einer ganz bestimmten Gruppe innerlich verkommener
Heuchler und falscher Sittenwahrer , die in eine Front zu stel¬
Ten sind mit jenen Menschen , die hinter Klostermauern ihr
Unwesen trieben , bis im Dritten Reich mit starker Hand dem
Treiben Einhalt geboten wurde .

- -- 11
-

sind für das Fest verpflichtet worden .

otz . Arbeitstagung der Gruppenwettkampfleiter . Wie im
vorigen Jahre , werden auch zum diesjährigen Berufsweit¬
kampf aller schaffenden Deutschen die Wettkampfleiter und
leiterinnen unseres Kreises zu einer Arbeitstagung zusam =

mengerufen . Am 23 . Januar wird eine solche Tagung in
Emden für die Kreise Aurich , Leer , Emden , Norden , Aschen¬
dorf und Wittmund durchgeführt . Neben dieser wichtigen
Arbeitstagung werden von der Kreiswettkampfleitung des
Berufswettkampfes aller schaffenden Deutschen örtlich Ar¬
beitstegungen abgehalten .

Förderung der Sieger im Berufswettkampf .

Wie uns die Gaubetriebsgemeinschaft Banken und
Versicherungen " mitteilt , erklärt der Leiter des Reichs¬
verbandes der Ortskrankenfassen , Oberregierungsrat Mar¬
tin , anläßlich der Eröffnung des 23. Reichslehrgangs in
Gramsee , daß die Teilnehmer am Berufswettkampf , soweit
es sich um Ortstrantentassenangestellte handelt , von ihm be =

sonders gefördert werden , wenn sie als Sieger in Erscheinung

treten . So werden unter anderem Sieger aus den Leistungs¬
klassen 5 und 6 sofort zu den Reichslehrgängen des Reichsver¬
bandes einberufen . Die Fachgruppe Sozialversicherungen der
DAY, wird dafür sorge tragen, dag bie Sieger ver Land¬
und Berufskrankenkassen ebenfalls in der obengenannten
Weise gefördert werden .

Unser Hafen im Januar

daß

Jahrgang 1938

Leers Einwohnerzahl um 65 gestiegen

otz . Auf Grund der fertiggestellten Wanderungsstatistik der
Stadt Leer vom Jahre 1937 liegt uns nunmehr , nachdem
wir bereits vor einigen Tagen die standesamtlichen Erhebun¬
gen veröffentlicht haben , das Zahlenmaterial über die Bevöl¬
ferungsbewegung in unserer Stadt vor . Demnach betrug die
Einwohnerzahl Leers am 31. Dezember 1937 insgesamt
13630 Personen , von denen 6440 männlichen
und 7190 weiblichen Geschlechts waren . Die Eins
wohnerzahl hat sich also bei einem Vergleich mit der Zahl
vom 31 . Dezember 1936 , der 13 565 Einwohner ausweist , u m
65 Einwohner erhöht . Das überwiegende Verhältnis
von weiblichen Einwohnern ist im Jahre 1937 gegenüber dem
Jahre 1936 noch gestiegen , und zwar überwogen im Jahre
1936 die weiblichen Einwohner mit 741 , während im Jahre
1937 sogar 750 weibliche Einwohner mehr in Leer vorhan
den waren als männliche . Von den 65 Einwohnern , die mehr

in unserer Stadt gezählt werden konnten , entfallen 28 auf
das männliche Geschlecht , während 37 auf das weibliche Ge¬
schlecht kommen .

Interessant ist die Bevölkerungsbewegung hins
sichtlich des Zu - und Abganges und der Ummeldungen . So
war im Kalenderjahr 1937 ein Zugang von 2150 Einwohnern
zu verzeichnen , dem ein Abgang von 2085 gegenübersteht ,
während insgesamt 1559 Ummeldungen getätigt wurden . An
Zu - und Abgängen und Ummeldungen hatte das Kalender
jahr 1937 für Leer zusammen 5794 Fälle zu verzeihnen
gegenüber 5405 im Jahre 1936 , was insgesamt für das Jahr
1937 an bearbeiteten Zu - und Abgängen und Ummeldungen
389 mehr ausmacht .

Bei dem ständigen im Laufe der verflossenen Jahre zur ver
zeichnen gewesenen Ansteigen der Einwohnerzahl unserer
Stadt Leer ist damit zu rechnen , daß Leer bald die runde Zahl
15 000 erreicht . Denn im Jahre 1936 war die Einwohners
zahl sogar gegenüber 1935 um 170 Einwohner gestiegen , eine
Zahl , die zwar im verflossenen Jahre nicht erreicht worden
ist , die aber im Jahre 1938 auf Grund der Entwicklung un
serer Stadt Leer bestimmt erreicht werden wird !

Unsere Seemuschelabzeichen im Rundfunk

Am Mittwoch . dem 12 . Januar , bringt der Reichssender Ham
burg um 17 Uhr eine Reportage über die Herstellung des gaueige
nen Seemuschelabzeichens für das Winterhilfswerk . Die Aufnah
men zu dieser Eendung wurden vom Reichssender Hamburg in Rus
samnienarbeit mit dem Gouprepagandaamt Weser -Ems , Haupts
stelle Rundfunt , in Neuharlinge . siel gemacht .

* Der Kampfgenossenverein Res . - Inf . -Regt . 32 , Dsnabrüd , bes
schloß in seiner letzten Monatsversammlung , den für das Jahr 1938
vorgesehenen Regimentsappell am 4. , 5. und 6. Juni ( Pfingsten ) abs
zuhalten .

otz . Die Nachprüfung der Invalidenkarten beginnt am
Dienstag , dem 18. Januar 1938 in den Betrieben der Stade
Papenburg .

Auch im Winter gibt es im Leerer Hafen teine Ruhe

-

otz . Im Hafen der Ledastadt herrscht zwar jetzt nicht ein

so lebhafter Betrieb , wie er noch vor kurzem zu verzeichnen
war die Winterruhe wirkt sich auch auf das Leben und
Treiben im Hafen aus doch derjenige , der auch bei un =
freundlichem Wetter täglich einen Rundgang unternimmt ,
und dabei nicht vergißt , eben in de Hafen toe tiefen " , tann
feststellen , daß trotz der scheinbaren Ruhe emsig gewerkt wird .

Im Fischerei hafen allerdings fahren die Herings
jäger jetzt nicht mehr regelmäßig ein und aus . Kurz vor
Weihnachten haben die letzten Logger , die dem Hering bis tief
in den Winter hinein nachstellten , aufgelegt , um für die neue
Fangzeit in diesem Jahre überholt und instandgesetzt zu wer¬
den . Dort , im Fischereihafen , hat jetzt die Arbeit begonnen ,den . Dort , im Fischereihafen , hat jetzt die Arbeit begonnen ,
die im Winter geleistet werden muß , um alle Ausrüstungs¬
gegenstände für die Fangfahrzeuge im Sommer gebrauchsfer
tig bereit zu haben und was alles zu der vollständigen Aus¬
rüstung solch eines Heringsloggers gehört , davon kann sich
der Unbefahrene kaum eine Vorstellung machen . Doch davon
ein andermal . Jezt kann man von der Arbeit am zweiten
Hafenende nicht viel sehen , still liegt Logger an Logger im

Winterschlaf und nur einige hungrige Möven umkreisen nach
Beute spähend die in den grauen Dunst ragenden Masten .

Im Handelshafen hat der Schiffsverkehr mit fort
schreitender Jahreszeit auch eine gewisse Ginschränkung erfah
ren , doch ist der Betrieb lebhafter als gemeinhin angenom
men werden mag . Als kürzlich erheblicher Eisgang auf Gms
und Leda zu verzeichnen war , ergaben sich für die Weineren
Fahrzeuge , die ja in der Mehrzahl unseren Hafen aufsuchen ,
nicht geringe Schwierigkeiten , doch sind diese inzwischen durch
den Witterungsumschlag behoben . Wie lange sich jedoch das
Eis zu halten vermag , fann man im hinteren Teil des Hane
delshafens beobachten . Dort haben sich große und kleine Eis¬
schollen zusammengeschoben , durch die sich manche Schiffe nur
mit Mühe bewegen fönnen . Und hier achtern im letzten Ha
fenende , wird jezt am meisten gearbeitet . Am Kupenwarf ,
der schon immer ein bedeutender Umschlagplaz war , sind taus
sende von Bausteinen aufgestapelt . Die Steinstapeï mer¬
den , obwohl ständig rote und weiße Steine abgefahren werden ,
kaum kleiner , denn immer wieder werden neue Schiffsladuns
gen dort gelöscht und man kann gerade an diesem Steinums
schlag .- auch an der Landestelle für Baumaterialien neben
der Hafenbrüde lagern große Mengen Ziegelsteine die Bes-

Um unsern Blhtenberg / was wird eine Durchforschung ergeben ? deutung einesso weit im Binnenland gelegenen Hajens wie

oder Gerichte stattgefunden haben .
In dem Zehnjahresplan zur Vorgeschichtsforschung des Lan = | dem oft wogenumspülten Hügel größere Gauversammlungen

desmuseums Hannover ist auch die Durchforschung eines Teiles
des Plytenbergs in Leer vorgesehen . Seine Besucher
- und deren sind nicht wenigelegen sich die Frage vor ,Tegen sich die Frage vor ,
auf welche Weise der Hügel entstanden sein mag und woher
er wohl seinen Namen hat .

Unser Heimatlicher Chronist Eggerik Beninga schreibt :
Plutenberg is een heuvel by Leer an der Ems tegen over

Bingum gelegen , dor menschen arbeit duns upgehoogt , waar
opde Heidense Affgod Plute sal geert gewest zyn . Mogelik
heeft dit plaatse ook gedient , om de verstorvene lichnamen
daer op te verbranden en in potten te begraven ." Und in

einer anderen , älteren Beschreibung heißt es : „ By Leer ist
anzumerken , daß der sogenannte Plitenberg als der erhabenste
Drt in ganz Ostfriesland , woselbst man in dem Osterfest bei
Hunderten von Menschen sieht , und es sodann gleichsam da¬
selbst einen Jahrmarkt abgiebt und mit Chern gespielet , auch

noch davon tradiret wird , als wenn von davob eine Wallfahrt
nach Marienhafe und so wieder zurüd langs einen hin und
wieder sich noch sehen lassenden Wege , genannt , de Oldeweg ,
auch Conrebbersweg " jährlich gehalten sein soll .

=

Aeltere Forscher , wie M. von Wicht , Wiarda , Frese , ver¬
traten den Standpunkt , daß sich hier von altersher eine Ge¬
richtsstätte , eine Malstäte befunden habe (pleiten prozes
sen , Rechtshändel machen ) . Wenn auch im Drte Leer das
Christen um frühzeitig Eingang fand , er somit wohl für die
Gegend eine immerhin bedeutende Stellung eingenommen
haben kann , so ist doch nicht zu beweisen , daß hier bzw. auf

Eine andere Deutung geht von der schon erwähnten Tat¬
fache aus , daß wahrscheinlich schon seit Jahrhunderten alljähr =
lich am zweiten Ostertag (heute zwar am ersten ) nach Been =
digung des Gottesdienstes ein Voltsfest abgehalten wurde , so
daß Bertram meint :taz Bertram meint : " Die Einwohner von Leer mögen sich
wohl bereits in allen Zeiten auf diesem Hügel divertiret und
deswegen ihn Blydeberg , das ist Freudenberg ( der Hügel , das
rauf man sich bisweilen lustig macht ) genannt haben . Im en¬
gen Zusammenhang hiermit steht die Ansicht Buntes , daß der
Hügei seinen Namen von den fleinen Wettspielen ( Gierbiden ,
Spiele mit Walnüssen ) , die hier betrieben wurden , erhalten
hat (plithan = eine Wette um etwas eingehen , plith Eine

say , um den man wettet ; danach soll die Schreibweise nach B.
auch sein : Plitenberg ) .

-

Im Jahre 1882 vorgenommene Bohrungen haben ergeben ,
daß der Hügel aus Sand , der mit Darg untermischt ist, auf
gebaut ist , was zu der Vermutung führte , daß der eigentliche
Kern des Hügels eine alte Sanddüne set , die dann von Men¬
schenhand erhöht wurde , um vor den Fluten Schutz zu ge¬
mähren .

-
So bestehen die verschiedensten Auffassungen über den olten ,

Mansagemumwobenen Plytenberg . Welche ist richtig ?
fann heute nur sagen : Db es sich um ein Wickingergrab , um
eine alte Kultstätte oder um einen Signalhügel für die Schiffe
fahrt handelt , kann nur durch eine systematische Durchfor¬
schung des Hügels geklärt werden .

Leer für den Transport von Baumaterialien in unserer Zeit
ermessen . Wenn es nicht friert , wird , trotz der vorgeschritte
nen Jahreszeit , ja überall ringsum fleißig weiter gebaut und
da wird eben manche Schiffsladung Steine benötigt . Der
Transport auf dem Wasserwege ist über weite Streden eben
doch billiger , als der Transport über Land . Vom Kupenwarf ,
dessen Uferkanten leider immer noch nicht ausgebessert wor¬
den sind , was , da der Platz start in Anspruch genommen wird ,
eigentlich wirklich nötig wäre , werden die Bausteine mit Last¬
wagen fortgeschafft . Die schweren Lastwagen haben den Plaz
und den Anfahrweg derart zerfahren , daß an den Regen¬
tagen sich dort ein Sumpfgelände bildete , durch das immer
wieder die beladenen Fahrzeuge sich hindurchwühlten , wo¬
durch der Plaz auch nicht besser wurde . Schön sieht es jetzt
am Kupenwarf nicht aus , doch es kann dort , wo hart gear¬
beitet wird , nicht immer schön aussehen , zumal , wenn das
Wetter auch eine Rolle dabei spielt .

-

Der laufende Stüdgutverkehr , soweit er auf dem
Wasserweg über Leer vor sich gehtWasserweg über Leer vor sich geht und es werden hier
nicht geringe Mengen Stückgut umgeschlagen hat nicht

nachgelassen . Am Ufer vor den Speichern liegen ständig
Schiffe , die Güter bringen und fortholen und manches Mal
muß sich die große Brücke , die vom Rathaus zur Nesse führt ,
heben , wenn das Signal eines Schiffes ertönt , um einem
Fahrzeug den Weg frei zu geben , manches Mat müssen sich
auch jetzt die Schleusentore öffnen , die den Weg zu den gro
Ben Wasserstraßen , ja den Weg zur großen Meeresstraße der
Nationen , von der häufig genug große Seeschiffe abzweigen ,
um Leer anzulaufen , abschließen . S . H.



Kulturring der Stadt Leer

Morgen abend Aufführung des Volksstückes

„ Der goldene Kranz "

otz Wir sind bereits in einer vor einigen Tagen gebrach¬
ten Vorbesprechung auf den Inhalt des dreiaftigen Volks
stücks „ Der goldene Kranz " von Jochen Huth einge¬
ganger , das am morgigen Mittwoch im Rahmen der Veran
staltungsfolge des Kulturringes der Stadt Leer vom Neuen
Wilhelmshavener Schauspielhaus in Leer aufgeführt wird .

Wir weisen dabei darauf hin , daß das Bühnenwert ein
echtec Volksstück darstellt , in dem der Verfasser in glücklicher
Weise Humor und Ernst aus dem Leben gegrif =
fen und verarbeitet hat zu einer Handlung , die zwar nicht
alltäglich ist , die uns aber in der Gegenwart viel zu sagen
hat . Der „ Goldene Kranz " , um den sich die Handlung in
3 Aften zusammendrängt , ist , wie in der ersten Vorbespre¬
chung bereits angedeutet wurde , ein großer Lorbeerkranz , den
die Mutter Linde für ihr hervorragendes Spiel einer Mut¬
terrolle beim Film erhielt .

Als Hausfrau und Mutter und rechte Frau aus dem Volke
war es für die Mutter Linde nicht schwer , die ihr zugedachte

Mutterrolle so auszufüllen , daß sie erfolgreich werden mußte ,
denn sie brauchte sich ja nur selbst zu spielen und konnte da
durch die Rolle im Film so einzigartig gestalten , daß ihre Zu¬
funft als Filmdarstellerin für immer gesichert erschien . Doch
Mutter Linde verzichtete auf den „ Goldenen Kranz " des
Filmruhmes , weil sie sich als Mutter dazu berufen fühlte , am
eigenen Herd und im eigenen Heim für die Familie zu arbei¬
ten . Die nimmermüde Arbeit um das Wohl ihrer Familie
galt der Mutter Linde mehr als aller Filmstarruhm , und so
fehrte sie als eine Frau , die mit beiden Füßen fest in der
Wirklichkeit steht und sich durch feine Verlodung blenden ließ ,
wenn es das Glück und das Wohl der Familie sicherzustellen
galt , in ihre eigenen vier Wände zurück . Sie hatte erkannt ,
daß das wahre Glück trok des wohlerworbenen „ Golde¬

nen Kranges " für sie nur in der treusorgenden Ar¬
beit für die Familie zu finden war , in der Erfül¬
hung der mütterlichen Pflichten innerhalb der häuslichen

Schicksalsgemeinschaft , für die jede Entsagung , der höchste Ein¬
satz und das letzte Opfer von der Heldin des Alltags erwartet
werden können .

Unter der Spielleitung von Ottomar Mahr wird nach dem

Willen des Verfassers des Stückes der ewigen Mutter

ein Mal gesetzt , das die Besucher in seinen Bann ziehen
und ergreifen wird . Da der Eintrittspreis für Nichtmitglie¬

Aufschwung der Ostfriesischen Pferdezucht
Betrachtungen zur 124 . Hengsttörung in Aurich

Zur diesjährigen Körung , der 124. seit der Einführung der zen¬
tralen Körung in Ostfriesland , sind neben 56 älteren Beschälern 104
junge Hengste angemeldet , eine Zahl , die seit Jahren nicht mehr er¬
reicht wurde und in der der Aufschwung der Pferdezucht in den
letzten Jahren zum Ausdruck kommt . Beurteilt nach dem gelegent¬
lich der Vorangeldschau und dem Gestütsanfauf vorgestellten Mas
terial steht zu erwarten , daß der junge Jahrgang in seiner Quali¬
tät den Durchschnitt der letzten Jahre um ein Bedeutendes über¬
ragt . Ihrer Abstammung nach gehören die jungen Hengste tair 50
Nachkommen der Norfolk - Linie und 54 der Normann - Linie fast zu
gleichen Teilen den beiden Blutstämmen an , auf denen sich die ost¬
friesische Zucht aufbaut . Mit seinen Nachkommen ist am stärksten
vertreten der siebenjährige Fuchs Edelstein 1691 " , der von seinem
ersten Jahrgang allein dreizehn Söhne zur Körung stellt . Ihm
folgen ,,Egmont 1639 " mit neun und Goldmann 1626 " mit fieben

Söhnen , während der für Oldenburg , und Ostfriesland zugelassene
Grundstein " mit fünf Söhnen vertreten ist . Mit je vier Söhnen

sind sieben Hengste zur Stelle , mit drei bzw. zwei Söhnen je sechs
Hengste und mit einem Nachkommen elf Hengste .

17

"

"

Die Körung beginnt am Donnerstag , dem 13. Januar , um
13 Uhr mit der ersten Durchmusterung der jungen Hengste , die sich
am zweiten Tag bis gegen 11 Uhr hinziehen wird . Unmittelbar
anschließend an die Musterung der jungen Hengste folgt die Körung
der älteren Beschäler , die gegen 15 Uhr beendet ist . Diese werden
dann wie in den Vorjahren nach Blutlinien geordnet in drei Ab¬
teilungen im Ring zusammengestellt . In den Abteilungen werden
die einzelnen Gruppen in sich geschlossen zur Vorführung kommen
in der Weise , daß die Söhne direkt hinter ihren Vätern marschieren .

Nachstehende Uebersicht veranschaulicht die blutmäßige Zugehörig¬

keit der zur Körung angemeldeten Hengste :
ältere füngere

Hengste Hengste zusammen
Norfolk -Linke :
Eichendorf -Gruppe
Eichendorf -Getboom -Gruppe
Normann -Linie :
Waibel -Martin - Shamm :
Liebling -Ludolf -Gruppe

Grumbach -Gruppe
Wittelbacher -Girelle -Stamm :

Gambo -Gruppe
Gido -Gruppe
Ruthard Stamm :
Rudolf -Allah -Gruppe
Rudolf -Rheinfirſt -Gruppe
Redlef -Reginald -Gruppe
Ehrenberg - Gruppe
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der des Kulturinges niedrig gehalten und die Anerkennungs- Aus dem Reiderland
gebühr für Mitglieder gering ist , darf erwartet werden , daß

Her Aufführung ein übervolles Haus beschieden sein wird .
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Innungsversammlung der Stellmacher
otz . Die Stellmacherinnung für den Regierungsbezirk Au

rich veranstaltete ihre diesjährige erste Innungsversammlung
bei Gastwit Buhr in Aurich . Die meisten Mitglieder wa¬

reu zu dieser Versammlung erschienen . Obermeister Ico
sten - Hüllenerfehn gab in seiner Eröffnungsrede einen Rück¬
blick auf das vergangene Jahr . Nach Verlesung des Proto¬
kolls der letzten Innungsversammlung wurden sehr wichtige
Puntte besprochen . Die Rohstoffbeschaffung , Holzeinkäufe in
den Torsten und die Eisenversorgung gehörten dazu . Der
Obermeister verlas ein Schreiben des Landeshandwerksmei¬
fters , das alle Fragen der Holzeinfäufe flärte . Die Mate
rialbeschaffung für den Stellmacher werde sich in die¬
sem Jahre bedeutend günstiger und besser gestalten . Der Wei¬

terbezug der Fachzeitung wurde vor allem den jungen Kol
Tegen empfohlen. Unter den Eingängen befanden sich diesmal
mehrere Rundschreiben , unter anderem eines über die Ein¬
ziehung der Lehrlinge zum Militärdienst . Das Reichstriegs
ministerium legt Wert darauf , nur Pflichtige einzuberufen ,
die ihre Prüfung schon mit Erfolg abgelegt haben . Der Ober¬
meister wies auf die Buchführungsaktion hin , die mit dem 1.

April im Stellmacherhandwerk eingeführt wird . Unter Punkt
Sonstiges " tamen Barzahlung und Arbeitsaufträge zur

Sprache .

otz . Lommertsfehu . Ein großes Trauergefolge
wohnte der Beerdigung des durch Unglücksfall plöglich aus
dem Schaffen gerissenen Kolonisten Folkert Nannen bei , der
an den Folgen der schweren Verletzungen verstorben ist .

-

Am dritten Tag erfolgt die endgültige Körung der zur zweiten
Besichtigung zugelassenen Hengste , aus denen dann diejenigen auss
gewählt werden , die für das heimische Zuchtgebiet die Deckerlaubnis
A1 erhalten sollen . Den Abschluß bildet die Angeldsverteilung an
die besten Vertreter des jungen Jahrganges .

Die Pferdezucht hat in den letzten Jahren einen guten Aufschwung
genommen . Während in den Jahren 1926 bis 1932 die Bedeckungs¬
ziffern immer unter 5000 Stuten lagen , stiegen diese bis 1935 bis
auf 7863 an . Trotz der 1936 in Angriff genommenen Zuchtbereini¬
gung , durch die zunächst alle Stuten von der Zucht ausgeschlossen
wurden , die ungenügender Qualität waren oder nicht dem Typ der
schweren Warmblutpferde entsprachen , hielten sich die Deckziffern in
diesem Jahr auf gleicher Höhe und hatten auch 1937 nur einen
Rückgang von etwa 300 Stuten zu verzeichnen , nachdem die Be¬
stimmung zur Durchführung gekommen war , daß nur noch einge¬
tragene Stuten von den im Ostfriesischen Stutbuch eingetragenen
Hengsten belegt werden dürfen . Der diesjährige dreijährige Jahr¬
gang umfaßt etwa 1800 Stuten , die bei der stetig gleichbleibenden
großen Nachfrage nach Pferden aller Altersklassen zum allergcößten
Teil zur Eintragung vorgestellt werden , so daß die Decfziffern 1939
eine weitere Steigerung erfahren werden .

Dementsprechend wird auch die Nachfrage nach Hengsten sein . Auf
Grund der Bestimmungen über die Vatertierhaltung ist in Ostfries¬
land die Regelung getroffen , daß auf den einzelnen Deckstationen
eine den voraussichtlich zur Bedeckung kommenden Stuten angepaẞte
Zahl von Hengsten gehalten werden muß . Neue Deckstellen werden
nur zugelassen , wenn dringender Bedarf dafür vorhanden ist . Trotz
dieser Regelung , die einmal die Hensthalter vor unnötiger Konkur
renz , zum anderen auch die Stutenbefizer vor der Gefahr schüßen
soll , daß infolge Ueberlastung der Hengste eine Befruchtung der
Stuten in Frage gestellt wird , lassen sich mehr oder weniger große
Schwankungen in der Ausnutzung der Hengste nicht vermeiden . So
wurden bei einer durchschnittlichen Bedeckungsziffer von 120 Stuten
je Hengst im Jahre 1937 dem Hengst „ Edelstein " 247 , Martin "

226 und Admiral " 217 Stuten zugeführt . Die durchschnittliche
Befruchtung der ostfriesischen Hengste liegt nach wie vor bei 69
Prozent .

"

Das große Interesse , das der Veranstaltung aus allen Teilen des

Reichs und aus den Nachbarländern entgegengebracht wird , läßt er¬
warten , daß auch der Hengsthandel nach auswärts sich zur Zufrieden
heit der Züchter entwickeln wird . Die anfänglich bestehenden Beden
fen unserer schlesischen Freunde weger der Seuche sind behoben ;
auch diese haben sich inzwischen angemeldet .

lichem Maße beteiligt gewesen sei , so daß eine exemplarische
Strafe am Plaße gewesen sei ; andererseits sei jedoch zu be
rücksichtigen , daß die Angeklagte das Gerücht nicht aufge¬
bracht , sondern dieses schon von anderer Seite verbreitet wor
den war . Das Gericht verwarf daher die Berufung der An¬
geflagten auf deren Kosten mit der Maßgabe , daß das Urteil
in eine Geldstrafe von 100 Mart , evtl . 1 Monat Gefängnis ,
umgewandelt wurde . Hoffentlich merken sich alle losen .
Matschmäuler dieses Urteil und hüten fich vor dem Ges

fängnis .

E. A dermann den Kaſſenbericht. Ihm warde Entlastung Pagenbürg und Umgebung

otz . Bingum . Jahreshauptappell der Krie¬
gertameradschaft . Am Sonntag führte die Krieger¬
fameradschaft ihren Jahreshauptappell durch . Trotz des

schlechten Wetters tonnte Kameradschaftsführer Dirks viele

Kameraden begrüßen . Den drei im vergangenen Jahre zur
großen Armee abgerufenen Kameraden van der Wall ,

Behrends und Mühring , sowie dem großen Feldherrn Luden¬

Dorff wurde ein stilles Gedenken gewidmet. NachBekannt¬
gabe verschiedener Führeranordnungen erstattete Kassenwart

erteilt . Die Kameradschaft konnte im vergangenen Jahre vier

Kameraden neu aufnehmen . Ein Winterfest wird nicht ver
anstaltet , dafür wird jedoch das Sommerfest , verbunden mit

einem Preis und Königsschießen , großzügiger ausgestattet
werden . Propagandaobmann und Kameradschaftspfleger S .

Groeneveld und Schießwart W. Meyer erstatteten Bericht

über ihre Tätigkeit . Ein namhafter Geldbetrag konnte be¬

dürftigen Kameraden und Kameraden - Witwen im Laufe des

vergangenen Jahres überreicht werden. Das Pflichtschießen
beginnt am nächsten Sonntag wieder. Als Fahnenträger für
die Kyffhäuserfahne wurde Kamerad Voogdt und als Zellen¬
walter Kamerad Janßen eingeſeßt .

otz . Coldam , Ortsgruppenversammlung . Die

Ortsgruppe Kirch borgum der NSDAP hielt im Sonnenberg¬

schen Saal eine Mitgliederversammlung ab, auf der vom
Ertsgruppenleiter Temme Schulte nach einer Begrüßung der

zahlreich erschienenen Parteigenossen und Anwärter in ehren¬

den Worten des verstorbenen Mittämpfers Anneus Busemann

gedacht wurde . Im weiteren Verlauf des Abends gab Kassen¬
leiter Röstamp einige für die Parteigenossen und Anwärter

wichtige Verfügungen bekannt .

otz. Grizum . Hochbetagt verstorben . Im hohen
Alter von nahezu 84 Jahren verstarb dieser Tage Urgroß¬
mutter Talea Hommers , geb. Bleeker . Sie war eine
der Weltesten unserer Gegend .

013. Neufirrel . Aufgeweichte Wege als Folge
bes Tauwetters . Nach dem Frost sind bei dem inzwi
schen eingetretenen Tauvetter und infolge der Schnee - und

Regenfälle die Wege stellenweise so aufgeweicht , daß sie faum
zu benutzen sind . Für die schaffenden Volksgenossen , die täg¬
lich mehrere Kilometer nach ihren Arbeitsstellen zurückzuarbeiten beschäftigter etwa 18 Jahre alter junger Mann hatte
legen haben , sind die umvegsamen Verkehrsstrecken besonders
nachteilig .

otz. Filium . Unfall bei der Arbeit . Ein im Heu¬
gulf mit dem Abstechen von Heu mit einem Heuspaten be¬
schäftigter Gehilfe stürzte infolge Abrutschens eines Heubab
lens auf den Etallboden ab und zog sich dabei Gesichtsver
legungen und einen Bluterguß am Handgelenk zu . Der Ber¬
unglückte mußte einen Arzt aufsuchen .

otz . Groß Didendorf . Verkehrsunfall . Infolge Ver¬
sagens der Stencrung fuhr ein Motorradfahrer gegen einen
Erdwall . Der Fahrer selbst kam mit dem Schrecken davon ,
während das Motorrad starke Beschädigungen aufzuweisen
hatte .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Mütterberatung . In unserer Gegend finden am 13 .

Januar wieder Mütterberatungen statt und zwar im Ort

West rhauderfehn von 14 - 15 Uhr , und im benachbar¬
ten Langholt von 16 - 17 Uhr . Untersucht werden Säug¬

linge und Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr .

otz . Langholt . Die Freiwillige Feuerwehr be¬

schloß auf ihrem Appell , am 27 Februar ihr Winterfest zu

feiern . Zur Ausgestaltung der Festlichkeit werden die Lang¬

holter Theaterspieler beitragen ,

otz . Böllenerjehn . Ein Storch überwintert . In

der Nähe der Ortschaft hält sich ein Storch auf , der wahr¬

scheinlich im Herbst die Reise nach dem Süden aus irgend
einem Grunde nicht hat mit antreten fönnen . Das Tier sucht

feine Nahrung an den Wasserläufen der Umgebung und in

der Nähe menschlicher Behausungen , wo es sehr zutraulich ist .

otz . Holthusen . Unglüdlicher Sturz mit dem

Fahrrade . Ein bei einem hiesigen Landwirt mit Dresch

arbeiten beschäftigter etwa 18 Jahre alter junger Mann hatte

den Auftrag erhalten , Bindedraht zu holen . Bei der Besor¬

gung tam der junge Mann auf der Straße so unglücklich zu

Fall , daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog. Der Ver¬
unglüdte mußte dem Kreistrantenhaus in Leer zugeführt
werden . Wie der Unfall sich zugetragen hat , kann der Ver¬

unglüdte nicht angeben , doch muß er mit dem Rade ausge¬
rutscht sein , da die eine Tretturbel des Rades abgebrochen war

nach dem Unfall .

otz. Holthuserheide . Folgen eines üblen Dorf
flatsches . Vor der Kleinen Straffammer Aurich hatte sich

die Voltsgenossin H. aus Holthuferheide wegen Beleidigung
zu verantworten . Die Tochter eines Milchkontrolleurs aus

Holthuserheide befand sich in den Monaten März und April
des vergangenen Jahres in ärztlicher Behandlung und fand
Aufnahme im Krankenhaus zu Leer . Die bereits wegen Be¬

leidigung vorbestrafte Angeflagte tonnte nun wieder einmal

den Mund nicht halten und verbreitete das jeder Grundlage
entbehrende Gerücht , das Mädchen habe eine Fehlgeburt

überstanden . Wegen dieser Beleidigung stand die Angeklagte

dann vor dem Schöffengericht in Weener , das sie zu einer

Gefängnisstrafe von einem Monat und zur Tragung der

Kosten des Verfahrens verurteilte . Da die Verurteilte gegen

den Spruch des Schöffengerichts Einspruch erhoben hatte ,

stand die Angelegenheit erneut vor der Kleinen Straffammer

als Berufungsinstanz an . In der Verhandlung gab sie zu ,

diese Aeußerung an sich getan zu haben , sie bestritt jedoch , das

Gerücht aufgebracht zu haben . Vielmehr habe sie die Sache

von verschiedenen Seiten im Dorfe gehört und dann nur

weitererzählt . Auf Grund der erneuten Beweisaufnahme

tam das Berufungsgericht zu einer milderen Beurteilung . Es

stellte fest , daß die Angeklagte ihre wiederholten „ Erzählun
gen " an der Weiterverbreitung des Gerüchtes awar in erheba

-

otz Der Schäzenverein Papenburg feierte bei Hilling am
Untenende ein Winterfest . Der Musikzug der Kommandantur
trug zunächst Musikstücke vor . Vereinsführer Hestamp ging in
seiner Begrüßungsansprache auf die Ereignisse des Jahres
1937 ein , von denen das 25jährige Bestehen des Schüßenvers
eins das Wesentlichste war . Besonders erfolgreich war die
Ausbildung im Schießen . Dem Schüßenkönig Theodor Ro
sell und den Schützen Hans Hestamp , Franz Schmoe
und Hans Brehmann , die beim Kreissportfest in Sögel
mit Preisen bedacht wurden , wurden die Anerkennugsurfun
den übergeben . Beim Saalschießen errangen Preise Hans
Hate mit 24 Ringen , Kurt Schmoe mit 23 Ringen , Franz
Schmoe mit 23 Ringen , Gottfried Rüther mit 23 Rin
gen und By hel mit 23 Ringen .

otz . Ein gemeinsames Eintopfessen fand am Sonntag bei
Hülsmann im Untenende und bei Hilling im Obenende statt .
Es gab eine schmackhafte Erbensuppe mit Einlage , von Wacht
männern in Gulaschfanonen des Lagers 2 zubereitet . Am
Obenende wurde das Essen von Arbeitsmaiden und am Une
tenende von Mitgliedern der NS - Frauenschaft aufgetragen ,

der Musikzug der Kommandantur tonzertierte dazu .

otz . Aschendorf . Ein Sturmappell des SA¬
Sturms 11/2 wurde dieser Tage im Saale von Einhaus

abgehalten . Der Führer des Sturmbanns , Sturmhauptführer
Fröhlich , und der Führer der Standarte , Obersturmbann
führer Temme , waren dazu erschienen . 16 SA -Männern
wurde das SA -Sportabzeichen ausgehändigt .

otz . Brual . Dorfgemeinschaftsabend . Die Zelle
Brual der NSDAP hatte am Sonntag die Bevölkerung zu

ihrem Dorfgemeinschaftsabend eingeladen . Nachdem der erste
Teil des Abends nach der Wiedergabe zweier Theaterstücke und
einiger Konzertdarbietungen seinen Abschluß gefunden hatte ,
brachte der weitere Verlauf allen Volksgenossen viel Freude .

Der Abend verlief zu aller Zufriedenheit und bewies , daß

schöpferische Kräfte im Dorf vorhanden sind , die zur Gestal¬

tung eines Gemeinschaftsabends nur gewedt werden müssen.

otz . Rhede . Versammlungstätigkeit . Am Sonna
abend fand , sowohl vom Reichsbund der Kinderreichen , als
auch von der hiesigen Kriegerfameradschaft , je eine Versamm
Lung statt. Beide Veranstaltungen waren gut besucht. In der
Kriegerkameradschaft wurde die Verlegung des Winterfestes
auf den 9. Februar beschlossen . Der Monat Januar wird u . a .

noch eine öffentliche Parteiversammlung sowie zwei
Ad F - Veranstaltungen bringen .

Unter dem hoheitsadler
HJ . , Standort Leer .

Führerschaft der Hitlerjugend , des deutschen Jungbolts i . d . S. - I .

des Bundes deutscher Mädel und der Jungmädel in der H. - J .

Am Donnerstag , dem 13. Januar 1938 , haben alle Führer

und Führerinnen des Standortes um 20 Uhr in der Kirchstraße ans

zutreten . Der Oberbannführer wird die Richtlinien für das Dienste

fabr 1938 befannt geben .



Aus Ohau und Provinz
Ausrichtung für die Arbeit des Jahres 1938

In Oldenburg tamen am Sonntag die Einheitsführer und
Referenten der Motor -Standarte 63 zu ihrem ersten Appell im
neuen Jahre zusammen . Auf dem Hofe der Gewerbeschule
waren die Einheiten des NSKK . angetreten und mit ihnen die
Führer und Betreuer der Motor -HI . In Gegenwart des Füh¬
rers des Gebietes Nordsee , Obergebietsführer Hogrefe , sowie
des ehemaligen Führers der Motorbrigade Nordsee , Brigade¬
führer Uhde , gab der Führer der Motorstandarte 63 , Staffel¬
führer Wilder , den Befehl zur Flaggenhissung . Unter dem
Führerwort : „ Wer leben will , der fämpfe also , und wer nicht
streiten will in dieser Welt des Ringens , verdient das Leben
nicht " stieg die Fahne der Bewegung und der HI . am Mast
empor .

Staffelführer Wilder leitete die Tagung mit einer Be¬
grüßung ein und betonte ferner u. a ., daß von der Persönlich¬
keit des Einheitsführers der Gesamteindruck der Einheit ab¬
hänge . Der Referent habe die große Verpflichtung der Durch¬
führung seiner besonderen Aufgabe . Große Bedeutung habe die
Nachwuchsfrage . Darum sei es notwendig , das Verhältnis zur
HI . besonders eng zu gestalten , denn in furzer Zeit werde nur
aus den Reihen der HI . der Nachwuchs tommen . Auch das
Aufgabengebiet des Sturmwarts wurde auf dem Appell ein¬
gehend behandelt .

Nach dem Führer der Motorstandarte 63 ergriff Obergebiets =
führer Hogrefe das Wort , um zu den Männern des NSKK .
und der Motor -HI . zu sprechen . Die HI . gebe , so sagte er
u . a . , der gesamten deutschen Jugend die Ausrichtung nach dem
Willen des Führers . Es mußten Sonderformationen geschaf¬
fen werden , und es sei verständlich , daß der Nachwuchs für diese
Formationen aus der HI . fomme . Der Führer des Gebietes
Nordsee wies auf die Wege hin , die einzuschlagen waren , um
den Nachwuchs für die Gliederungen zu schaffen . In gemein¬
samer Arbeit müsse das Ziel erreicht werden , das gestellt sei .

Den ersten Teil des Appells schloß Staffelführer Wilder mit
dem Hinweis , daß die Jugend die Zukunft des deutschen Vol¬
tes bedeute .

Der zweite Teil des Appells war aufgeteilt in Tagungen
der einzelnen Referate .

Einen Einblick in die einzelnen Arbeitsgebiete gab Sturm¬
hauptführer Poppe . Sinn und Zweck der Einzeltagungen
sei , attive Referenten heranzubilden . Eine Aussprache der
einzelnen Unterführer und Referenten trug zur Klärung und
Vertiefung der Aufgabengebiete bei .

Ferner fanden Sonderarbeitstagungen der technischen Re¬
ferenten , Sanitätsführer , Berwaltungs - und Motor -H3 . -Führer
und Betreuer statt .

an .
Anschließend traten die Einheiten wieder auf dem Schulhof

Brigadeführer Uhde , der Betreuer der Motor - HI . im

Bereich der Obergruppe , ergriff das Wort und stellte die Wich¬
tigkeit heaus , die der Betreuung der Motor - HI . zukomme .

Der erste diesjährige Appell der Einheitsführer und Referen¬
ten der Motor -Standarte 63 sowie der Führer der Motor -HI .
war ein freudiger Auftakt für die Arbeit im Jahre 1938 .

Amtliche WHW Mitteilungen

HW . Wittmund

Verteilung von Kohlengutscheinen
und Lebensmitteln

am Mittwoch , dem 12 . Januar 1938 , und zwar : Nr . 1 - 40 von

3. 00 bis 3. 30 Uhr nachm . , über Nr . 40 von 3. 30 bis 4. 00 Uhr

nachm . Gefäß für Marmelade mitbringen .

Leer

Der Ortsbeauftragte .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In das Handelsregister Abt . A ist zu der unter Nr . 1 ein¬
getragenen Firma „ Foltert Saathoff in Holtland " heute folgen¬
Des eingeiragen :

Die Firma ist erloschen .

Leer , den 5. Januar 1938 .

Norden
Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
29 . Januar 1938 , 9 Uhr ,

Taubenausstellung der Landesfachgruppe Weser -Ems
Die Landesfachgruppe Weser -Ems des Reisebrieftauben¬

züchtervereins veranstaltet am 22 . und 23 . Januar in den
Räumen der Weserlust " in Bremen eine große Ausstellung ,
bei der aus dem Gebiet der Landesfachgruppe rund 600 Sieger
verschiedener Wettflüge ausgestellt werden .

Refordfang eines Enghavener Fischdampfers
Der Fischdampfer Desterreich " , Kapt . Schmöck , der

Nordsee -Curhaven " . löschte am Sonnabend im Cuxhavener
Fischmarkt seine in normaler Zeit im Weißen Meer gefangene
Fischmenge von rund 3900 Korb ( 179 750 Rg . ) .

Das älteste Mitglied des Reichstriegerbundes 103 Jahre alt

Am 10. Januar beging in geistiger und körperlicher Rüstig¬
feit das älteste Mitglied des Deutschen Reichstriegerbundes ,
Kamerad Hugo Goebel - Bremen , seinen 103. Geburtstag .
Der Bundesführer des Deutschen Reichstriegerbundes ( Ryff¬
häuserbund ) Oberst a . D. 44 - Gruppenführer Reinhard , sandte
dem hochbetagten Jubilar ein Geburtstagstelegramm nebst
Spende .

Hannover erhält großes Kühl - und Gefrierhaus
Auf dem Gelände des Nordhafens ( am Mittellandtanal )

wird zur Zeit ein großes Kühl - und Gefrierhaus gebaut . Tra
gerin des Unternehmens ist eine Aktiengesellschaft , die mit
Förderung durch den Reichsnährstand planmäßig Vorratswirts
schaft in der Fleischversorgung Deutschlands betreibt . Die Stadt
Hannover selbst hat den Baugrund hergegeben und außerdem
ein Darlehn zu den Bautosten . Das Gelände am Nordkanal ist
darum für diesen Zweck besonders geeignet , weil es nicht nut
Bahn - und Kanalanschluß hat , sondern weil hier später auch
der vorläufig nur geplante neue hannoversche Schlachts
und Viehhof errichtet werden soll .

-

Feuer in einem Reifenlager
In einem Reifenlager der Harburger Gummiwarens

Fabrik „ Phönig " brach aus bisher unbefannter Uriache ein
Brand aus . Da außer dem betroffenen älteren Gebäude auch
noch weitere Räume , in denen ebenfalls leicht brennbare
Vorräte lagerten , bedroht waren , wurden alle Bereitschaften
der Harburg - Wilhelmsburger Wehren sowie zwei Rüge der
Hamburger Feuerwehr eingesetzt , denen es in turzer Zeit unter
Verwendung von Rauchschußgeräten gelang , an die Brands
stätten heranzukommen und das Feuer auf seinen Herd zu bes
schränken . Die Höhe des angerichteten Sachschadens war bisher
nicht festzustellen . Eine Störung des Fabrikbetriebes mird
nicht eintreten .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . Schiffsbewegungsliste vom

10. Januar 1938. Verkehr zum Rhein . Eben -Ezer löscht in Bapen¬
burg , 10. 1. weiter nach Gelsenkirchen , Duisburg . Borwärts labet / beladen in
Bremen . Verkehr vom Rhein . Hedwig löscht / ladet am Rhein . Un¬
dine 11. /12 . 1. in Meppen löschtlar . Spica löscht in Papenburg , 10. 1. weiter
nach Oldenburg , Bremen . Hoffnung ladet 10 1. in Münster , weiter nach Ol¬
denburg , Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal - Stationen . Aalte 10. 1. in Leer er¬
wartet , weiter nach Papenburg , Meppen . Fenna löscht 10. 1. in Meppen ,
weiter nach Rheine , Münster . Lina 10. 1. in Leer erwartet , weiter nach
Meppen , Lingen , Rheine . Günther 10. 1. von Bremen nach Dortmund . Ger¬
trud 10. 1. in Leer erwartet , weiter nach Lingen , Münster . Reinhard 10. 1.
in Leer erwartet , weiter nach Münster , Dortmund . Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal - Sta =
tionen . Käthe ladet 11. 1. in Dortmund . Emanuel ladet 11. 1. in Münster
Kehrwieder 2 ladet 11. 1. in Münster . Gerhard löscht in Reepsholt . Brune
11 1. in Leer fällig , weiter nach Friesoythe . Herbert 11. 1. in Leer fällig .
Seimat 10. 1. in Wiesmoor fällig . Verkehr nach den Ems =
stationen . Konkurrent löscht 10. 1. in Leer . Verkehr von den
Emsstationen . Hoffnung 10. 1. in Bremen löscht / ladeklar . Frieda 10. 1
in Bremen lösch/ ladeklar . Grete 11. 1. von Leer nach Papenburg , Bremen .
Annemarie 10. 1. von Oldenburg nach Bremen . Anna -Gesine löscht in Frie¬
soythe , 12. /13 . 1. in Bremen fällig . Kehrwieder 1 soll 10. 1. von W' fehn ab¬
gehen . Anna soll 10. 1. von Nordgeorgsfehn abgehen . Margarethe 11. 1. von
Westrhauderfehn nach Bremen . Johanne 10. /11 . 1. in Bremen fällig . Netty
liegt in Westrhauderfehn . Hermann 10. 1. von ' fehn nach Bremen . Con¬
cordia 10. /11 . 1. in Bremen fälig . Diverse andere Schiffe . Frieda ,
Maria , Schwalbe , Sturmvogel , Nordstern liegen in Warsingsfehn . Dede liegt
in Langeoog . Jupiter liegt an der Werft in Oldersum . Muttersegen , Wega ,
Gerda , Marie , Gretel liegen auf der Werft .

Hamburg -Amerika Linie . Seattle 9. 1. von Balboa . Tacoma 9. 1. Blissin¬
gen pass . nach Cristobal . Palatia 8. 1. Blissingen pass. nach Trinidad . Anubis
8. 1. in Antwerpen . Adalia 8. 1. San Miguel pass. nach San Juan de Pto .
Rico . Hermonthis 8. 1. von Buenaventura . Itauri 8. 1. Blissingen pass. nach
Nordenham . Lüneburg 7. 1. Datar pass. nach Kapstadt . Gera 9. 1. in West¬
port . Menes 8. 1. von Rotterdam . Hanau 7. 1. in Rotterdam . Cassel 9. 1. von
Colombo . Magdeburg 9. 1. von Matassar . Wuppertal 9. 1. in Dünkirchen .

Zu verkaufen
Herr Landwirt S . Ontenj

zu Borssum bei Emden will
sein in Borssum an der Haupt

Antonte

Rheinland 8. 1. von Rotterdam . Nordmark 6. 1. in Singapore . Tirpig 8. 1 .
von Singapore . Preußen 8. 1. Aden pass . nach Port Said .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Deifino
9. 1. von Bahia . Cap Norte 9. 1. von Pernambuco . Monte Olivio à 1 von
Rio Grande . Monte Pascoal 8. 1. von Madeira . Monte Rosa & 1. Dos Rio
Grande . Monte Sarmiento 9. 1. St . Vincent pal . Campinas & 1 in Rio
de Janeiro . Mendoza 8. 1. von Madeira . Rio de Janeiro 8 1. is Santos .
Rosario 9. 1. in Montevideo . Tucuman 9. 1. Fernando Noronha . Uruguay
10. 1. Dover pass .

1
Deutsche Afrita -Linien . Wadai 9. 1. von Taforadi . Ulatame 8. 1: Don

Las Palmas . Wahehe 8. 1. in Antwerpen . Tanganjita 4 Don Lagos .
Urundi 7. 1. von Walfischbai . Wameru 7. 1. von Matadi . Arcturus 7 1 .
Dover pass. Ubena 9. 1. von Beira . Usukuma 6. 1. von Disabon jaffa
8. 1. von Daressalam . Watussi 9. 1. in Kapstadt . Mindhut 6. 1. von Durban .
Pretoria 9. 1. von Southampton .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 8. 1. Ouessant paff . Afta 8. 1. von
Cephalonia . Andros 8. 1. in Rotterdam . Aihen 8. 1. Ouessant pas . Darrotla
8. 1. Ouessant pass. Galilea 9. 1. in Piräus . Heraflea 9. 1. von Nea Plana .
Jania 8. 1. von Rodosto . Konya 8. 1. von Thessalonikt . Macedonia 8. 1. in
Antwerpen . Ernst L. M. Ruß 9. 1. von Izmir . Tilly L . M. Ruß 8. 1. von
Antwerpen . Tinos 8. 1. in Fiume .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Las Balmas
7. 1. von Teneriffa . Balos 7. 1. in Bilbao . Tanger 7. 1. in Faro . Sevilla
8. 1. in Larache . Larache 9. 1. in Ceuta . Oldenburg 9. 1. in Casablanca .
Lucy Borchardt 9. 1. in Antwerpen . Borto 9. 1. Finisterre pas . Travemünde
9. 1. von Stettin .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Sansa " . Faltenfels 7. 1. in Djeddah .
Hundsed 7. 1. in Bilbao . Kandelfels 7. 1. von Port Said . Kybfels 8. 1. in
Karachi . Marienfels 8. 1. auf der Weser . Neuenfels 7. 1. von Coconada .
Rheinfels 7. 1. von Port Said . Stahled 7. 1. in Oporto . Sturmfels 7. 1. in
Antwerpen .

Cuxhavener Fischdampferbewegung vom 9. und 10. Januar . Bon See :
Irmgard , Kapitän Stemmer , Lena Rehder , H. Fock. Nach See : Hellbroot , Ses
nator O' Swald , Karpfanger , Gotha , Pichuben , Bürgermeister Möndeberg ,
Rheinland , Niedersachsen , Hanja , Reichspräsident von Hindenburg , Kampen ,
Richard Ohlrogge , Desterreich , Guido Möhring .

zu verkaufen ein in beftem Altes Silbergeld auftZustande befindlicher

verkehrsstraße günstig gegenüberVerkehrsbulldog
Mit Antritt zum 1. Mai dem Willmsschen Gasthofe be¬

1938 habe ich im Auftrage zu legenes

verkaufen :
1. eine

Gastwirtschaft
( Erbpachtkrug ) mit Saal ,

sowie

Gartengrundstück drei Anhänger

ver

groß 15,91 Ar - als
Baupläke geeignet

Garten und Inventar , be zum alsbaldigen Antritt
faufen lassen .

legen in größerem Orte . Die
Einrichtung eines Kohlen¬
geschäfts ist zu empfehlen , da digst an mich wenden .

solches in dem Orte und Bewfum . I . Bergmann ,
Umgebung nicht vorhanden
ist . Anzahlung 4000 - 5000
Reichsmart .

2 . eine

Gastwirtschaft
mit Handlung , Inventar u .
2 Settar Marschweideland ;

einzigstes Geschäft a . Plaze .

Reflettanten wollen sich bal¬

Preuß . Auktionator .

Wohnhaus
mit 12 Diemat Land Nähe
Aurichs zu verkaufen .

3 . Poppinga , Marienhafe .
Fernruf 92 .

Eß -Zimmer
sehr gut erhalten , Nußbaum ,
zu verkaufen .

Auskunft erteilt die OT3 ,
Leer .

Kanonenofen
und 1 weißer Küchenherd
billig zu verkaufen .
Emden , Logumerweg 7 .

Schriftl . Angebote u. A 13 Kinderbettstelle zu verk .
an die OT3 . , Aurich .

Verkaufe

Anzahlung 8000-10 000 RM zweijährige Stute
3. eine

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , ver¬
steigert werden das im Grundbuch von Lütetsburg Band II Blatt 4.
Nr . 93 ( eingetragene Eigentümer am 14 . September 1937 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Witwe des
Landwirts Gerhard Peters , Gretje geb . Bargmann in Bargebur
zu ½ und Fräulein Altje Bargmann in Bargebur zu 1/2) ein¬
getragene Grundstück : Wohnhaus mit Hofraum , Garten und
Hausgarten , Bargebur 5. Rott Haus Nr . 34 , Gemartung Lütets¬
burg , Kartenbl . 18 , Parzellen 189/144 und 190/144 , groß 9,48 Ar .

Amtsgericht Norden , 19. 11. 1937 .

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
29 . Januar 1938 , 10 Uhr ,

Landstelle
bestehend aus Wohnhaus ,
Scheune , 1½½ Hektar Grün¬
land u . 1 Hektar Ackerland ;
das Ackerland eignet sich be

Bater : Prämienhengst ,, Echo "
Mutter von „ Grumbach III " .

3 . Deterts ,

Suurhujer - Hammrich .

Safe eine vierjährige

ſonders für Gemüſebau . An Fuchsitammitute
zahlung 6500 RM .

ein zu St . Jooster -Groden an
der Straße belegenes

zu verkaufen , 1- u . 2spännig .

Sinrich Bus , Schweindorf .

Von zwei eingetragenen2 Familienhaus Bullen
mit Stallungen und Garten ;
eine Wohnung wird zum
1. Mai bezugsfrei . Anzah
lung 2500 RM .

Sämtliche Objekte sind im
Jeverland belegen .

3weds Auskunfterteilung bin
ich am Sonnabend , 15 . Januar

an . der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , ver - 1938 , vorm . von 10 - 11 Uhr , im
steigert werden das im Grundbuche von Dornum Band II Blatt Gasthof Adler " in Sever an

R . Mensen , Emden ,
Museum ( am Wall ) .

Zu kaufen gesucht

Guterhaltenes

Gegel
( 15 - 20 qm ) zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote mit Breis¬
angabe unter 2115 an die
OT3 . , Emden .

4 - 6 VS . Benzin¬

einer verkäuflich . Mutter oder Benzelmotor
und Großmutter 4 Prozent .

Kurg , Schwittersum .

Habe zwei junge geförte

Eber und Ferkel
zu verkaufen .

Johann Janssen , Sandhorit .

fowie ein Lamm
Nr . 41 ( eingetragene Eigentümer am 27. Februar 1937, dem wesend und bitte ich ernstliche Eine milchgebende Ziege
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Buchdrucker Kaufliebhaber , sich alsdann dort
Martin Jürgens junior und Erwin Jürgens in Dornum je zu einfinden zu wollen .
2/2) eingetragene Grundstück : Wohnhaus mit abgesonderter Wasch¬
füche nebst Hofraum und Hausgarten , Motorschuppen , Bahnhof¬
Straße Haus Nr . 157 , Gemarfung Dornum , Kartenblatt 5, Par¬
Belle 207/46 usw . , groß 7,18 Ar .

Amtsgericht Norden , 19. 11. 1937 .

In das hiesige Handelsregister A Nr . 347 ist zu der Firma
Bents & Co . , Norderney heute folgendes eingetragen :

Das Geschäft nebst Firma ist durch Kauf auf den Maler¬
meister Gerd Bents in Norderney als Alleininhaber über¬
gegangen . Die Gesellschaft ist aufgelöst .

Amtsgericht Norden , 6. 1. 38 .

hunderttausende helfer

fehen freiwillig in der Front des WHW .

Selbstverständlich ist ihnen diefes Opfer !

Gustav Albers ,
vereidigter Versteigerer ,

Warfe -Waddewarden .
Fernsprecher 719 Jever .

Morgen

den 12 . Januar ,
16 Uhr ,

zu verkaufen .

Garrelt Schilling ,
Oftwaringsfehn .

Zu verkaufen

junge deutsche S -Dogge
mit best . Charaktereigensch .
u . gut in Form . Preis nach
Uebereinkunft . Schr . Ang . u .
2 28 an die OTZ . , Leer .

Zirta 10 Fuder

Verkauf des Hauses Stalldünger
Fischer in Bargeburt .

Norden , d . 11 . Januar 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

auch Rohölmotor 4 - 6 PS .
gesucht . Erbitte Offerten mit
Preisangabe .

Karl Giesefen , Norden ,
Schulstraße 15 .

Kaufe
aus durch euchten Herden , die

nicht mehr in der Sperre find .

gute , hochtragende

Kühe
mit guter Milch - u . Fett¬
leistung , bis Ende Februar
falbend ,

mehrere geförte

Hermann Hippen , Aurich , Martt

Anzukaufen ges . ein älteres

Arbeitspferd
wenn auch mit Schönheits
fehlern .

Schriftl . Angebote u . 26
an die OTZ . , Leer .

Vermischtes

Guterzogener Hund
( Rehpintscher ) weg . Plays
mangels in gute Hände zu
verschenken .

Zu erfragen unter Nr . 1358
bei der OT3 . , Emden .

100 %

flaute !

80

Nachhilfe
unterricht

bag , front, andtralien. prade
burbbervorragendenPädagogen. Zu

riftenunt. 2347andieGeldhäftsk.

Mancher wird es sehr vermissen ,

Bullen sowie jämtl . Daß ihm fehlt, was andre wissenf

zu verkaufen oder gegen ToriWeidevich
zu vertauschen .

D. Dettmers , Abbingwehr
bei Loppersum ,

Andreas Boethoff , Estium

Fernruf Leer 2248 .

Drum zeig ' es durch ,,die Kleine " an ,

Daß man bei dir was lernen tann !

Kleinanzeigen in der DT3 .

3werge im Breis
Giganten in der Leistung !



Letzte Sportmeldungen
Absagen im Notfall müssen sein !

Musfall aller Spiele der 3. Kreisklasse .

otz Die 2 . Mannschaft des VfL . Heisfelde , die beide noch ausstehenden
Bunkte , die zur Herbstmeisterschaft fehlten , vom Turn - und Sportverein
Collinghorst holen wollte , mußte unverrichteter Chche wieder
Heimfahren . Der Gegner weigerte fich , zu spielen , da der Platz fich in
einer nicht spielfähigen Verfassung befand . Wenn man auch keinem Spie
ler zumuten kann , sich in Dreck und Wasserpfüßen zu wälzen , so hätte
die Vereinsleitung doch zumindest Heisfelde vorher absagen müssen .

Auch die 1. Mannschaft der Warfingsfehner Ballsportler machte die
Fahrt nach Rajen vergebens , obwohl , wie uns mitgeteilt wird , der
Najen -Sportplz spielfähig war . Rajen weigerte sich , anzutreten .
Ueber die Wertung wird der Staffelführer zu bestimmen haben .
Auch in diesem Falle bleibt zu bedauern , daß Warsingsfehn keine
Mitteilung gemacht wurde .

Fußballsport im Kreis Aschendorf -Hümmling
in derotz . Während die beiden noch rückständigen Pflichtspiele

Spielgruppe West , nämlich die Begegnungen Sportfreunde - Surtvold
und Aschendorf - Neubörger wegen Unbespielbarkeit der Sportpläze
ausfallen mußten und nun zum 3. Male angefeßt werden müssen ,
Tonnten die beiden Spiele in der Gruppe Dst ausgetragen werden .

In Breddenberg feierte Sögel einen zweistelligen Sieg über dem
Tabellenvorletzten und errang damit die Herbstmeisterschaft vor
Werlte . Mit geringem Unterschied im Torverhältnis gehen diese bei¬
den Mannschaften in die 2. Runde , dichtauf folgt der Altmeister
Börger , der Neuarenberg mit 6 :2 dhe Nachsehen gab und noch start
zu beachten ist .

Die Behörden geben befannt :
Der Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling :

Untersuchung der Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1893 - 1900 .

Bom 10. bis einschl . 31. Samutar 1938 findet im Kreise Aschendorf¬
Hümmling die Untersuchung der Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1893
bis einschließlich 1900 statt , und zwar

vom 10. bis einschl . 14. Januar in Sögel , Musterungslokal
Wirtschaft Bakers ,

bont 17 . bis 21. Januar in Papenburg , Musterungslokal
Gasthof Hülsmann ,

vom 24. bis 28. und 31. in Aschendorf , Musterungslokal
Wirtschaft Einhaus .

Zu verkaufen

Gut erhaltenes Gofa
für 20 Mk . zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

1 Leiter , 5 m lang ,

Die Wehrpflichtigen haben von dem Wehrmeldeamt in Meppen
die Aufforderung zur Untersuchung erhalten .

Falls noch männliche Perfonen der fraglichen Jahrgänge im
Kreise Aschendorf - Hümmling wohnhaft find , bei denen eine Wehr¬
überwachungsuntersuchung noch nicht stattgefunden hat , so haben auch
diese an einem der fraglichen Tage zur Untersuchung zu erscheinen .
3wei gut erkennliche Lichtbilder aus neuerer Beit , Führerscheine ,
Schwimmzeugnisse , Besitzeugnisse über Sportabzeichen und die noch
vorhandenen alten Militärpapiere sowie eine Geburtsurkunde haben
diese mitzubringen . Dieses gilt auch für alle , vom Wehrmeldeamt ge¬
ladenen Personen , die bei der Anmeldung beim Bürgermeister die
Lichtbilder nicht vorgelegt haben . Sollte eine besondere Untersuchung
wegen Nichtbeachtung dieser Untersuchungstermine nach Abschluß der
jebigen Untersuchungen erforderlich werden , so haben die Säumigen
die Kosten selbst zu tragen .

Wehrpflichtige katholische Geistliche und Nichtarier werden zwar
nicht untersucht , mitssen jedoch erscheinen , damit das Wehrpflichtver
hältnis festgestellt werden kann . Offensichtliche Krüppel und Geistes¬
schwache sind von der Teilnahme an der Wehrüberwachungsunter :
fuchung entbunden .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Am 13 und 14. Januar 1938 , von 8 - 15 Uhr , findet in dem nach
stehend bezeichneten Raum Scharfschießen statt . Der Raum ist be =
grenzt durch die Linie :

im Norden : Südrand Bönger , Sidrand Lorup , Südrand
Neuvrees ; im Often : Straße Neuvrees , Brees einschl . ; im
Süden : Nordrand Vrees , Straße Vrees Bockholte , Nordrand
Harrenstätte , Nordvand Spahn , Südausgang Werpeloh ; im
Westen : Straße Wenpeloh - Börger einschl .

Insbesondere find nicht passterbar :
der Weg Sögel - Lorup , der Weg Börger - Harrenftätte ,
Weg Werpeloh - Spahn , der Weg Lorup - Harrenstätte ,
Straße Lorup - Werlte , der Weg Lorup - Vrees , der Weg
Werlte - Rasdorf - Neuvrees , der Weg Vrees - Neuvrees .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

der
die

Am 17 . und 18. Januar 1938 , von 8 - 18 Uhr , find folgende
Straßen und Wege aus Anlaß eines Uebungsschießens gesperrt :

Sögel Lorum (der sogen . alte Loruper Weg ) , Spahn - Werpeloh ,
Harrenstätte Börger , Harrenstätte Lorup , Werlte - Lorup ,
Werlte - Rasdorf - Neuvrees .

Das Gelände im Raume Werpeloh - Börger - Lorup - Rasdorf¬
Vrees Harrenstätte - Spaihm ist während der Schießübung gefährdet
und darf nicht betreten werden . Den Anweisungen der aufgestellten
Absperrposten ist Folge zu leisten .

EinperfettesMädchen Winterfestdes ,Orpheus' -Leernicht unter 20 Jahren , bei gutem

Lohn zum 1. Februar gesucht .

Frau Ed . Hoffmann ,
Blumenthal / Unterweser ,
Bergstraße 5 .

Suche für mein Büro auf
Jofort einen

und600K. Kohlen ühtigen Lehrlingverkaufen
Leer , Conrebbersweg 26 r .

Habe prima 6 Wochen alte

Seetel
zu verkaufen .

· Auf Wunsch Lieferung frei Haus .

Joh . Ringeling , Auguftfehn 27 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

mit guter Schulbildung . Etwas
Dorkenntnisse in Stenografie u .
Maschinenschreiben erwünscht .

Leer . L . Winckelbach ,
vereid . Dersteigerer .

Laufiunge gesucht.
Dampfbäckerei Sielmann ,
Leer , Adolf Hitler Straße 39 .

Schiffsjunge gesucht.
Schiffer Remmer Büscher ,

1500 Bfund Dachstroh Off-Warlingsfehn.
Hinrich Schmidt , Hollen , Ostfr .

Zu vermieten

Kleine , freundliche

Oberwohnung

Vermischtes

Autokurbel
verloren .

am Sonnabend , 15 . Januar , im Tivoli " .

Für das Fest wurden verpflichtet : Herr Scharnagel ,

Oberspielleiter u . 1. Komiker des Landestheaters Oldenburg

und die 1. Solotänzerin des Staatstheaters Bremen

Aufführungen * Tombola * Tanz
Fabelhafte Dekoration !

Eintritt : Damen Mk . 1. - , Herren Mk . 1. 75 , passive Mitgl . Mk . 1 . 50

Besondere Einladuugen ergehen nicht .
Freunde und Gönner des Chores willkommen .

Ihm bleibt man treu !

Dem wohlbekömmlichen Haustrank aus der „ guten
alten Beit " - dem Köftrißer Schwarzbier ! Wer es

einmal kennengelernt hat , trinkt es auch nach Jahren
noch mit der gleichen Freude und dem gleichen
Genuß . Es ist ja auch so herbwürzig , aromatisch .
Generalvertrieb : H. Duin . Leer , Biergroßhandlung .

Fernruf 2313

Bum
Sischtag !
Empfehle in allerfeinster nur blut

Kochschellfische , 1½ kg 20 Pfg . .
Abzugeben Leer , Bremerstr . 32. frischer Ware 1 - 2 kg schwere

mit allen Bequemlichkeiten an Zum Fischtag billige Geefischekopflole ½ kg 20 Pfg. , fein
alleinstehende Persou zu ver
mieten .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Zu mieten gesucht

Moderne

ftes Goldbarschfilet , 1½ kg 40 Pfg . ,
Empfehle in allerf .
blutfr . Ware 1 - 2 kg frisch aus dem Rauch ff. Räucher

Schwere Kochschellfische , 1/2 kg 20 ,
waren .

o. K. 25 Pfg. ,Bratschellfische20 Bfg , W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316
Goldbarschfilet 40 Pfg . , Brather .
18 Pfg . , fr . ger . kl . u . gr . Fettbück . ,

Schellfische,Makrelen, Goldbach Billige KäsepreiseKieler Sprotten , Ia Marinaden .
Fernruf
2334

Ein guter Rat !

Verwenden Sie bei Ueber¬

anstrengung Ihrer Augen

Trainers Augenwasser

Es hilft auch Ihnen !

Sie erhalten es in der

Drogerie Hermann Drost ,
Leer , Hindenburgstraße .

4 - Zimmer WohnungFr. Grafe, Rathausstr. Edamer Fettkäse 500gr75Pig. Mein AutobusD

mit Bad und Zubehör bis pas Stickhausen !
testens 1. April in Leer , Loga
oder Heisfelde gesucht , evtl . mit
Garage . Angebote mit Preis
unter £ 27 an die OTZ , Leer .

Brautpaar sucht zum 1. März oder
1. April eine

3- 4räum . Wohnung
mit Zubehör . Angeb . mit Preis
unter , . 29 " an die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

beschäd . Fettkäse 500 gr 50 Pfg .

Käsehaus

Ueber 50 Jahre Georg Janssen Leer
liefere ich Betten Hindenburgstraße 22
zur Zufriedenheit meiner Scharfer Käse , mit und ohne
Kundschaft !

Olenold Nellune

Kümmel , verschiedene Sorten
D. O.vorrätig .

fährt

am Freitag nach Aurich .
7. 30 Uhr ab Mennenga .
Detern über Stickhausen¬
Velde - Filsum - Hollen¬

Remels . Fahrpreis 2 RM .

Anmeldungen erbittet

EmpfehlebeuteKampf dem Verderb!TheesRoelfs, Deternerlehe
morgen prima

lebendfr . Kochschellf 1/2 kg nur 15
und 20 Pfg . , Bratheringe und

Telefon 80

Bratſchellfisch18 Pfg. ,1 kg35Bfg Baby - Geschenke vonUlrichs jetzt Adolf¬
Fischfilet 30 Pfg . , feinstes Gold
barschfilet 40 Pfg . Ab 3 Uhr

Für mein Manufaktur - , Betten - wieder frische Räucherwaren .
und Aussteuergeschäft suche

zum 1. April ein Filch- Klod, leer, amBahnhof.

Lehrmädchen Empf
mit guten Schulzeugnissen .

Carl Fesenfeld , Leer .

lebendfr . Koch

Fernruf 2418 .
Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden
fchellf . , 1/2 kg 15 , 20 und 25 Pfg . ,
Fischfilet 35 Pfg . , ff . Goldbarschfilet , Jungen zeigen an

lbdfr . Heilbuttu .Rotzungen , fr . ger .

Sprotten , Fleckheringe und Aal .

ff . Herings und Fleischsalat .

Gesucht freundliche , Jaubere Fettbück . , Makrelen , Schellfische ,

Vormittags-Hilfe.
Leer , Bremerstraße 22 . Brabandt , Adolf Hitler Str . 24

Telefon 2252 .

Hitler - Str . 39

Gerhard Freese und Frau

geb . Engelkes .

Leer ( Wynhamerstr . 3a ) , den 9. Januar 1938 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 12. 1. : Bet Winden aus Süd bis West , betöl
bis bedeckt , Niederschläge , nach falter Nacht wieder milder .

Aussichten für den 18. 1. : Weiterhin meist unbeständig , aber un
winterlich mild .

Barometerstand am 11 . 1. , morgens 8 Uhr . 748,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6,00
Niedrigster C + 0,1 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Finanzamt Aschendorf :

2429 "

Deffentliche Erinnerung zur Steuerzahlung .

2,7

An die am 5. Februar 1988 fällig gewesene Lohn und Wehrsteuer ,
an die am 10. Januar 1938 fällig werdende Umiazsteuer -Vorauszah
lungen der Vierteljahrs - und Monatszahler , an die am 15 . Januar
1938 fällig werdenden Beiträge zum Reichsnährstand und die am 20 .
Januar 1938 fällig werdende Lohn - und Wehrsteuer wird öffentlich
erinnert . Nach § § 1, 3 des Steuerfäummisgefeßes vom 24. 12. 1934
ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der Steuerzahlung mit dem Abs
lauf des Fälligkeitstages ein Säumniszuschlag von 2 von Humbert
verwirkt . Gegen Schuldner , die nicht binnen einer Woche nach Fäls
figkeit zahlen , wird die Zwangsvollstrechung eingeleitet . Auf die Liste
der fäumigen Steuerzahler wird hingewiesen .

In jedes Haus die „OIZ .“
Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage iſt

durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Ans
zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage .,Aus
Der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

R
ufen Sie an: 2138
Es meldet sich die Buchdruckerei D. H. Zopfs & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße .

Leer , den 9. Januar 1938 .

Heute abend entschlief plötzlich und unerwartet meine

liebe Frau , unsere liebe , treusorgende Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Diedericka Cordonell
im 69 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

geb . Tholen

Folkert Cordonell

und Kinder .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , 13 . Januar ,

2 Uhr , vom Sterbehause Kl . - Oldekamp 25 aus . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Heisfelde b . Leer , den 10. Januar 1938 .

Heute morgen entschlief plötzlich nach langem , schweren
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalene Reimer
im 62 . Lebensjahre .

geb . Möller

Dies zeigen im Namen aller Angehörigen an
die trauernden Kinder :

Jakob Wieken und Frau

Henriette , geb . Reimer .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 13 . Ja¬
nuar , nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause Ringstraße 63

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Beileidsbesuche dankend verbeten .
aus .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unsern tiefempfundenen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Geschwister Steenhusen .

Heisfelde , den 11 . Januar 1938 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange meines lieben Bruders spreche ich allen ,
auch namens aller Angehörigen , meinen

herzlichsten Dank aus .

Anna Bohlen .

Busbooms fehn , den 11 . Januar 1938 .

Bünting - Kaffee uithanin Qualitäts - Kaffee
in höchster Vollendung


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

